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Der verttMe Sieaesiiibel rächt W
Estttüllschung in London über Leros und Shitomtr - Washington begrübt die Hoffnungen ans deutschen Zusammenbruch

® Berlin , 20. Nov . Die Wiederein -
der Stadt Shitomir durch die

deutschen Truppen wird auch in Moskau nicht^ leugnet. An dem am wiitesten nach Westen
vorragenden Zipfel der bolschewistischen An -
®riffsoperationen hat sich damit ebenso wie in
den harten Abwehrkämpfen westlich Smolenskdie deutsche Gegenwirkung so stark gezeigt , wie
sse unsere Gegner nicht erwartet hatten. Wasdnben die Briten und Amerikaner ihren un-
®E-ul- igen Völkern nicht alles versprochen für

Zeitpunkt , wenn der Herbstfeldzug zum
^ lnterfelhzug übergeht ! Was haben sie nicht

uns im Rahmen ihres Winterfeldzuges
!?E diese Zeit angekündigt! Daß unsere wach-

Widerstandskraft gerade jetzt zu denMen sichtbaren Erfolgest führen würde, war" denfallS nicht dabei .
Lytteltons „letzter Schlag -

britische Rüstungsminister Lyttelton hatncher im Zeitpunkt vergriffen , wenn er ge -
de jetzt in einer Rede in Belfast verkündete,Feinde Europas hätten jetzt ein Stadium

«selcht , in dem sie die Initiative an sich geris-'e
.tt hätten. Der Zeitpunkt für die Nieder-'n»ung der Deutschen durch die größere

Schlagkraft der alliierten Kriegsmaschine sei
gekommen . „Es ist unser Plan , die bereits

urch hie Niederlagen im Osten geschwächte
putsche Armee zu Hetzen und zu jagen. Die
Initiative muß jetzt bei unS bleiben.

" Wir?'ssen nicht, ob Lyttelton , als er diese Worte
^ kach . an Shitomir , an Leros oder an die>chneckenoffenstve in Süditalicn dachte. Sollten
, 'Ne Zuhörer an diese Namen gedacht haben ,
^ wird ihnen der Anachronismus der Rede
»Meltons nicht entgangen sein . Der britische^roduktionsminister schloß mit folgendem
l/vell : „Arbeiter des vereinigten Königreiches .Augenblick des Einsatzes der höchsten Kräste
^ gekommen . Jetzt muffen wir zum letzten

chlag ausholen , der uns zum, Sieg füh-/ n wird." Was werden die britischen Arbeiter
Men . wenn sie erkennen, daß sie von ihrer
-Mierung in immer kürzeren Abständen zur
, ,Men Kraftentfaltung für den „ letzten Schlag "
" 'gerufen werden, während sich immer von

*w erweist , baß es sich stets nur um den"^letzten Schlag gehandelt hat, und daß der
^^geblich so nahe Sieg in immer weitere Ferne

im „Stadium des miiden Wanderers -
t blgch einem neutralen Bericht aus Washing-

Jjat die amerikanische Oefsentlichkeit das
>- '®dium des müden Wanderers erreicht , der
,^ et glaubte, binnen kurzer» Zeit sein Ziel
In , erreichen und der nun vor einer neuen end-
uii ? Straße steht, die vorläufig noch lange
»u, .“u8 Ziel führen kann. Die Hoffnungen
i» »

Einen Zusammenbruch der deutschen Front
- der Sowjetunion werden in diesen TagenMraben . Das Tempo der Offensive in Süd -
z ®l>En verlangsamt sich, statt schneller zu wer-Die Luftosfensive hat die deutsche Wider»"Nbskraft nicht gebrochen . Darüber hinaus
,„EEnnt auch der einzelne Amerikaner jetzt, daß
Hu» nach Beendigung des Krieges in Europa

die Hauptaufgabe bevorstehen würde,"NUich die NteHerzwingung Japans .
«n,̂ ^ ese Lage des müden Wanderers wird

die englische Oefsentlichkeit noch kommen ,
tzdurchtll hat das Seinige dazu durch seine
§Evgnosen für 1044 schon beigetragen. Frau
j .̂ rchill hat im britischen Nachrichtendienst ein
b,sEsthnenbeS Schlaglicht auf die Notlage deS
ui"chewistifchen Verbündeten geworfen, indem
H . dekanntgab, sie habe einen dringenden
- , ' iferuf aus Moskau erhalten , wo-
Sr? , um sofortige Uebersenbung von 200 000
»Lullen Insulin , 10 Millionen Ampullen
^ .?Ephium und 100 Millionen Sicherheits-
zn^ ln ersucht würde. Die Frage , vor die sich
st

Es. Churchill gestellt sieht, ist nun die , wo
ij, schnell 10 Millionen Ampullen Morphium
b.fffkhmen soll. Denn auch der Bedarf der
tz

'ssschen Truppen in Süditalicn an diesem
vlaubungömittel ist keineswegs gering.

Auch London lacht über Knox
tzFEder der drei Bundesgenossen hat seine
»u

*

*
**' Es fehlt aber bei keinem von ihnen
* Schadenfreude über die Sorgen de ?

tz
°Eren. So wundert man sich nach schwedischen

, Achten aus London dort über das strengc
vi - k^ unische Stillschweigen über die Ereig -
»J V* bet Bougainville . An englischen
, ?^ sUen lacht man selbstverständlich über den
lu » ikanischen Marineminister Knox , wenn er

fünf Luftschlachten bei Bougainville auch
Unr, behauptet: „Im Pazifik sind wir
"läk " Plänen voraus . Auf allen Kampfschau¬
u»ev »? öur See , zu Lande und in der Luft neh -
tz. " iste Operationen einen sehr befriedigendeniüang.« „Für die Japaner ", fügt man

schadenfroh hinzu und erklärt sich die-Schweige -
taktik Knox mit der Unfähigkeit der ameri¬
kanischen Oefsentlichkeit , im gegenwärtigen
Augenblick die Wahrheit über das zweite Pearl
Harbour zu verdauen. Die amerikanische Be¬
völkerung sei schon über den langsamen Fort¬
gang der Kriegshandlungen in Süditalien
schwer enttäuscht , so baß man ihr heute nicht
neue Belastungen zumuten könne .

Dieser britischen Auffassung nach zu urteilen ,
weiß also die USA . -Regierung sehr genau Be¬

scheid über die Futzmüdigkeit der amerikani¬
schen Oefsentlichkeit . Nach USA . -Berichten
aus London mutz eS aber in der englischen
Hauptstadt eigentlich noch schlimmer sein .
Amerikanische Korrespondenten berichten fpal-
tenläng mit Behagen über die Schockwirkung
der britischen Niederlage auf Leros. Der bri¬
tische Nachrichtendienst habe mit den Worten,
baß der „fünf Tage dauernde Kampf um Leros
vorbei" sei, seine britischen Hörer daran er¬
innert , daß immer noch Schlachten verloren

werden können. Nach den vielen Erfolgsmel -
dungen der letzten Zeit klangen diese Worte
den Engländern höchst ungewohnt. Zweifellos
stehen sehr peinliche Fragen im
Unterhaus bevor . Diese Fragen werden
noch schärfer werden, falls der Verlust von
Leros auch noch weitere strategische Folgen hat.Die Leute wollen hier wiffen , warum LeroS
überhaupt besetzt wurde, wenn die Alliierten
nicht fähig, waren , der Besatzung ausreichenden
Fliegerschutz zu geben .

Deutscher Gegenangriff bei Kiew schreitet fort
Umfangreiche Beute und zahlreiche Gefangene bei der Einnahme von Shitomir — Durchbruchsversuche bei Gomel vereitelt

Kreuzer und Zerstörer bei Angriff auf einen feindücheu Klotienverband im Mittelmeer durch die Luftwaffe schwer beschädigt
* Aus dem Führerhauptguartier ,20. November . Das Oberkommando der Wehr»

macht gibt bekannt:
Im großen Dnjepr . Bogen und bei

Tscherkaffy kam es gestern nnr zu örtlichen
Kämpfen.

Im Kampfgebiet von Kiew stoßen nnsere
zum Gegenangriff augetretenen Divisionen trotz
zähen feindlichen Widerstandes nnd schwieriger
Wetter - und Geländeverhältniffe weitervor .
Mehrere heftige Entlastnugsaugriffe der So¬
wjets scheiterten . Die vor einigen Tagen von
feindlichen Kräften besetzte Stadt Shitomir
wurde von nnseren Truppen eiugeschloffeu und
gestern im Sturm genommen . In der Stadt
und bei der Säuberung des zurückeroberteu
Geländes fielen zahlreithe Gefangene und um¬
fangreiche Beute in unsere Hand.

BeiderseitsGomel wurde auch gestern erbit¬
tert gekämpft. Während südwestlich der Stadt
die harten Kämpfe noch im Gange sind, wurden
nordöstlich Gomel alle von zahlreichen Schlacht¬
fliegern nnterstützten Dnrchbrnchsverfnthe der
Sowjets vereitelt nnd örtliche Einbrüche dnrch
Gegenstöße bereinigt .

Westlich und nordwestlich Smolensk wnr»
den die mit neu heranaeführten starken Kräften
auch gestern angreifenden Sowjets wieder
blutig abgeschlagen. Teilweise brachen die feind¬
lichen Angriffe schon im znsammengefaßten
Abwehrfeuer an unserer Front zusammen.

Im Einbrnchsranm südwestlich Newel leb¬
hafte örtliche Kämpfe.

An der süditalienifchen Front
herrschte beiderseitige rege Artillerie» nnd
Spähtrnpptätigkeit . Dnrch ein eigenes Stoß«
trnppnnternehmen südwestlich Mignano wnr -
den Stellnngsverbeffernngenerzielt.

Im östlichen Mittelmeer griff die Luftwaffeeinen feindlichen Flottenverband an nnd be¬
schädigte dnrch Bombenvolltreffer einen Kreu¬
zer und einen Zerstörer schwer.

Feindliche Fliegerverbände stießen bei Tagebis an die deutsche Weftgrenze und in der Nachtin das westliche Reichsgebiet vor. Dnrch Bom¬
benwürfe entstanden Schäden und Verluste .Sieben feindliche Flugzeuge wurden hierbeiund zwei weitere über dem Atlantik abge-
schoffen.

Deutsche Flugzeuge griffen in der vergange¬
nen Nacht erneut Sinzelziele von Lon »

>don an. »
* Berlin , 20 . Nov . Trotz ihrer schweren

Schlappe bei Shitomir setzten die Bolschewisten
beiderseits Gomel ihre Angriffe fort.
Nördlich Retschiza wurde um die festen Stra¬
ßen dieses versumpften Frontabschnitts hart
gekämpft . Die Bolschewisten setzten zwei stär¬
kere, von Panzern unterstützte Angriffe an,um unsere teilweise durch Moorgebiete verlau¬
fende Kampflinte zu durchstoßen . Unsere Trup¬
pen schlugen die Vorstöße ab und setzten an
einer Stelle elf, an anderer sieben Sowjet¬
panzer außer Gefecht. Bei - er Bereinigung
vereinzelter Einbrüche durch örtliche Gegen¬
stöße fielen zahlreiche Gefangene in unsereHand. Im Verlauf der Kämpfe wurde eine
Panzergrenadier -Kompanie von zwei Sowjet¬bataillonen umfaßt. Die Panzergrenadiere bra¬
chen im Nahkampf den feindlichen Ring nachSüden auf, vereinigten sich unmittelbar daraufmit Teilen eines im Gegenangriff vorgehen¬den Bataillons und warfen gemeinsam mit
ihm den Feind wieder nach Osten zurück. Die
wechselvollen Kämpfe in diesem Abschnitt

dauern noch an. Nordöstlich Gomel griffen die
Bolschewisten von neuem mit starken , von
zahlreichen Batterien , Panzern und Schlacht¬
sliegern unterstützten Kräften an . Beim Ein¬
satz der feindlichen Schlachtfliegerstaffeln wur¬
den allein im Bereich zweier deutscher Infan¬terie -Divisionen 1400 feindliche Anflüge ge¬zählt. Unsere Truppen schlugen auch die er¬neuten Angriffe zurück und schnitten durch
Gegenstöße zwei bolschewistische Kampfgruppenvon ihren Verbindungen ab .

Westlich Smolensk lieb die Wucht der
feindlichen Angriffe am sechsten Tage der Ab-
ckehrschlacht zum erstenmal etwas nach. Mitneu herangeführten Kräften , die ohne vor-
herige Bereitstellung in den Kampf geworfenwurden , führten die Sowjets zusammenhang¬
lose Vorstöße in Bataillonsstärke . Obwohl derFeind den ganzen Tag über anstürmte undseiner Infanterie durch einzelne Panzer , hef¬tiges Artilleriefeuer und Schlachtfliegerstaffeln
vorwärtszuhelfen versuchte , brachen die An¬griffe teilweise schon vor Erreichen der Haupt-
kampflinie im Abwehrfeuer zusammen. Die
wiederholten Vorstöße der Bolschewisten nord-
westlich Smolensk scheiterten Ebenfalls .

Die Kämpfe an den übrigen Abschnitte« ,derOstfront hatten nur örtliche Bedeutung.

Das Eichenlaub für SorveltenkapUSu M
Der hervorragendste Minenschiff -Kommandant der Kriegsmarine starb den Heldentod
DNB. Berlin » 20. Nov. Der Führer ver¬lieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers derKriegsmarine, Großadmiral Doenitz , nach¬träglich das Sichenlanb znm Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an den im Kampf anf See
gebliebenen Korvettenkapitän Dr. Karl Fried,
rich B r i l l, Führer eines Minenfchiffsverban -des , als 800. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

In Korvettenkapitän Brill hat die Kriegs¬marine ihren hervorragendsten Minenschiffs¬kommandanten verloren . Auf über 50 Unter¬nehmungen, die er als Kommandant und später
gleichzeitig als Führer eines Minenschifssver-bandes durchführte, wurden unter feiner ver¬
antwortlichen Leitung mehr als 9000 Mi -

Hüll gegen europäische Skaakenbüube
Bestätigung des „Zsw«stija- -Artikels — Freie Bahn für Sowjetexpanfion

H. W. Stockholm , 20. Nov. Die Londoner
„Times " liefert zu Hulls diversen Erklärungen ,aus denen der Tatbestand der Preisgabe Euro¬
pas durch die Plutokratien , der Verrat an
ihren früheren Atlantik -Verheißungen und die
Hörigkeit gegenüber den Sowjetsimmer deutlicher hervorgeht, einen Nachtragvon beträchtlichem Interesse , besonders für
Nordeuropa . Er erregte sogar am Wochenendein Schweden ziemliches Aufsehen .

Der Washingtoner Vertreter der „Times "
meldet, daß es einen Zusammenhang gebe
zwischen Plänen für skandinavische oder südost-
europäische Staatenbünde und einem PassuSin Hulls Kongreß-Rede, nämlich jener Wen¬
dung, wonach die Moskauer Erklärung alle
früheren Projekte über die Schaffung von
Einfluß -Sphären , Bündnissen, Pufferstaaten
oder sonstigen Sonderregelungen überflüssig
mache. Hierzu sei folgendes zu beachten : In
jenen Staaten der USA , in denen skandina¬
vische Einwanderer besonders zahlreich sind ,bestand sehr viel Jntereffe kür einen „Nor¬
dischen Bund " sund zwar trotz der ablehnenden
Haltung der norwegischen Emigranten , die ja
ganz unter englischem oder sowjetischen Ein¬
fluß stehen und sich diesen Plänen seit langem
widersetzenj . Ein solcher Bund würde nach der
jetzigen Washingtoner Auffaffung unter die
Sonderregelung fallen, die nicht länger als
nötig betrachtet w—de. In weiter. , » . ..ne würde

jeder Balkanbund unter die gleiche Kategoriefallen, und ähnliches gilt für d .u oft vorge¬tragenen Gedanken, baß gewtffe westeuropäische
Mächte sich auf Grund des katholischen Be¬
kenntnisses der Mehrheit ihrer Einwohner zu¬
sammenschließen könnten. Hüll hat offensicht¬
lich allen, die aus Nationalitäts - oder Reli -
gionsgrünben derartige Gedankengänge hegten ,
, ede Hoffnung genommen, daß die amerikani¬
sche Regierung solche Pläne unterstützen könnte .

In Stockholm wird dieser bemerkenswerte
„Times "-Kommentar zutreffend mit der
Ueberschrist versehen : „Auch Hüll gegen nordi¬
schen Otaatenbund". Ein «rffter Kommentar be¬merkt dazu, daß die jetzige. Hüll nachgefagte
Auslegung vollkommen mit der Tendenz des
„Jswestija "-Artikels gegen den europäischenStaatenbunü übereinstimme. In der Tat :
USA ., England und Sowjets sind sich durchaus
einig auf der von Stalin in Moskau burchge-
setzten Linie: Kein -- sei Zusammenschlüsse euro<
päischer Staaten , freie Bahn für die Sowjet¬
expansion , Auflösung Europas in eine mög¬
lichst große Zahl willen- und wehrloser kleiner
Staaten , die bei der nächsten Gelegenheit dem
Bolschewismus zum Opfer fallen sollen . Eng¬land und Amerika können zugegebenermaßen
kein « ropäisches Volk vor öem Bolschewismusretten . Sie haben in Moskau sich auch aus¬
drücklich jeder Möglichkeit und jedes Rechtes
zur Intervention begeben .

nen und Sperrmittel planmäßiggeworfen . Diese Zahlen vermitteln nureine andeutungsweise Vorstellung der Lei-
stung , die Korvettenkapitän Brill damit voll¬
bracht hat. Mit ihnen wird aber auch erstmaligder Schleier ein wenig gelüftet, der über de»Tätigkeit der Sperrwaffe der Kriegsmarineliegt und aus Gründen der Geheimhaltungvor dem Feinde liege» muß.

Eine Ausnahme bildete der seinerzeit durcheine Sondermelüung bekanntgegebene groß¬artige Minenerfolg der Jumjnda -Sperre im
Herbst 1041 , der als „Minenschlacht von Reval"
in die Seekriegsgeschichte eingegangen ist . Die¬
ser Erfolg ist mit dem Namen Karl FriedrichBrill aufs engste und für alle Zeiten ver¬knüpft. Unter seiner Leitung wurde die be¬
rühmte Juminda -Sperre gelegt, auf die die
Bolschewisten bet ihrer Flucht auS Reval miteiner ganzen Flotte aufliefen und dabei ins¬
gesamt rund 180 000 Tonnen Schiffsraum mit
Tausenden von Soldaten verloren .

Vorher und nachher hat KorvettenkapitänBrill auf vielen Minenunternehmungen sein
hervorragendes seemännisches Können, seine
Zähigkeit . bei der Durchführung einer einmalin Angriff genommenen Aufgabe , seinen küh¬nen Mut und nicht zuletzt seine hohe Fähigkeitals vorbildlicher Führer seiner Männer immer
wieder unter Beweis gestellt. Es gibt kaum ein
für den Minenkrieg in Betracht kommendes
Seegebiet, wo Brill nicht zum Einsatz gekom¬
men wäre , bis zu den Shetlands und Orkneys,im Kanal , vor Norwegens Küste , im Eismeerund im Finnischen Meerbusen, in der Biskayaund im Mittelmeer hat Brill mit seiner Waffe ,der Mine , den Feind bekämpft . Im November
1041 wurde er mit dem Deutschen Kreuz in
Gold und einen Monat später mit dem Ritter¬
kreuz ausgezeichnet .

Auf der Brücke eines von ihm befehligten
Kriegssahrzeuges ist Korvettenkapitän Dr .Brill bei einem Einsatz im Mittelmcer — nach¬
dem er noch vor wenigen Wochen durch ent-
schloffenes Handeln größere italienische Ver-
räterschjffe unschädlich gemacht hatte — ander
Spitze seiner Besatzung kämpfendvor dem Feinde geblieben . Für seine
überragenden Leistungen ist ihm nach seinemTode vom Führer bas Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen worden.

rsstlen allein
enlsdicidcn nldii

Von Professor Dr. Wagemann
Deutschland, als üaS Herz Europas , hält , wie

schon wiederholt in der Geschichte , auch in die¬
sem Kriege die innere Linie , der sich der
Feind mit Mann und Material von weither
nähern muß, wenn er uns angreisen will. So¬
lange das Gebiet des inneren Kreises nicht
autark ist, ist seine Leistungsfähigkeit ziemlich
begrenzt, was uns im letzten Kriege verhäng¬
nisvoll wurde. Diesmal ist das Reich jedoch
bereits weitgehend autark gewesen , als der
Krieg ausbrach : überdies fügt sich jetzt um bie-
fen festen Kern ein breiter Ring anderer Na¬
tionen , so baß uns der weitaus größte Teil
Europas mit all seinen wirtschaftlichen Re¬
serven die Mitwirkung leiht.
Eine Uebermacht gegen uns ?
Trotzdem ist aber schließlich nur ein kleiner

Ausschnitt der Erdoberfläche, der uns zur Ver¬
fügung steht : und 'so könnte es aus den ersten
Blick scheinen, daß wir mit eitler überwältigen -
den Uebermacht zu ringen hätten . Der ge¬
naueren Betrachtung jedoch wirb deutlich , daß
dem fchwersälligen Koloß der feindlichen Macht
auf unserer Seite eine geballte
Kraft gegenüberstFht , die militärisch und
wirtschaftlich zugleich hart und elastisch ist wie
Stahl . Die vielen Faktoren unseres Kriegs¬
potentials laffen sich mit anderen Worten den
Ersorderniffen entsprechend zusammenziehen
und verteilen : Wir können die meisten Pro -
buktionsstandorte der Industrie nach Bedarf
verlagern , die Probuktionsgüter und vor allem
die Arbeitskräfte von einem Punkt auf den
andern werfen. Ueberdies können wir die Ar-
beitskräste nötigenfalls aus der Haus - und vcr-
brauchswirtschaftlichenSphäre aus den Bereich
der Erwerbs - und Probuktionswirtschaft über¬
tragen .

Nach den Erfahrungen des ersten Weltkrie¬
ges hätte man annehmen können , daß die Be¬
schäftigtenzahl auch in diesem Kriege zurück-
gehcn werbe, und zwar infolge der Einziehun¬
gen zum Wehrdienst. In den Jahren 1014 ^18
ist in der Tat die Zahl der beschäftigten Arbei¬
ter und Angestellten in Deutschland von etwa
17 Millionen auf weniger als 14 Millionen ge¬
sunken . Trotz aller Anstrengungen gelang eS
damals nicht, den Ausfall von etwa 4 Millio¬
nen Männern durch weibliche Arbeitskräfte zu
ersetzen : nur 1 Million Frauen waren - schließ¬
lich im Jahre 1018 mehr beschäftigt als vor
Kriegsausbruch.

Im Gegensatz dazu hat sich die Zahl der Be¬
schäftigten von 24,6 Mill . im Jahre 1030 bis¬
her auf 20,1 Millionen seinschl. Ausländern
und Kriegsgefangenen) erhöht. Gewiß hängt
dieser Zuwachs zum größten Teil mit der Er¬
weiterung des Reichsgebiets während des Krie¬
ges zusammen. Aber selbst auf dem Reichs¬
gebiet in feinem Borkriegsumfang ist die Zahlder beschäftigten Arbeiter und Angestellten nicht
wie im Weltkrieg gesunken , sondern gestiegen .
Entscheidend dafür ist , daß im ersten Weltkriegnur Ansätze zu einer Organisation deS Arbeits¬
einsatzes vorhanden waren — sie wurde erst
tastend geschaffen und langsam ausgebaut — ;diesmal aber konnte Deutschland mit einer er¬
fahrenen, eingearbeiteten und entwickelten
Verwaltung deS Arbeitseinsatzes in den Krieg
gehen . Diese Organisation , im Kampfe gegendie Arbeitslosigkeit entstanden, war schon in
den letzten Jahren vor Kriegsausbruch voll
ausgcbaut worden, als durch den Vierjahres¬
plan und die Rüstung die Arbeitskräfte immer
knapper ' wurden und ihr Einsatz unter dem
Gesichtspunkt höchster Rationalität gesenkt wer¬
den mutzte. Ihre höchste Bewährung hat die
Arbeitseinsatzverwaltung im Kriege erfahren.
Ihr ist es vornehmlich zu verdanken, daß wir
nicht nur den Ausfall , der sich als Folge der
Einziehungen zur Wehrmacht ergibt, wett¬
machen, sondern darüber hinaus noch in großerZahl zusätzlich Arbeiter und Angestellte fürdie Rüstungswirtschaft mobilisieren konnten.

Drei große Quellen sind es in der Haupt¬
sache, auS denen der Arbeitseinsatz hat schöpfen
können : einmal find neben den Kriegsgefange¬
nen mehrere Millionen Arbeitskräfte auS den
von uns besetzten Gebieten und den mit unS
befreundeten Ländern verfügbar geworden, so-
dann haben sich die deutschen Frauen in den
Dienst der Kriegswirtschaft gestellt , und schließ¬
lich konnten im großen Stil Arbeitskräfte aus
den nicht kriegswichtigen Wirtschaftszweigen
für die Rüstung sreigemacht werden.

Folgen der inneren Linie
Wenn die Voraussetzungen hierfür gegeben

sind, so ist bas nicht nur unmittelbare Folgeder Tatsache , daß wir die innere Linie halten,
so baß wir die Kräfte den Ersorderniffen ent-
sprechend mobilisieren und gegeneinander ver¬
schieben können , sondern auch ihr mittel¬
bares Ergebnis : denn die innere Linie
bedeutet ja Zusammenfaffung auf verhältnis¬
mäßig engem Raum und damit hohe wirtschaft¬
liche Intensität .

Aus dem europäischen Kontinent leben , selbst
wenn man die besetzten Sowjetgebiete aus¬
nimmt , auf rund 4,5 Millionen Quadratkilo¬
meter rund 340 Millionen Menschen . Ueber
200 Millionen zählen dabei allein die mit unS
verbündeten oder von uns besetzten Länder:
82 Menschen sind hier auf dem Quadratkilo¬
meter zusammengeballt. Dieser kompakten .

f
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zum größten Teil hochqualifizierten Menschen-
maffe kann der Gegner auch nichts annähernd
Gleiches entgegenstellen . Indien und Tschung -
king-China zählen zwar für sich allein mehrere
hundert Millionen Menschen , aber nur ein
Tor könnte auf den Gedanken kommen , diese
primitiven , zumeist kaum für ihren eigenen
Lebensunterhalt genug produzierenden Bauern¬
massen rein zahlenmäßig mit dem Menschen¬
reservoir Europas zu vergleichen . Soweit fie
für die Sache der Gegner verwendbar sind,werden sie überdies , zumindest per saldo im
Kampf gegen Japan benötigt, bas mit den 105
Millionen seiner hochbefähigten eigenen Be¬
völkerung und den weiteren vielleicht 480 Mil¬
lionen Mandschukuos , der besetzten chinesischen
Provinzen und der verbündeten oder eroberten
Südseegebiete ohnehin schon zahlenmäßig den
größten Teil der Bevölkerung Indiens und
Chinas aufwiegt . Auch die Reserven, über di «
die Feindmächte in Australien , in Afrika und
in einzelnen Teilen des Vorderen Orients ver¬
fügen , werden zumeist ganz oder im übrigen
doch wenigstens teilweise durch Japan in Schach
gehalten: ia darüber hinaus muß der Gegner
noch einen nicht unbeträchtlichen Teil seiner
eigenen Reserven, insbesondere auch seiner
Menschenreserven in den Kampf gegen Japan
werfen.

Ebensowenig aber können sich die eigent¬
lichen Kexngebiete der Feindmächte in bezug
auf Menschenballung mit Europa mesien . Nir¬
gends vor allem verfügen sie über einen , der¬
artig geschloffenen Menschenblock wie der unter
der Führung Deutschlands stehende europäische
Kontinent. Die Arbeiterheere lösen sich auf
der Feinbseite in wesentlich kleinere, durch weite
Räume und zum großen Teil durch die Iron¬
ien deS Krieges voneinander getrennte Maffen
auf. Ganz für sich liegt zunächst im Osten , von
seinen plutokratischen Verbündeten nur über
viele Hunderte oder gar tausende Kilometer
lange beschwerliche und gefährliche Transport¬
wege zu erreichen , der unbesetzte Teil der
Sowjetunion mit vielleicht noch 180 Millionen
Menschen , die über einen Raum von 20,7 Mil¬
lionen Quadratkilometer verstreut sind, so baß
auf den Quadratkilometer nur 7,1 Menschen
kommen . Dann kommt Großbritannien .

' der
vorgeschobene Posten der Feindmächte , von der
nordamerikanischen Ostküste 8800 Kilometer,
von der südamerikanischen Ostküste 10 000 Kilo¬
meter entfernt , und deshalb nur noch mit dem
Nötigen versorgt» mit etwa 48 Millionen
Menschen.

Getrennte Massen
gegen geballte Kraft

Und schließlich folgen die beiden Amerika,
die mit ihren insgesamt 278 Millionen Ein¬
wohnern zwar ein imponierendes Bild zu bie¬
ten scheinen, aber dabei eine Spannweite auf¬
weisen , die einen konzentrischen Ein¬
satz dieser Menschen nach europäi¬
schem Vorbild schon aus geographi¬
schen Gründen unmöglich macht. Ar¬
beiterwanderungen wie in Europa kommen
Zwischen den beiden Amerika praktisch nicht in
Betracht, zumal Südamerika mit seinen rund
128 Millionen Einwohnern als Einwande»
rungSgebiet von jeher selbst meist unter Ar-
beitermanael leidet. Auch heute denkt es gar
nicht daran , die großen Lücken im Arbeits¬
einsatz der Vereinigten Staaten auszufüllen .
Aber selbst in den Bereinigten Staaten mit
ihren fast kontinentalen Ausmaßen von 2500
Kilometer in der Nord- Süd - und 4000 Kilo¬
meter in der Ost- West-Linie, wo auf den
Quadratkilometer nur 16 Menschen kommen ,
ist der Raum ein gewaltiges Hindernis für den
zweckmäßigen Einsatz der verfügbaren Arbeits¬
kräfte. „ _Um die etwa 826 Millionen Menschen Norb-
und Südamerikas sowie Großbritanniens auf
ihrem ungefähr 82 mal so großen Raum zu
einer ähnlichen Schlagkraft zu vereinen wie
die 840 Millionen Kontinental -EuropaS sind
alle Transportprobleme zu lösen , die um ein
Vielfaches größer sind als die Dexkehrsauf-
gaben Europas . Ein ungleich größerer Teil
der Arbeitskräfte des Gegners muß daher auch
statt für die Rüstung für die Raumüberwindung
eingesetzt werden, und auch diese erklärt , warum
der geschloffene Menschenblock Europas dem
Kontinent eine Abwehrkraft gibt, der,man mit
einer bloßen Zahlenübrrlegenheit nicht Herr
werden kann.

Beveridge kritisiert englische Regierung
O Bern , 20 . Nov . Der britische Tozialrefor -

mer Beveridge hat jetzt erneut zu seinen sozia¬
len ZukunftSplänen , die er in dem sogenannten
„Beveridge-Plan " zusammenfaßte, in Cam-
bridge Stellung genommen. Dabei hat er der
„Times " zufolge recht deutlich und scharf die
hinhaltende Haltung der englischen Regierung
den sozialen Problemen gegenüber kritisiert.

Beveridge sprach vom in den kommenden
Monaten zu erwartenden Weißbuch der eng¬
lischen Negierung über seinen Plan , daS in
Wirklichkeit nichts anderes bezwecke , als die
Bevölkerung zu beruhigen und auf spätere Zei- ^
ten zu vertrösten. Das Volk aber, so meinte
Beveridge. laffe sich auf diese Weise nicht mehr
abspeisen . Die Linderung der in England herr¬
schenden Not sei das einfachste aller Wieder¬
ausbauprobleme. Was aber könne man noch
von der britischen Regierung erwarten , wenn
sie nicht einmal fähig sei . diese einfache Frage
zu lösen ? Das biete wenig Aussicht dafür , daß
sie etwa rechtzeitig und energisch weitaus schwie¬
rigere Aufgaben meistern werde, die hinter die¬
sem Problem ständen .

Das ist gewiß deutlich genug gesagt . Beve¬
ridge kritisiert rücksichtslos die langwierige
Behandlung seines so dringenden Planes . Er
deutet damit aber gleichzeitig auch an, wie kata¬
strophal die sozialen Zustände in England sind,
wenn er eine so schnelle Erneuerung dafür not¬
wendig hält . Offenbar sind die Mißstände so be¬
trächtlich , daß die davon betroffene Bevölkerung
Englands sich nun nicht mehr länger mit lee¬
ren Beruhigungsphrasen zufrieden geben will,
sondern schnellste Abhilfe verlangt . Beveridge
hat sich in Cambridge zu ihrem Sprecher ge¬
macht. Diese Anklage weist erneut auf die so¬
ziale Unfähigkeit der englischen Regierung hin,
die die Not im eigenen Land nicht meistern
kann, sich aber gleichzeitig anmaßt , ein ganzes
Weltreich besitzen zu wollen .

Im Zusammenhang mit der Er¬
mordung eines englischen Mäd¬
chens durch einen amerikanischen Neger weist
„ Sunday Tispatch" darauf hin, daß die USA .»
Truppen , sowohl die weißen als auch die far¬
bigen , in furchtbarer Weise sich an englischen
Mädchen vergehen.

Moskaus Fühler strecken sich nach dem Balkan aus
Bandenführer Mihailowitfch in Ungnade / England und Exkönig Peter geben ihn preis

O Belgrad » 20. Nov . Die Mitteilung , daß der
kleine Exkönig Peter von Jugoslawien auf
englisch- amerikanischen Druck hin dem serbi¬
schen Bandenführer „General " Mihailowitfch
befohlen hat, sein ? Organisation aufzulösen und
sich mit seinen Leuten dem kommunistischen
Bandenführer Tito zu unterstellen, übcrrafcht
kaum . Es ist dies eine der ersten greifbaren
Folgen der Moskauer ' Konferenz, aus der die
Sowjetunion als einziger Sieger hervorge¬
gangen ist . Allerdings liegt diese Entwicklung
in der sich schon seit langem abzeichnenden Rich¬
tung der englifchen Balkanpolitik , in diesem
Gebiet Südosteuropas dem Bolschewisten freie
Hand zu lassen.

In letzter Zeit schien Mihailowitfch zu einem
Hindernis für die englische Nachgiebigkeit
gegenüber den Bolschewisten auf dem Balkan
zu werden, beging er doch einen verhängnis¬
vollen politischen Fehler : er glaubte an die
Atlantik- Charta , er glaubte noch daran , daß
England für die kleinen alliierten Nationen
kämpfe , er glaubte noch an die englische Hilfe
für eine Wieberaufrichtung Grotz -Serbiens . In
diesem Glauben wagte er es sogar mehrfach , die
Waffen gegen die Agenten Moskaus , gegen
Titos Banden , zu erheben . So mußte Mihailo -

witsch bei den Engländern in Ungnade fallen.
Wohl erhielt er auch in letzter Zeit noch ab und
zu in irgendeinem abgelegenen Balkantal den
Besuch englischer Offiziere, die im Flugzeug
kamen , um ihn zu inspizieren, aber nachdem
nicht mehr daran zu zweifeln war , daß er ge¬
gen den Bolschewismus ist, gab ihn England
preis .

In Moskau wurden bei der letzten Konferenz
der Alliierten bindende Abmachungen fiir die
Nachkriegsordnung Europas — den gegneri¬
schen Sieg vorausgesetzt — getroffen, die für
Ost- und Mitteleuropa auf eine völlige An -
gliebeaung an Moskau hiuauslaufen ,
und an deren praktische Verwirklichung Mos¬
kau schon jetzt herangeht. Das Schicksal des
Draga Mihailowitfch beweist dies . Mit beson¬
derer Spannung sieht man auf die türkische
Reaktion, denn ein Vordringen der Sowjets
auf dem Balkan würde gerade die Türkei be¬
sonders gefährden, vor allem aber ist die
Preisgabe Mihailowitschs durch die Engländer
ein lehrreiches Beispiel für alle , die noch an
die Aufrichtigkeitder englischen Politik geglaubt
haben. Mihatlowitsch und Simowitsch , die
Hauptpersonen des Belgrader Putsches vom
März 1S41, haben geglaubt, einmal Nutznießer

Für 700000 Kronen Schäden in Lund
Der angelsächsische Ursprung der Terrorbomben festgestellt

H. W. Stockholm , 20. Nov. Die Stockholmer
Morgenprefse teil mit, der „angelsächsische Ur¬
sprung" der über Lund abgeworfenen Bomben
fei jetzt festgestellt worben. Ob der schwedische
Protest in Washington oder London abgegeben
werden solle, werde jedoch erst dann entschieden
werden, wenn mit voller Sicherheit festgestellt
worden sei , ob ein englisches oder amerikani¬
sches Flugzeug die Bomben abgeworfen habe .

Die Schäden in Lund werden auf rund
700 000 Kronen süber 400 000 RM .) geschätzt .
Weitere Ermittelungen haben ergeben, daß der
angreifende Bomber in Malmö eingeflogen ist ,einen Kreis um Lund beschrieb und erst beim
zweiten Ueberfliegen seine Bomben abwarf,worauf er bei Bstad schwedisches Gebiet ver¬
ließ . Diese Beobachtungen find zweifellos dazu
angetan , die Annahme zu stützen, daß es sich im
Falle Lund um eine Wiederholung der von
den Plutokratien bereits beim Batikanbombar -
dement eingeschlagenen Schreck - und Ter¬
rorstrategie gegenüber Neutralen han¬
delt.

Schwedische Militärsachverstänbige, die in¬
zwischen die Schäden durch Luftminen und
Phosphorbomben besichtigten , haben es für
völlig unerfindlich erklärt , wie das fremdetlugzeug seine Bombe» ausgerechnet über

und zum Abwurf bringen konnte . Die Be¬
satzung habe doch di« helle «Straßenbeleuchtungder Stadt deutlich erkennen müffen . Außerhalb
der Stadt wurde eine Bleiplatte gefunden, wie
sie als Verpackung für Bomben englischen
Typs verwendet werben. Nachträglich wird
nun auch bekannt, baß zahlreiche weitere Ueber-
fliegungen Schwedens durch mutmaßlich eng¬
lische oder amerikanische Terrorstreitkräfte statt-
gesunden haben. An vielen Plätzen West- und
Mittelschwedens wurden Mvtorengeräusche
vernommen.

Die Kommentare der schwedischen Presse ge¬
stalten sich diesmal teilweise recht intereffant.
Es fehlt, wie immer , nicht an Stimmen , die
den plutokratischen Verbrechern gegen die
europäische Zivilbevölkerung schleunigst zu
Hilfe eilen. Irgend ein Protest gegen die Me¬
thode , Bomben willkürlich über Wohnstättender Zivilbevölkerung abzuwerfen in der Ab¬
sicht, diese durch Zerstörung ihrer Heime und
Tötung von Frauen und Kindern zu demo¬
ralisieren , wird nirgendwo laut , obwohl doch
Schweden diese Methoden nun am eigenen
Leib erfahren hat. Mehrere Zeitung »» bemühen
sich sogar , den Bombenüberfall auf Lund nochals Versehen zu entschuldigen . Wenn es sichum ein deutsches Flugzeug gehandelt hätte,wäre bestimmt jedes unglückliche Versehen sofort
zu einer bösen Absicht gemacht worden, so aber
wird hier die mutmaßlich vorliegende böse Ab¬
sich in »in harmloses Versehen verwandelt .

„Svenska Dagbladet" gibt bemerkenswerter¬
weise im Gegensatz zu den meisten anderen
Blättern die Systematik des englisch¬
amerikanischen Vorgehens durchaus
zu : „Seit die Luststreitkräfte der Alliierten ihre
nächtlichen Zerstürungszüge gegen Nordbeutsch -
lanü und Italien begonnen haben, ist Schwe¬den in die gleiche Lage geraten wie die Schweiz ,

nämlich regelmäßig von englischen Flugzeugen
überquert zu werden. Diese halten sich bei uns
an die erleuchteten schwedischen Städte der
Westküste und des Oeresund, ehe sie sich über
die dunkle Ostsee begeben , und sie orientieren
sich längs der gleichen Strecke beim Rück¬
weg . . . ."

Bon iraen welchen Gegenmaßnahmen über
die nutzlosen Protest« hinaus ist aber nich* die
Rede , nur von Entschädigungsforderungen.

Schwedischer Protest
* Stockholm, 20. No» . Das Außenministerium

gibt, wie TT . meldet, bekannt : Auf Grund der
Untersuchung der schwedischen Militärbehörde «
wurde festgestellt, daß die Bombe » , die ans
Lund abgeworfe « wurde» , englische » Ur¬
sprungs waren . In diesem Zusammenhang
hat das schwedische Außenministerium die
schwedische Gesandtschaft in Lonbo« beauftragt ,eine» nachdrückliche » Protest bei der
britische « Regierung eiuzulege «. Gleichzeitig
soll die schwedische Gesandtschaft mitteile» , daß
ins einzelne gehenbe Schadenersatzansprüchezu
einem spätere« Zeitpunkt der englischen Regie¬
rung zugeleitet werden.

des von ihnen erwarteten englischen Sieges zu
werben. Indessen haben sich schon manche Blät¬
ter in der geschichtlichen Entwicklung gewandelt,
und es ist nun nicht mehr England , das die
Befreiung verspricht , sondern Moskau . Aller¬
dings weiß jeder in Europa , auch in Südost¬
europa, wie eine „Befreiung " durch das bol¬
schewistische Moskau auszusehen pflegt.

Sollten die Erlebniffe aus der eigenen Ver¬
gangenheit des Südostens , sollten die Beispiele
in den baltischen Ländern nicht ausreichen, um
die Phantasie anzuregen , so genügt ein Blick
auf den westlichen Balkan , wo kommunistische
Banden friedliche Dörfer überfallen, die Ein¬
geborenen viehisch ermorden und sich völlig nach
dem Vorbilde Moskaus als „proletarische Be¬
freier " gebärden. Vor kurzem erst würde in
Albanien wieder ein Massengrab
a n f g e d e ck t, in dem sich zahlreiche männliche
und weibliche , nicht mehr zu identifizierende
Leichen befanden , Opfer der bolschewistischen
Genickschüsse . Hier spielt der geographische
Name des Schauplatzes keine Rolle mehr. Wo
die bolschewistischen Henker wüten, verschwin¬
den alle Unterschiebe , und nur die Mafien-
gröber bleiben übrig als Vorgeschmack defien,
was man in Moskau ganz Europa zugedachk
hat. Es ist ein grauenhaster Terror , vor dem
allein die Heldenhaftigkeit der deutschen Wehr¬
macht und die Ausdauer des deutschen Volkes
Europa bewahren werden.

Die Aufforderung des „Königs" Peter an
feinen „General " Mihailowitfch wirft ein be¬
zeichnendes Licht auf die tragikomifche Rolle
der Emigranten -„Regierungen " von EnglandsGnaden. Mit einer geradezu erschütternden
Dienstfertigkeit und Lakaienhaftigkeit befolgen
diese Scheinkabinette die Befehle Londons und
sägen selbst den Ast ab , auf dem sie sitzen . Denn
in der Tat war Mihailowitfch die letzte, wenn
auch schon praktisch unbedeutende Stütze der
jugoslawischen Exil -„Regierung ". Nur die
Dümmsten werden glauben, baß diese nun von
den kommunistischen Banden Titos wieder nachBelgrad zurückgeführt werden würde. Das
dürfte auch dem kleinen Peter klar sein , dem e8
nicht um das serbische Volk , sondern ausschließ¬
lich um die sichere und bequeme Pfründe inKairo geht , für die man nur mit bravem
Kopfnicken eine billige Gegenleistung zu liefernhat. So ist auch die Preisgabe Mihailowitschszu verstehen .

Der Bandenführer in den Balkanwälöern ,dem eine gewiffe neutrale Presse schon Vor¬
schußlorbeeren zollte , war den feigen Flücht¬lingen in Kairo außerordentlich unbequem ge¬worden. London forderte seine Beseitigung,« nd Exkönig Peter führte sie auch sofort aus :es fiel ihm in der Tat nicht schwer, einen neuenVerrat zu begehen . „Würdig" reiht sich die
Absetzung Mihailowitschs ein in die Folge un¬ablässiger Verrätertaten der jugoslawischenEmigranten am eigenen Volk .

0sGroßreinemachen" in Algier
Tausende von Berhastunge « — Auch Peyrouton unter kommunistischer Anklage

J. B. Bichy, 20. Nov . Nachdem sich die Kom¬
munisten der berüchtigten „Reinigungs -
kommission" des Algier -Komitees bemächtigt
haben , hat die Einrichtung einen viel größeren
Schwung bekommen . Alle Verwaltungen
de Gaulles sind darauf eingestellt , und die ein¬
zige Sorge scheint jetzt nur noch die zu sein,
möglichst viele Personen möglichst rasch und
gründlich abzuurteilen . Täglich befaßt
sich das Scheinparlament damit und be¬
schließt Vorschläge für das Komitee . Die Zahl
der „Angeklagten" ist schon nicht mehr genau
festzustellen . Sie hat tausend längst über¬
schritten . Bisher hatte sich die „Reinigungs -
aktion " auf die führenden Leute des Vichy-
regimeS beschränkt. Jetzt aber wird jeder an¬
geklagt, der sich irgendwie und irgendwann
einmal als Gegner Ser Juden oder der Kom¬
munisten gezeigt hat . Dadurch verlor die
Aktion tatsächlich jede Begrenzung . Noröafrika
ist Kommunisten und Inden nie besonders ge¬
wogen gewesen . Die Arbeit der „Reinigungs -
kommission", die jetzt erst richtig beginnt, fin¬
det also ein reiches Betätigungsfeld .

Intereffant ist , daß die Kommunisten auchvor den besonderen Freunden und Schützlingender Anglo-Amerikaner nicht mehr halt machen.DaS zeigt sich vor allem am Fall P e y -
routon , gegen den nun die Untersuchung
eingeleitet ist . nachdem er vor einigen Tagen
schon verhaftet wurde, und auch bei der Ver¬

haftung von Boiffor, dem früheren General¬
gouverneur von Französisch -Westafrika . Pey-
routon hat als Innenminister der Vichy-Re-
giernng im anglo - amerikanischen Auftrag am
13. Dezember 1940 das Komplott gegen Lava!
organisiert, dessen Ermordung damals geplantworden war . Da Laval nur abgesetzt und
dank des deutschen Schutzes nicht ermordet wer¬
den konnte , ließ sich Peyronton von Marschall
Petain zum Botschafter in Buenos Aires er¬
nennen, wo er sofort die Verbindung zu
Washington aufnahm . Als Laval am 18. April
1942 die Regierung in Vichy wieder übernahm,
ging Peyrouton ganz zu den Amerikanern
über und beteiligte sich an der Vorbereitung
der Auslieferung Nordafrikas . Zum Dank
wurde er von den Amerikanern zum General¬
gouverneur von Algerien ernannt , als Nach¬
folger Chatcls , der trotz seines Verrates nach
Lissabon fliehen mußte. Kaum waren jedoch
mit de Gaulle die Kommunisten in Algier ein -
getroffen, da wurde Peyrouton trotz seiner
hervorragenden amerikanischen Beziehungen
abgesetzt. Nun ist er „Angeklagter" . Die An¬
klage macht ihm nicht zum Vorwurf , einmal
— wenn auch als amerikanischer Handlanger —
der Vichy-Regierung angehört zu haben , son¬
dern vor allem, sich „antisemitisch " und „un-
demokratisch"

(das heißt : antikommunistischj
betätigt zu haben. Ein Günstling Washingtons
zu sein , zählt heu,te also in Algier nichts mehr.

Die Wiedereroberung von Shilomir
Nächtlicher Panzerangriff auf die Stadt — Glanz und Elend der Sowjets

PK . Geprescht durch den Wald sind die Pan¬
zer. Wie ein Sturm ist es hindurchgegangen,Bäume sind abgebrochen , ausgeriffen. Kreuzund quer sind die Stämme ' gefallen. Tiefe
Furchen und wilde Kurven sind in die Sand -

'
wege gewühlt. Daneben liegen Lastkraftwagender Sowjets , üurchsiebt von Einschüffen , so¬
wjetische Panzerabwehrgeschütze, überfahrenund plattgebrückt, die Räder gespreizt , das
Rohr auf der Erde. Hart ist es die letzten Tagein den Wäldern von Shitomir hergegangeü.Der deutschePanzerstoß hinein in die
Südflanke der nach Westen angreifenden So¬
wjets ist eine furchtbare Ueberraschung gewe¬
sen . Da hat ihnen kein Drehen und Wenden
mehr helfen können , es ist zu spät gewesen .Bolle Arbeit haben die deutschen Durchbrnchs-
wagen geleistet . Durch Stukatreffer und Pan¬
zerbreschen ist die feindliche Flanke aufgeris¬
sen . Da hinein geht der Stotz . Auf die Auto¬
bahn zu , die von Kiew nach Shitomir führt ,stoßen die Panzer , kämpfen sich durch und
sperren diese wichtigste Nachschubstrabe der
Sowjets . Mit erbitterter Verbiffenheit ver¬
sucht der Gegner , den Riegel zu zerbrechen .DaS mißlingt ihm .

Am Morgen des 18. November wird Shito -
mir , daS nun offensichtlich das Ziel des deut¬
schen Angriffs geworden ist, in eine Zange
genommen. Noch gm Nachmittag kann der
Kommandeur einer thüringischen Panzerdivi¬
sion Teile seines Verbandes zum Stoß auf
die Stadt selbst antreten lassen. Entlang
der Kiewer Autobahn wirb angegriffen. An¬
griffsrichtung ist von Ost nach West, die gleiche.

wie sie der Gegner hatte . Stockfinster ist es
schon , und eS regnet . Brennende Reste von
Dörfern am Rande der heiß umkämpftenStraße geben das einzige Licht. Da läuft der
Angriff an. Erstes Ziel ist der Bahnhof, der
noch ein Stück vor der Stadt liegt. Rechts undlinks der Autobahn gehen Panzer und Panzer¬
grenadiere vor. An den Straßenrändern habendie Sowjets ihre Stellungen . Sprengtrichter
sperren den Fahrdamm . Von Gehöft zu Ge¬
höft springt der Angriff und schiebt sich an den
Bahnhof heran . Der Feind will den Zugang
zur Stabt nicht freigeben. Ueberall aus dendunkeln Häusern wird gefeuert, es hilft nichts ,lieber die Gleise hinweg rollen die Panzer in
die große Einfallöstraße hinein. Vorn führtder General den Angriff . Sein Spähwagen ist
stets bei der Spitze . Der General ist selbst fein
erster Soldat . WaS er befiehlt, entspricht der
Lage , wie er sie selbst sieht. Und hier ist
schnelles Handeln alles.

Eine Masse von Panzerabwehr hat der Feind
aufgefahren. Fast an jeder Straßenecke stehtein Sowjetgeschüh. Meist erkennt man nur
Schatten und ein wenig Bewegung : dann
knallt das Mündungsfruer aber auch schon aus
dem Rohr . Dieser nächtliche Straßenkampf ist
ungemein schwer . Jedes Haus ist ein Hinder¬nis , das stürmend genommen werden muß .
Jede Straßenkreuzung ist ein Schlachtfeld
für sich.

Aus Fässern haben die Sowjets Barrikaden
gebaut. In den Gärten haben sie ihre Schüt¬
zenlöcher und schießen durch die Zäune hin¬
durch . Da und dort blitzt es auf. Freund und

Feind erkennen sich erst, wenn sie einander
auf Armlänge gegenüberstehen. Feuerstöße
jagen die Straße herauf und hinunter .Fenster klirren , Häuser stürzen ein . Ein her¬renloses Pferd galoppiert quer durch die Schie¬ßenden und bricht zusammen.

Die ganze Nacht wird gekämpft . Mitten
durch die Stadt schlägt sich der deutsche Panzer¬keil . Wütend hat sich jedes sowjetische Wider¬
standsnest gewehrt, bis es ausgehoben wurde.Gegen Morgen ist der Stadtkern in
deutscher Hand . Die Maffe der Panzer
steht an der Kathedrale. Nach allen Seiten
müssen die Straßenzüge noch ausgekämmtwerden. Da und dort gibt es noch heftigeSchießerei. Sogar feindliche Panzer lassen sich
noch einmal sehen, werben jedoch wieder ver¬trieben . Der grobe Kampf ist zu Ende. Shito¬mir ist wieder in deutscher Hand.

Keine ganze Woche waren die Sowjets in
der Stabt . Was ist davon geblieben? Auf dem
Hauptplatz haben die Sowjets flink und billigaus Holz einen kleinen Obelisk gesetzt . Dar¬
auf hat man ein ausgeschnittenes Bildchen ge¬klebt und mit unsauberer Schrift geschrie¬
ben , daß hier irgendein Sowjet begraben liege,den es in den Kämpfen der letzten Tage er¬
wischt hat. Das ist außer den Trümmern der
Stadt , die bereits vor zwei Jahren schwer
durch den Krieg gelitten hat, alles . Der
deutsche Gegenangriff geht weiter . Neue, harte
Kämpfe wird es gehen . Die Sowjets haben
stärkste Kräfte aufgeboten und suchen ihrenWillen mit verzweifelter Entschlossenheit
öurchzusetzey . „Die Tüchtigkeit meiner Offi¬
ziere und die Tapferkeit meiner Soldaten ha¬
ben entschieden"

, sagte der General zu der
Rückeroberung von Shitomir . Tüchtigkeit und
Tapferkeit werden auch die letzte Entscheidung
bringen . Kriegsbericiiter Rolf Dormann .

Der Reichsführer - ff und RetchSvli»^
ster des Innern Heinrich Himmler weilte w
Begleitung deS Staatssekretärs Dr . Stuckart
als Gast des Generalgouverneurs ReichSmirn«
ster Dr . Frank in der Regierungshauptstadk
des Generalgouvernements . Während seines
Besuches sprach der Reichsführcr- ii bei eine«
feierlichen Dienstappell.

R e i ch s o r g a nisa ti o nS l eit er Dr .
L e y sprach in der Kärntner Gauhauptstadt
Klagenfurt vor dem politischen FührerkorpS.
Die enge Verbundenheit »wischen Partei und
Wehrmacht kam bei diesem Appell durch dre
stürmisch bejubelte Anwesenheit des Helden von
Narvik, Generaloberst Dietl , zum Ausdruck.

Als Gast der Re i chSregiern » g
weilte in diesen Tagen der Staatssekretär im
ungarischen Versorgungsministerium , Bem
Jurczek , zur Besprechung wichtiger ernäh»
rungswirtschaftlicher Fragen in Berlin .

Der Reichsarbeitsminister hat t«
Einvernehmen mit dem Reichsfinanzministerund
dem ReichswohnungSkommiffar die Errichtung
von Erholungsheimen unter Versicherungs»
schütz gestellt.

Auf Einladung der ReichSfranea -
führerin weilte in diesen Tagen die neue
Leiterin der niederländischen NS -Frauev -
organisation (NSVO .j , Frau Louise Couzy,
mit ihren Abteilungs - und Distriktsleiteriv -
nen in Deutschland . Nach Abschluß ihrer Reise
empfing die Reichsfrauenführerin , Frau
Scholtz-Klink , die niederländischen Gäste und
besprach mit Frau Couzy Fragen der weitere«
Zusammenarheit .

Weibliche Angehörige der Ge -
burtsjahrgänge 1929 und 1928 , die
später Reichsarbeitsdienstführerinnen werde«
wollen, können sich bereits jetzt bei den Dienst¬
stellen des ReichsarbettsdiensteS melden.

Im Nordabschnitt Ser Ostfront
konnte dieser Tage »von einer Luftflotte der
2000. Flugzeugabschußim Jahrp -1948 gemeldet
werden.

DiesaschistischeMiliz , daS KorpS der
Carabinieri sowie die italienischen Polizeitrup -
pen , wurden zu einer neuen Organisation , die
den Namen „Republikanische Nationalgarde
trägt , zusammengefügt.

In Gegenwart von Ministerprä¬
sident Quisling wurde auf der Festung
Kongsvinger ein Ausbildungskursus „germa¬
nischer ff -Freiwilliger " mit einem Appell be¬
endet . Quisling sprach dabei über den Eins
deS heutigen Weltkampfes, der jeden Nor»
weger verpflichte , an der germanischen Gemein¬
schaft mitzuarheitcn .

Auch die akademische Jugend Est¬
lands erhob gegen die Aeußerung StalinS
über eine „Befreiung " des estnischen Volkes
durch die Sowjets in einer Kundgebung nach¬
drücklichsten Einspruch .

Das litauische Volk hat , wie a«S
Aeußerungen der Presse zu erkennen ist, jetzt
ebenfalls die bolschewistische Gefahr erkannt.
So schreibt die litauische Tageszeitung „AtB-
tis " : „Litauer wollen leben und nicht vernich¬
tet werden".

Admiral Sir William JameS » der
Chef der britischen Marineinformation , sprachin Oxford über den Krieg im Pazifik und er¬
klärte laut Reuter , die Anglo - Amerikaner
müßten sich für einen Krieg auf der östliche «
Halbkugel rüsten, der lang und erbittert und
gekennzeichnet durch Seeschlachten in einem
Ausmaß sein werde, wie man sie in diesem
Kriege bisher nie erlebt habe .

AdmiralLordLouisMountbatte «
hat jetzt praktisch seinen Posten als Oberkom¬
mandierender des südostasiatischen Kommandos
übernommen. Wie man erfährt , handelt eS st«
laut Reuter jedoch erst um eine „technische
Uebernahme.

Sir Oswald Mosley und seine Fra "
wurden am Samstagfrüh aus dem Helloway-
Gefängnis in London entlassen .

In Casablanca erscheint jetzt ähnlstb
wie in Algier eine kommunistische Zeitung .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 20. Nov. Der

Führer verlieh bas Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes an Oberst Paul Keifer , Komman¬
deur eines Grenadier -Regimentes : Hauptman«
d . R . Willy Wickert , Führer eines Füsilier-
Bataillons : Oberfeldwebel ZeslauS M o n -
t r e a l, Zugführer in einem Grenabier -Reg''
ment. Ferner verlieh der Führer auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe .
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz de»
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Schuee -
weis in einem Nachtjagdverbanb.

Ablieferung von Kraftstoffbehälter«
der Luftwaffe

* Berlin , 20. Nov . In der letzten Zeit wer¬
ben häufig von eigenen und feindlichen Flug¬
zeugen Zusatzbehälter mitgeführt , die nach Ver¬
brauch des Kraftstoffes ahgeworfen werde «'
Die Bevölkerung wird aufgefordert, derartig-
Behälter unverzüglichder nächsten Polizei - ober
Luftwaffenüienststelle zu melden. Da diese Be¬
hälter noch häufig Reste von Kraftstoff entha »-
ten, ist bei der Bergung wegen der vorha«
denen Brandgefahr mit entsprechender Borsi« '
vorzugehen.

Behelfsheim -Bau unter Verficherungsfchufi
* Berlin , 20. Nov . Der Reichsarbeitsmi « i'

ster hat im Einvernehmen mit dem Reicksfinanzminister und dem ReichswohnungskoM
miffar die Errichtung von Behelfsheimen un- r
Versicherungsschutz gestellt. Der Erlaß
stimmt , baß die im Wege der Selbsthilfe ode
Nachbar - und Gemeinschaftshilfe zur Errr «
tung von Behelfsheimen für Luftkriegsbetroi
fene im Rahmen des deutschen WohiunE ,Werkes aufgerufenen Personen bei dieser 2.«
tigkeit wie Versicherte in einem Unternehme
des Reiches tätig werden. Sie sind daher geg ^j

.Arbeitsunfall und Berufskrankheit versiche ^
Versicherungsträger ist daS Reich. Die Unfa «
anzeige ist von der Gemeindebehörde zu *„statten, in deren Gebiet der Unfall eingetrere
ist , und zwar an die Reichsausführungsbehök"
für Unfallversicherung in Berlin .
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Im Gegenangriff uberrannt
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p*nier »Ind Ober die sowjetischen Stellungen hinweggebranst. Durch ihr vernichtendes Feuer wurde die 'Wider-»tandskraft der sowjetischen Schützen zermürbt. Sie kommen ans ihren Schützenlöchern heraus nnd geben•ieh gefangen . (PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Friedmann, AUL, L)

Der Dergl / Io "hwm rm«
. .®tmt Me Lampe in - er Stube brennt un-

Menschen ihre Arbeit getan haben, - er eine
Uverer un- - er andere leichter , trotzdem wohl

sei« gepackeltes Bündel über - en Berg
Es TageS zum Tal - es Abendfriedens buckeln

M . so setzt sich - ie Familie zusammen, die
Mtter greift nach dem Strickstrumpf und - er
^ tei nach seinem Tabaksbeutel und der Zei»
!"ug. Ach, wie geruhig ist doch so ein Abend am
?s>uslichen Herd , wie mild öas leise Knistern
JP. warmen Kachelofen , die Katze schnurrt im
Anksl, - ie Pendeluhr macht ihr Ticktack und
Mn hört nur noch - as Klappern der flinken

icknadeln und -as Rascheln - er Zeitung .^ fragt wohl hin und wieder die Frau :
was Wichtiges in - er Zeitung,

'>4a — *8 gibt Zwiebeln.'

V^nd dann fährt nach ^einer Weile die Stimme
8 Mannes fort :
»Mutter ! Ham mir ein Dergl - aham ?'
»Was für a Ding ? ''
«Hörst schwer? — An Dergl !'
•«« ! Mir Ham kan Dergl !"
•^ änntn mir an Dergl brauchen ? '
»Wozu brauch man an Dergl ? '

. « t die Feldbestellung! — Woatzt denn
" Es net? '

•Na ! — Wie heißt - as Ding ? '
»An Dergl !'
»Was is - enn - ö- nachher ? '

woaß a net. Aber hier in - er Zeitung
M , - aß man an Dergl nur gegen Bezug-
^Ein vom Wirtschaftsamt kriegen könnt! '

j^ a sagte die praktische Hausfrau , - ie Mut -
** vom Ganzen:

^»wahrst halt eini nach Fließvach und gehst
M Wirtschaftsamt und laßt dir an Bezag-
,̂ i» für an Dergl ausstelln ! Ham tun mir
. :̂ en und was ma kriegt, soll ma in der heu-

" En Zeit mitnehmen —'
Xaver, der Vater vom Ganzen , fuhr

M Fließbach hinein, stieg den steilen Berg
. '"«n, auf dem öas Wirtschaftsamt gleich
? senüber dem Amtsgericht lag, und betrat

langem, umständlichem Suchen und nach¬
ts er sich bei allen Leuten erkundigt hatte,

ihm in den weißen Gängen begegneten,
Zimmer , wo die Bezugscheine für land-

Mchaftliche Geräte ausgefolgt werden.
«.»Brüh Gott , beinand ! I bräucht an Bezüg¬en : auf an Dergl !'
vorauf ? '

, fragte der Beamte.
"Auf an Dergl !'
»Was soll denn daS fein? '

• Tragens net so lang, Herr Nachbar! ' , ant -
• "ftete Xaver, schon gereizt, „i Hab kan Dergl^ bräucht an Dergl ! '
tẑ er Beamte saH sich einen Augenblick ratlos

daun stand er auf und ging ins Neben-^wter, wo ein anderer Beamter saß.
»Haben wir Bezugscheine auf Dergl ?'
"Auf was ? '

^ Auf Dergl ! Drüben bei mir steht einer

nnd verlangt «inen Bezugschein ans einen
Dergl -- ' .

„Moment !'
Der befragte Beamte ging eine Tür weiter

und trat nach vorherigem Anklopfen beim Vor¬
stand des Wirtschaftsamtes ein.

„Bitte gehorsamst um Entschuldigung wegen
der Störung , Herr Amtsvorstand — aber eine
dringende Frage — ich bin nun einmal nicht
aus der Gegend — im Zimmer beim Kollegen
Stöhr ist ein Antragsteller und will einen
Dergl !'

„Wie bitte ?'
„Einen Dergl , Herr Amtsvorstand ! Wissen

Herr Amtsvorstand, was ein Dergl ist ? '
Der Vorstand des Wirtschaftsamtes, im hie¬

sigen Klima ausgewachsen und mit de«

' Dialekten deS Landstriches wohl vertraut ,
schüttelte den Kopf. „Da kenne ich mich auch
nicht aus , mein Lieber' , sagte er gemütlich ,
„schickens mir den Mann herein — mit dem
Diskurieren kommen die Leute zusammen —
Habens die Liebenswürdigkeit - *

„Also , waS Habens denn für ein Anliegen?' ,
fragte - er Amtsvorstand, als Xaver vor ihm
stand.

„An Dergl bräucht i hakt, Herr Vorstand !'
^An Dergl ? '
„3«. Freili .'
„Ist -as vielleicht eine Art Schlepper?'
„Na ! — A Dergl is a Dergl !'
„Aha ! Wohl so etwas wie ein Mähbinder

oder Heuwender? '
Xaver wurde schon ganz krawutisch .
„3 brauch kan Mähbinder un- schon garnet

an Heuwender — an Dergl will i — sonst
nix ! '

Der Amtsvorstand, der auf Grün - seiner
Erfahrung nicht zugeben wollte, - aß er etwas
nicht kannte, was seinen Schutzbefohlenen ver¬
traut war , denn sonst wäre es bald gefehlt mit
dem Respekt gewesen , griff zu einer gewohnten
List.

„Leider find Dergl knapp ' , sagte er freured¬
lich, „wir haben schon mehr Dergl ausgegeben,
als wir eigentlich - urfteu — augenblicklich
haben wir keinen einzigen Dergl mehr zur
Verfügung —"

Da aber entrollte Xavers Brust et« dumpfer
Groll.

„So ?' , Hub er an , „habts baue Dergl nim¬
mer? Warum schreibts ös denn nachher rein
in die Zeitung , in - öS Wurschtblatt, deß am
Dergl kriegen könnt am Wirtschaftsamt? Hä ? '

,,9» die Zeitung ? Wo - enn ? '
Da riß Xaver grimmig das Blatt auS feiner

Jackentasche und hielt es dem Amtsvorstaiiü
unter die Augen.

„Da — wanns Augen im Kopf habtS — rief
er aufgeregt und las langsam, Wort für Wort,
öen Teil der amtlichen Bekanntmachung vor,
— „hier — nur gegen Bezugschein werden küttf-
tig abgegeben: Mähmaschinen, Sämaschinen»
Ackerschlepper und Dergl . ■- '
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Das Ungeheuer / Von
Richard Carlaah

Wenn - aS Wort Ungeheuer auf irgendein
lebendes Tier paßt, so ist es das Nashorn .
Die Römer ließen es in der Arena Bären
und Stiere in die Luft wirbeln , und ein Relief
aus Pompeji stellt es in seiner ganzen Wucht
wie mit Schilden und Ketten gepanzert dar .
Anderthalb Jahrtausende blieb es dann in
Europa verschollen , bis .der König Emanuel
von Portugal im Jahre , 1513 ein Nashorn aus
Indien erhielt , das alle , die es sahen , in höch¬
stes Erstaunen versetzte . Zwei Jahre später
hielt Albrecht Dürer dieses Rhinozeros in sei¬
nem Holzausschnitt fest , als stäke es turnier¬
bereit in einem künstlichen Panzer .

Das Nashorn schiebt sich durch alle Hinder¬
nisse hindurch , was ihm entgegensteht , rammt
es oder tritt es nieder. Doch wenn es sich die
Wechsel einmal gebahnt hat, beharrt es bei
ihnen und beschreitet sie regelmäßig wieder.
Dabei ist es ein rüstiger Wanderer , und Nacht
für Nacht legt es weite Strecken zurück: der
Aesungsplatz und die Tränke können Stunden
voneinander entfernt sein . In der Hitze des
Mittags schläft das Nashorn unter einem
Baum und liegt halb in die Erbe gewühlt wie
ein Termitenhügel da, in behaglicher Ruhe laut
schnarchend. Oft sitzt es auch in beschaulicher
Trägheit auf den Hinterbeinen . Doch kann es
im Nu aufspringen, wenn ihm etwas nicht
geheuer vorkommt, und dann sucht es sich, den
Kopf in - er Richtung des verdächtigen Ge¬
räusches wiegend , witternd Sicherheit zu ver¬
schaffen, was da vorgeht. Es sieht sehr schlecht.
Aber bei günstigem Wind sagen ihm auf zwei¬
hundert Meter Entfernung die Gerüche alles,
was es wissen muß . Faßt es Argwohn, so rennt
es genau auf die Richtung der Störung los
und wirft blindwütig Mensch oder Tier über
den Haufen.

'
Selbst die Elefanten haben vor

ihm Respekt , ihr Instinkt warnt sie vor dem
aufschlitzenden Horn, und so suchen sie die Be¬
gegnung zu vermeiden. Nicht immer greift das
Nashorn freilich an. Wenn es verhofst, rücken
die aufrecht stehenden Ohren hin und her.
Erhorchen sie ein vertrautes Geräusch , so setzt
öas Nashorn seinen Weg o- er seine Ruhe fort.

Auf daS Unheimliche aber prescht eS zu . So¬
lange der Mensch nicht die schweren Büchsen
hatte, war dies Verfahre» ganz richtig , und
es hatte sich durch Millionen von Jahren be¬
währt.

Das jetzt fast ausgestorbene BreitmaulnttS -
horn Afrikas wurde für Meter lang, und das
vordere seiner beiden Hörner ragte anderthalb
Meter empor. Diese Riesen fraßen nur Gras
und bewohnten die offene Steppe. Sie sind
nie lebend nach Europa gelangt. Aus den
zoologischen Gärten vertraut ist uns das ost¬
afrikanische Spitznashorn . Seine Oberlippe
spitzt sich zu einem Rüffelfinger zu und kann
ihre Länge verdoppeln. Damit faßt es die
Zweige und schiebt sie in sein Maul . Wie der
Esel verschmäht es auch das harte Dorn¬
gestrüpp nicht. Die zwei Hörner sind bei den
weiblichen Tieren lang und schlank , bei dem
Bullen aber zu wahren Türmen ausgewuchtet.
Die afrikanifthen Nashörner werden fast im¬
mer von Madenhackern begleitet. Diese staren¬
großen Vögel bohren mit den Pfriemenschnä-
beln die Zecken aus der furchig gefalteten Haut.
Wenn das Nashorn langsam dahinwanöert ,
bleiben die Madenhacker ruhig auf dem Rücken
sitzen . Auch wenn es sich zum Schlafe hinstreckt,
fangen sie die Fliegen , die sich um den Koloß
sammeln. Schleicht aber ein Löwe um das
Lager, oder macht sich ein Mensch in der Ge¬
gend zu schaffen, so fliegen die Vögel schnal¬
zen- aus . Sofort hebt das Nashorn den Kopf
oder springt behende hoch : denn nun ist es ge¬
warnt und wittert der Gefahr entgegen.

Die drei in Asien beheimateten einhornigen
Nashornarten sind Dschungel - oder Wald¬
bewohner. Der gewaltigste von ihnen ist das
indische Nashorn , das mit Hautplatten und
Hautfalten gepanzert, den abenteuerlich höckri-
gen Kopf voran , noch seine Pfade durch den
abgelegenen bengalischen Sumpfwald stampft .
Einst war das Geschlecht der Nashörner auch in
Europa verbreitet : in den diluvialen Ablage¬
rungen finden wir zuweilen ihre Knochen. Aber
die Zeit dieser Ungeheuer ist vorbei.

„Weißt du , was heute für ein Tag ist? ' sagte
Professor Birger Harstad und sah seine Frau
zärtlich gn.

„Natürlich weiß ich das ! Unser fünfjähriger
Hochzeitstag ! ' Astrid strich ihm zärtlich über
das blonde Haar . ,Mie könnte eine Frau , die
so glücklich verheiratet ist, so etwas vergessen !'

„Du hast also nie bereut, daß du nicht As-
björn , sondern mich genommen hast, obwohl
du doch mit Asbjörn verlobt warst, als ich dich
kennen lernte ? '

Astrid wurde blaß. „Du mußt nicht von ihm
sprechen, die Sache ist vorbei, und es ist gut so,
ich habe immer Angst vor Asbjörn gehabt . Alö
ich ihn kennen lernte , war ich so jung , erst
siebzehn Jahre . Vielleicht habe ich mich damals
in etwas hineinphantasiert , ich sah einen Held
in ihm — und er war doch eigentlich ein primi¬
tiver , etwas brutaler Mann . Nein , Birger —
meine Liebe , ' mein ganzes Herz gehört dir .
Versprich mir , daß wir nie wieder von Asbjörn
sprechen ! '

Aber Professor Birger Hastarb, Chefarzt der,
Osloer chirurgischen Klinik, konnte dieses Ver¬
sprechen nicht halten . Denn am Abend seines
fünfjährigen Hochzeitstages kam der erste
Brief . Er , war auf billigem Briefpapier ge¬
schrieben, mit einer breiten charakteristischen
Schrift, die nicht zu verkennen war . Der Brief
enthielt nur wenige Worte : „Sie habe » nur
noch 30 Tage zu leben. Fangen Sie an zu
zählen !'

Er sagte Astrid nichts von diesem Brief , ein
Arzt bekommt ja öfter seltsame Schreiben von
Patienten , vielleicht war es irgend jemand aus
der Jrrenabteilung des Krankenhauses. Aber
innerlich wußte er, daß das nicht stimmte . Am
nächsten Tag kam der zweite Brief . Es stand
nichts weiter darin als : ,,29 !' Und so ging es
eine Woche : „28 — 27 — 26 — 26 — 24 — 23
22 —.' Als Brief Nr . 21 kam, war Astrid zu
Hause . Sie war schneeweiß im Gesicht, als sie
ihm das Schreiben reichte und sagte nur still :
„Die Adresse ist von Asbjörn Pettersen ge¬
schrieben , was will er von dir ? '

Professor Harstard beschloß, die Polizei zu
benachrichtigen . Man setzte eine spezielle
Patrouille in der Villenstraße, wo Harstad
wohnte, ein. Aber die Briefe kamen. ,L6 —
19 — 18 — 17 —' . Den Briefschreiber konnte
man nicht finden.

Asbjörn Pettersen wohnte unter einem an¬
genommenen Namen in einer der großen
Mietskasernen außerhalb der Stadt . Eine un¬
bändige Freude packte ihn jedesmal, wenn er
einen Brief in den Kasten warf . Er wußte, daß
sein Plan gelingen würde ! Außerdem hatte er

Svensson

fein Aeußeres so veräüdert , daß niemand den
aften Asbjörn Pettersen in der Gestalt
des Jvar Sigbret , wie er sich jetzt nannte ,
wiedererkennen würde. Tie Probe daraus hatte
er schon gemacht, er war dicht an Astrid Harstad
neulich vorbeigegangen, aber sie hatte ihn nicht
erkannt. Er freute sich über die Polizei -
patromlle , die vor Harftads Hause auf und ab
ging. Der Herr Professor war also nervös ge¬
worden!

Gut so, so sollte es sein . Er hatte ihm damals
die Braut gestohlen , er hatte ihm damals alles
genommen, woran sein Herz hing, alles das,was ihn vielleicht zu einem guten Menschen
hätte machen können . Nun sollte er büßen, und
die Strafe sollte hart sein . Erst 39 Tage lang
zählen — und dann der Tod!

Nun hatte Asbjörn nur noch vier Briefe
übrig . Eben hatte er den fünftletzten abge¬
schickt . Vier Briefe : 1 — 2 — 8 — 4 — 5 Tage !
Warte nur , Professor! Er ging in eine kleine
Bar und trank einen Kognak , dann noch einen.
Ein unerhörtes Glücksgefühl , gemischt mit dem
Triumph der Rache füllte seine Brust . Er sah
sich nicht vor, als er die Karl Johangaten
überquerte . Ein Militärauto kam in schnellem
Tempo die Straße herauf, gab Signal , aber
der Mann hörte eS nicht. Kreischend schlugen
die Bremsen an : zu spät! Ein fürchterlicher' ntoß schleuderte Asbiörn Pettersen auf die
Straße . . .

DaS Licht im Operationssaal leuchtet« blen¬
dend weiß. Der Verunglückte war bei vollem
Bewußtsein, als man ihn auf den Operations¬
tisch legte. Der Chefarzt selbst sollte die Ope¬
ration vornehmen, denn man war sich klar
darüber , daß das Leben des Ueberfahrenen an
einem Haar hing. Professor Harstad in weißem
Kittel mit Haube und Mundschutz trat heran.
8wei Augenpaare begegneten sich. In derselben

ekunde wußten beide voneinander , wen sie
vor sich hatten . Einen winzigen Augenblick
kniff Professor Harstad die Augen zusammen,bann hatte er sich vollkommen in der Gewalt.Er gab der Operationsschwester ein Zeichen .
Die Narkoseschwester kam mit der Maske. Pro¬
fessor Harstad beugte sich vor und sagte ruhigund deutlich zu dem Patienten : „Asbjörn
Pettersen , passen Sie genau auf. Sie müssen
jetzt zählen : „1 — 2 — 3 — 4 . . .'

Eine Stunde später war di« Operation ge¬
lungen . Der Verunglückte schlief in tiefer Be¬
wußtlosigkeit.

Nur die Narkoseschwester war beleidigt. ,Ffch
verstehe nicht, warum der Professor zum Pa¬
tienten sagte , wie er zählen soll . Das ist doch
meine Aufgabe . . .' dem siorwegtMien.)

Die schlafenden Hunde / “nHÄr
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Die üble Gewohnheit - er Hunde, nachts den

Mond anzubellen, störte auch die Bürger von
Schilda bei ihrer Nachtruhe. Mit ihrer gründ¬
lichen Art , die sie bei jedem auftauchenben
Uebel sogleich auf Abhilfe sinnen ließ , hielten
sie alsbald darüber eine Ratsversammlung ab.
Der Vorschlag , den Mond zu verhängen, - rang
nicht durch, da man für die etwa spät in der
Nacht heimkehrendenZecher fürchtete . Sie konn¬
te » in der dadurch entstandenen Dunkelheit zu
leicht in einen Graben fallen. Dagegen hatte
der Bader einen glänzenden Gedanken. Er
wolle einen Schlaftrunk brauen und an sämt¬
liche Bürger von Schilda, die im Besitz eines
Hundes wären , gegen billiges Geld abgeben ,damit ihn jeder feinem Hund in bas Fressen
schütte. Der Vorschlag fand allgemeinen Beifall
und wurde von der Versammlung einstimmig
angenommen. Sogleich schritt man an die Aus¬
führung.

In der folgenden Nacht bellte kein Hund und
die Schildbürger schliefen so gut wie noch nie.
Am nächsten Morgen aber vermißte der eine
auf der Steige seine Hühner , der nächste im
Stall sein Schwein, der Dritte in der Kammer
seinen Sonntagsrock — und so ging eS fort.
Dem Bader war daS ganze Gelb gestohlen wor¬
ben , das er an dem Schlaftrunk verdient hatte.
Fortan ließen die Bürger von Schilda ihre
Hunde des Nachts den Mond anbellen, so viel
sie nur Lust hatten.

Oer Kenner . . .
Bor rund 446 Jahren " legte Michelangelo auf

dem Dombauhof zu Florenz die letzte Hand
an eine der schönsten Statuen , die je geschaffen
wurden , an den marmornen „David'

, den er
aus einem Block schuf, welchen vor ihm ei«
anderer Bildhauer verhunzt hatte.

AIS die Statue in Florenz vor dem Palazzo
Vecchio aufgestellt worden war , kam - er
Gonfaloniere der Stadt zur Besichtigung , wäh¬
rend der Meister noch auf einem Gerüst stand ,um einiges an den Haaren des Bildwerkes
zu verbessern . Der Gonfaloniere , sein Name
war Piere Soderini , lobte das Meisterwerk
sehr . Doch dann äußerte er auch Kritik : Die
Nase erschien ihm zu dick.

Michelangelo, der genau sah, daß der Gon-
faloniere zu nahe unter der Figur stand und
darum keine richtige Ansicht von der Gesamt¬
wirkung haben konnte ,

'erwiderte darauf nichtsweiter. Er nickte nur . Dann nahm er. um den
mächtigen Mann zufrieden zu stellen , vom Ge¬
rüst neben seiner Schulter in die linke Hand
einen Meißel und in die Rechte ein wenig
Marmorstaub , begann mit dem Meißel leise
zu hantieren und ließ dabei den Staub regel¬
mäßig herunterrieseln , ohne aber an der Nase
das geringste zu verändern .

Darauf sah der Meister nieder zu Piero
Soderini u^d sagte : „Betrachtet ihn nun ! '

^Besser, viel besser!' rief , der mächtige
Beamte, „Habe ich nicht recht gehabt? '

Un- Michelangelo stieg zu ihm hernieder,
mitleidig lächelnd über Leute , die sich als Ken¬
ner aufspielen, ohne überhaupt zft wissen, was
sie sagen .

Peter Karz.

Insekten haben gute Ohren
Die meisten Insekten sind mit einem außer¬

ordentlich feinen Gehör ausgerüstet . Man
nimmt heute an , daß sie sogär Töne aufnehmen
können , die für menschliche Ohren wegen ihrer
Höhe nicht mehr wahrnehmbar sind.

*^ NS HEISE / "T
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wollte spöttisch sein , doch er lächelte ge-

spjTiElchelt. Langsam ging er weiter , schlug
^ip ^sch mit der dünnen Reitgerte gegen
i "eu Stiefel und dann zeigte er - amit auf
^ runden Pavillon , unten , in einer Ecke des
«IjEEens. „Sie haben mir doch noch gar nicht

gezeigt , wie Sie es versprachen . Oder
ijx Erst das Häuschen dort hinten Geheimnisse ,

mir vorenthalten wollen? '
foj?8

**

öfteb ihr nichts übrig , als ihm lachend zu
„Es ist nichts Besonderes an unserem

Ikj^ llon"
, sagte sie. „Ueberzeugen . Sie sich

ftiiz ' . Wonsieur.' Er trat hinein, sporenklin-
sth

" ' " ie dünnen Bohlen des Fußbodens krach -
«ia, M Luise folgte. Ein paar Gartengeräte ,
«itz Bank rundum , ein Tisch. Alles zur Zeit
tj>i wenig staubig und nicht mehr auf Besuch

^
-richtet.

saß auf dem Tisch, die Beiue übereinan -
4’e ® ■ °Ben ' bewegte wieder, spielerisch gegen
tki ? iiefel schlagend, die dünne Reitgerte , da-
«n . Ä . er sie mit einem spitzbübischen Lächeln
>̂ "^ ie gefallen mir , Mademoiselle '

, sagte er.
hb? freue mich , darauf , einige Wochen in
mi ? Hause bleiben zu können . Ich weiß,' werden mir gehören.'

ihr die Sprache. Starr , und un-
hV *1# stand sie da und blickte ihn an.

*ief er. Wieder mit dem leichten , we.lt-
tzy- EEEschen Lächeln, wippend und leise mit den

klirrend. „Darf ich Sie heute nacht er-
ett? Sie werden mein Zimmer zu finden

wissen. Oder . . . wenn Sie mir sagen , wo Sie
schlafen, werde ich - '

Sein seichter Ton trieb ihr die Zornesröte
ins Gesicht. „Ich verbiete Ihnen , so mit mir
zu sprechen, Monsieur Laroche !" rief sie. ,^Jch
bin ein deutsches Mädchen , die Tochter eines
hansischen Patriziers .' Empört drehte sie sich
um und lief weg. Er sprang auf und ging
hinterdrein .

Auf der Gartentreppe , die vom Haus herab¬
führte , traf Luise mit ihrer Mutter zusammen.
„Was hast du? ' fragte Fra « Burmefter ver¬
wundert und beunruhigt . — „Nichts , Mama ,
wirklich nichts . . .'

Laroche kam heran. „Sie haben einen hüb¬
schen Garten , Madame' , sagte er zur Frau
Burmester. „Und sehen Sie nur , welch schöne
Blumen Ihre Tochter mir verehrt hat.' Da¬
mit verabschiedete er sich von den Damen . Er
bedaure, ihnen nun nicht länger Gesellschaft
leisten zu können , er müsse zum Dienst.

,Mas war denn nur ?" fragte die Mutter
Luise , als er gegangen war . — „Nichts , wirk¬
lich nichts ' , beteuerte Luise wiederum. — „Mach
um Himmels willen keine Dummheiten und
verliebe doch nur nicht in ihn.'

Um die Mutter von diesem unsinnigen, em¬
pörenden Gedanken abzulenken, fragte Luise,
ob Hinnerk Roggentin noch nicht gekommen
wäre , er hätte seinen Besuch angesagt und man
müsse doch auch ihm für sein Eintreten danken .
Nein, Hinnerk war noch nicht gekommen .

*

Seit den frühen Morgenstunden war Hinnerk
unterwegs in der Stadt . Ueberall sah er Spu¬
ren der Kämpfe des vergangenen Tages . Hier
und da lagen noch Tote und Pferüekadaver in
den Straßen , zerbrochene Waffen und Wagen.
Ein ausgebrannter Dachstuhl , schwarz und ver¬
kohlt , hockte auf einem Haus als ein deutliches
Bild des allgemeinen Unglücks . Hinnerk hörte
von Ausschreitungen, ja von in der Trunken¬

heit begangenen Morden . Sein leidenschaft¬
liches Naturell empörte sich. Traf er auf fran¬
zösische Wachen und Posten, dann ballte er die
Faust in der Tasche.

Oberhalb der Engelsgrube , neben dem Haus
der Schiffergesellschaft mit dem gotischen Trep¬
pengiebel, sah er einen alten Geschäftsfreund
feines Vaters , Konsul Stölting , vom Hafen
tzeraufkommen . Der Konsul ging langsam, auk
seinen hohen Ebenholzstock mit dem goldenen
Knopf gestützt. Hinnerk blieb stehen und er¬
wartete ihn, den Blick voller Ungeduld aus den
alten , weißhaarigen Mann , hinter dem in der
Ferne die Masten des Hafens aufragten , die
Takelage wie feines Gespinst gegen den dun¬
stigen,' grauen Himmel. „Ah, mein lieber jun¬
ger Freund ! ' rief der Konsul überrascht, als er
Hinnerk stehen sah . „Auch schon so früh auf
den Beinen ? " Die vielen Fältchen um die
stahlgrauen alten Augen grüßten listig . „Man
muß froh sein , wenn man nach einer solchen
Nacht noch auf seinen Beinen einherspaziert.'
Auch dies wieder in einem ironischen Ton , der
Hinnerk ärgerte.

Der Konsul zog die Tabatiere , bot an, Hin¬
nerk lehnte ab . „Zeitläufte !" rief der Alte mit
höhnischem Augenaufschlag . „Man hätte den
Blücher gar nicht in die Stadt lassen sollen.
Was geht es uns an , wenn die andern sich
brouillieren ? Wir waren doch neutral . Der
Senat hätte fest bleiben müssen. Das ist meine
Meinung , und ich habe es auch Bürgermeister
von Brömbsen gesagt. Magnifizenz ist freilich
anderer Meinung ."

„Und ich auch "
, sagte Hinnerk grob. Natürlich

wußte er, daß es im Senat eine „Neutralitäts¬
partei ' gegeben * hatte, .die den preußischen
Truppen Rast und Verpflegung in der Stabt
hatte verweigern wollen. „Die Preußen spre¬
chen unsere Sprache, sind unsere Brüder , Herr
Konsul. Darf man denn einem Bruder , der in
Not ist, jede Hilfe verweigern ?" — „Sie führen
Krieg, nicht wir. Sie sind Krieger, wir sind

Handelsleute . Unfern Staat gehen ihre Affaireu
nichts an."

Diese Worte erfüllten Hinnerk mit einer un¬
bändigen Wut , doch schwieg er zunächst, wartete
höflich, geduldig, bis der Konsul die Prise ge¬
schnupft hatte. Nur die Achtung vor dem weißen
Bart des alten Mannes hielt ihn von einer
scharfen Entgegnung zurück. „Wir Jungen den¬
ken darüber anders , Herr Konsul", sagte er
kühl . — Ein spöttischer Blick traf ihn, ein
blechernes Lachen klang auf. ,Lchr Jungen . . . !
Wenn sie alle so denken wie Er , dann werden
sie unsere schöne Stadt eineck Tages völlig in
Grund und Booen lavriert haben. Dien merci,
mich geht es nichts mehr an, mich verspeise »
dann die Würmer . — Grüßen Sie mir Ihren
Herrn Vater Hinnerk Roggentin ."

Damit ging er weiter . Gespenst ! dachte
Hinnerk. ©r begreift - ie Zeit nicht mehr . er . . .
nein , das war das Erschreckende, der Konsul
stand ja nicht Mein da mit seinen Ansichten.
Ueberall in der Stadt gab es Männer , die wie
er dachten. Hatte nicht auch sein Vater auf die
Preußen geflucht ? Heute morgen, beim Früh¬
stück, hatte er höhnisch vor sich hingebrummt :
„Haben uns schön was eingebrockt durch den
Herrn Blücher mit seinen Preußen . Nun haben
wir die Läuse im Pelz , wir werden sie nie wie¬
der los ." Aber wenn sie so dachten , die Alten,
dann mußte die junge Generation in die
Bresche springen, - ann mußte . . .

Hinnerk blieb stehen, mitten im Schritt , er¬
schrocken und bogeistevt zugleich von dem Ge¬
danken . Und sofort auch erschien ihm , was so¬
eben noch unklare Träumerei gewesen war,
schon bindende Verpflichtung und Aufgabe .

St . Marien schlug die zehnte Stunde , Jakobi
fiel ein und andere Kirchen . Das Dröhnen der
wuchtigen Glocken erfüllte die Luft mit einem
metallischen Vibrieren . Vom Burgtor her kam
ein Trupp französischer Reiter , ein Offizier
vorne weg auf glänzendem, tänzelnden Wal¬
lach . Hinnerk betrachtete interessant das gut
genährte , blanke Pferd . War das nicht ? Rich¬

tig, der Wallach - es Maklers Haffe, eine Täu¬
schung war nicht möglich . Requiriert also , be¬
schlagnahmt .

Gaffendes Volk . säumte die Bürgersteige,
verstörte Gesichter rundum , staunende Kinder¬
augen . Drüben , auf - er anderen Seite , kam
ein französffcher Oberst aus - em Hause - es
Aktuars Stolle , und der Offizier , - er auf dem
Haffeschen Wallach saß, zog den blanken Degen
zum Salut . Un- das machte Eindruck auf daS
Bürgerpack. Hinnerk hörte , wie zwei Mädchen
tuschelnd den Vorgang bewunderten. Sonst je¬
doch herrschte eisiges Schweigen. Da , der Trä¬
ger Haense in der traditionellen hellen Tracht
der Schiffsverlader , der grauen Bluse , in kur¬
zen Hosen und Wadenstrümpfen, rief laut :
„Woher hat der denn -as schöne Pferd ?" Hin¬
nerk antwortete ebenso : „Dem Makler Hasse
gestohlen !" Die Franzosen beobachten den Vor¬
fall nicht, verstanden auch wohl nicht : deutsch ist
eine schwere Sprache und in ganz Europa fin¬
den sie ja Leute , die französisch parlieren .

Hinnerk nickte dem Träger , der sich nach ihm
umblickte , freundlich zu . Der andere grüßte zu¬
rück , zog die Mütze . Ein Kerl , gewohnt mit
Zentnerlasten zu hantieren , und dabei - reist
und gottesfürchtig. Hinnerk hätte ihn am lieb¬
sten umarmt . Mit vor Freude geröteten Wan¬
gen rief er ihm zu : „Wir sollten uns nichts ge¬
fallen lassen, nicht wahr , Träger Haense ?" —
Und während der andere mit breitem Lachen,mit lauter , tiefer Stimme antwortete : „An
mich sollte sich einer heranwagen ! ' sah Hinnerk,wie die Gaffer sich rasch zu verlaufen begannen,wie die Bürger ängstlich das Weite suchten.
Er schämte sich für seine Landsleute . Auf sei¬
nem morgendlichen Gang hatte er sich hier und
dort unter die Schaulustigen gemischt, die Ge¬
spräche belauscht und immer wieder auch hatte
er gehört, daß gerade die reichen Kaufleute von
der Besatzung nur eine Störung des Handels
und hohe Kontributionen fürchteten . Nein, der
alte Konsul Stölting war leider keine unrühm¬
liche Ausnahme. (»onievuna lolqi)
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Feierstunden zur Kriegsweihnacht
DaS deutsche Volk begeht in einigen Wochensein fünftes Kriegsweihnachtsfest . Die Zeit ist

noch härter und ernster geworben , um so tieferund bewußter werben wir bas Fest der deut¬
schen Innerlichkeit begehen und ausgestalten .Eine große Anzahl von Frauen und Mütternmit ihren Kindern muß in diesem Jahr bas
Weihnachtsfest in fremden Gauen , bei Ver¬
wandten ober sonstigen Gastgebern verbringen .Sie werben in Ermangelung des eigenen
Heims oft nicht in der Lage sein, das Weih -
nachtsfest so als Fest der Familie zu feiern , wie
sie dies gewöhnt sind . Die Partei wird des¬
halb versuchen , den Umquartierten und Bom¬
bengeschädigten eine schöne und würdige Feierin der Gemeinschaft ' ihres augenblicklichen
Wohnortes zu vermitteln .

» Zu diesem Zweck führen alle Ortsgruppender NSDAP , auf Anregung des Hauptkultur -
atntes der Reichspropaganöaleitung am heiligenAbend oder schon am Vortage eine Feierstunde
„Deutsche Kriegsweihnacht " durch. Diese Feier¬stunden sollen alle Parteigenossen und Gliede -
rungsapgehörigen mit den Umquartterten undden Angehörigen von Gefallenen der Orts¬
gruppe ober des Torfes vereinigen . Im Mittel¬
punkt der Feierstunden wird der Lichterbaum
stehen, um vor allem den Kindern das Erleb¬nis des strahlenden Weihnachtsbaumes zu er¬
möglichen , das sie in der Familie oft nicht
haben werden . Bescherungen finden in diesen
Feierstunden nicht statt . Für die Gestaltung der
Feierstunden werden neben den Kräften der
Partei und den Gliederungen vor allem auchdie Gemeinschaften des nationalsozialistischenVolkskulturwerks herangezogen .

Daneben wirb die Partei wie im Vorjahrein allen Lazaretten eine Weihnachtsfeier ver¬
anstalten , bei der ebenfalls die Mitwirkung von
Chor - und Musskgemeinschaften erwünscht ist .

Soldaten sahen den „Etappenhasen *
Es ist eine schöne Aufgabe , der sich die Bunte

Bühne des Wehrkreiskommandos V unter¬
zogen hat , durch ihr Spiel den Kameraden
Freude und Entspannung zu vermitteln . Ge¬
rade bas Kriegsgeschehen stellt hohe körperlicheund geistige Anforderungen an den Soldaten ,der für jede Auflockerung der seelischen Span¬
nung dankbar ist . Wie freudig er eine solche
Veranstaltung begrüßt , bewiesen die Soldaten
des Standortes Karlsruhe im Friedrichshof¬saal , wo im Rahmen der geistigen Wehrbeireu -
ung das Lustspiel „Der Etappenhase " zur Auf¬
führung kam. Der urwüchsige , manchmal rechtderbe Landserhumor ließ erkennen , daß hierein Stück aus dem unmittelbaren Front¬
erleben des Weltkrieges über die Bretter
ging , und es war auch die Echtheit des Hu¬
mors , der die Karlsruher Soldaten besonders
ansprach . Der Hauptträger der Handlung war
jener pfiffige Musketier , der mit einem „ge¬klauten " Hasen allerlei t»lle Verwirrttngen im
Ruhequartier in Flandern hervorruft .

Für die feldgrauen Künstler waren die stür¬
mischen Heiterkeitsausbrüche und der begei¬
sterte Beifall der schönste Lohn . Sie hatten da¬
mit die Gewißheit , daß sie mit ihrem Spiel
ihren Kameraden ein paar fröhliche Stunden
bereiteten . li . £

Neuzeitliche Lichterzeugung
Das menschliche Leben und Schaffen ist ohne

das Licht nicht möglich . Darum ist die Frage
der Erzeugung des Lichtes nicht nur vom
technisch -wirtschaftlichen Standpunkt auS in¬
teressant und wichtig , sondern auch' für
das moderne kulturelle Leben von größter Be¬
deutung .

Die neuzeitliche Lichterzeugung beruht auf
der Temperatur - und Lumineszenzstrahlung ,deren physikalische Grundlagen und Zusam¬
menhänge und deren technische Anwendung in
Form der - Glühlampe , Bogenlampe und Gas¬
entladungslampe aufgezeigt und durch Vor¬
führungen näher erläutert werden . Dabei ist,
wie der Vortrag von Dozent Tr . -Jng . habil .
O . H . Knoll erkennen lassen wird , besonders
bemerkenswert , baß wir uns zur Zait auf dem
Gebiet der Lichberzeugungstechnik an einem
umwälzenden Wendepunkt der Entwicklung
befinden , der ganz neue lichttechnische Möglich¬
keiten für die Zukunft erwarten läßt .

Am Montag , dem 22. November , ' 19.30 Uhr ,
wird Dr . Knoll in der Technischen Hochschule ,
Elektrotechnisches -Institut sine » Vortrag hal¬
ten über „moderne Lichterzeugung " und wirb
dabei auch Lichtbilder vorführen . Der Vortrag
wird veranstaltet vom Deutschen Bolksbil -
dungSwerk gemeinsam mit dem NSD . Dozen¬
tenbund der , Technischen Hochschule . Karten
sind erhältlich bei „Kraft durch Freude ", Wald -
straße 40 a (am Ludwigsplatz ) .

Durlacher Mosaik
Tie Staütgruppe der Kleingärtner Durlach

veranstaltet heute nachmittag um 15 Uhr ein
Schaubacken im „Roten Löwen ". Die Frauen
sind zu diesem Nachmittag , der wie jede Fach¬
beratung praktische, auch heute ausführbare
Ratschläge bringt , besonders eingcladen .

Eine Kaninchenschau zeigt heute der
Kleintierzüchterverein Durlach - Aue im Gast¬
haus zur „Blume " in Aue . Tie Veranstaltung
ist mit einer Verlosung verbunden .

*
Im Großen Haus des Bad . Staatstheaters

findet heute um 10.30 Uhr eine geschloffene
KdF . -Vorstellung mit d Alberts „Tiefland "
statt . Nachmittags um 14 Uhr geht außer Miete
das LiebcSdrama „Jugend " von Max Halbe in
Szene . Abends um 17 Uhr wird außer Miete
d Alberts „Tiefland " wieherholt .

Im Kleine « Theater gelangt heute um 18.30
Uhr die Operette „Das Land des Lächelns "
von Franz Lehar zur Aufführung .

Die Besichtigung der Bildhanerwerkstätte
von Prof . Schließler findet heute um 10 Uhr
icatt .

' -t - , sschluß daran zeigt Prof . Schließ -
ler auch seine Mcisterschule . Die Besichtigung
ist kostenlos . Die Teilnehmer treffen sich um
10 Uhr am Eingang der Wcrkstätte , Hoffstraße
b lEingang von der Rückseite) .

Eine Führung durch das Karlsruher Aqua¬
rium findet heute um 10 Uhr sowie um 15 Uhr
statt . Die ' Teilnehmer treffen sich jeweils vor
der Staatlichen Ausbildungsstätte , Rüppurrer
Straße 29. Eintrittsgeld 20 Pfg . Die Leitung
der Führung hat Hauptlehrer Fesscnmater .

Seine « 80. Geburtstag kann heute in guter
Gesundheit Werkmeister a . D . Christian
Straub . Schützcnstraße 104, begehen .

VfB . Mühlbnrg — Phönir/Germauia treffen
sich heute nicht auf dem Phönixplatz , sondern
auf dem KFV .- Platz .

Usa -Tbeater zeigt beute vormittag 11 Ubr flns T,«r-
filme „Tie spanische Sosreitschul «' , „ Schwere Burschen
..PonvS ". „Großer Tag in Rnhleben' . „Tiertinver aus
hem Bauernhof". Tacu di« Wochenschau.

Da» lsavitol wiederhol« heule vormiitaa 11 Ubr „Till
Eulenspieget" mir Tbeo Lingen. Dazu die Wochenschau.

Schloß Rüppurr war früher ein Wasserschloß
Ueberreste aus alter Zeit — Was Urkunden und Akten erzählen

An einer früheren Wirtschaft in Klein -
Rüppurr prangte noch vor kurzer Zeit die
stolze Aufschrift . „Schloß Rüppurr " und aucheine Haltestelle der Albtalbahn wird so ausge¬
rufen . Schon mancher Wanderer , der vorbei¬
ging , hat große Augen gemacht und nach dem
Schlosse dieses Namens gesucht. Er fand neben
der ehemaligen Wirtschaft einen langgestrecktenBau und hinter einer niederen Mauer einigekleinere Gebäude , die einen weiten Hof um¬
grenzen . Nur ein Bau in der östlichen Ecke des
Hofes trägt das Gepräge hohen Alters . Ein
Bild vom damaligen Schlosse Rüppurr kann
der Beschauer aber auf Grund der mehr als
spärlichen Reste sich nicht machen. Mit Aus -
nahine des erwähnten alten Gebäudes wurde
nämlich das Schloß Mitte des 18. Jahrhunderts
wegen Baufälligkeit größtenteils abgetragen
bzw . umgebant . Mit dem gewonnenen Mate¬
rial errichtete man Wohnungen , Scheunen und
Stallungen . In den Jahren 1840—1872 etwa
war ein Tejl des Landgestüts darin unterge¬
bracht . Später aber von 1888 — bis in die
neunziger Jahre diente das Schloß als Ka¬
serne , bis ein Brand in der Reitbahn und in
der Scheune dem letzten Glanz und der noch
übriggebliebenen Herrlichkeit ein Ende machte'.
Was vom Umbau damals noch verschont blieb ,war nur die alte Meierei , die schon in einem
Bericht vom Jahr 1574 so genannt wurde .

Zwei Buben von Klein -Rüppurr , die damals
den Brand durch Spielen mit Schwefelhölzern
verursachten , hätten beinahe ihr Leben lassen
müssen. Sie waren unter dem zweiflügligen
Tor , das ein zu großes Schlupfloch für Hühner
und Katzen hatte , in die Scheune hineingekro¬
chen und konnten , nachdem der Brand ausge¬
brochen war , nur mit großer Mühe noch ge¬
rettet werden .

Die Abbildungen des alten Schlosses Rüp¬
purr , die da und dort in kleinen ortsgeschicht¬
lichen Werken über Rüppurr gezeigt werden ,
entstammen mehr oder weniger einer freien
Vorstellung , wie das Schloß ungefähr ausge¬
sehen haben könnte . Auch die Darstellungen
des Schlosses Rüppurr auf einem Plan aus
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts und
die Zeichnung auf einem Schlachtenplan , be¬
titelt Campement Bey Ettlingen - den 27. August
1680, dürften nicht in allen Teilen der Wirk¬
lichkeit entsprechen , da die Bilder ganz grund¬
verschieden sind. Dem tatsächlichen Aussehen
des Schlosses dürfte die Darstellung auf dem
Plan aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhun¬
derts am nächsten kommen . Wir sehen da das
Schloß als Wasserburg , links anschließend (öst¬
lich ) mehrere kleine Wohngebäude und im Nor¬
den einen langgestreckten Wirtschaftsbau , im
Süden den hochragenden Herrschaftsbau 'mit
hohem Giebel und irü Westen eine starke
Mauer , die die Wirtschaftsgebäude mit der
Herrschaftswohnung verbindet . Dahinter liegt
der Äirtschafts - oder Baumgarten .

Im Grunde genommen war das Schloß Rüp -
pur nichts anderes als eine Art GutShof ,
dessen Hauptgebäude , das Wohnhaus der Herr¬
schaft , über alle anderen Nebenbauten hinweg¬
ragte und weithin zu sehen war . Das Schloß
selbst war ein ausgesprochenes Wasser¬
schloß , also ringsum von Wasser umgeben
und zwar westlich von der Alb und auf den
anderen Seiten von Wassergräben . Auf ganz
alten Zeichnungen , Entwürfen und Plänen
aus den Jahren 1540 ,1894, 1705, 1739, 1743 und
sogar noch 1787 steht Schloß Rüppurr aus
einer Art Insel genau so wie Schloß Scheiben¬
hardt .

In welchem Jahr das Wafferschloß entstand ,
ist nicht einmal bekannt . Erstmals urkundlich
erwähnt wird eS im Jahre 1109 als Rietburg . -
Es hat aber ohne Zweifel schon viel früher be¬
standen , wenn auch nicht als Burg oder Schloß ,
so doch als ein festes steinernes Haus , als eine
Art großer Bauernhof , dessen Gepräge es nie¬
mals verloren hat , auch dann nicht, als es der
Wohnsitz des Rittergeschlechts derer von Rüp¬
purr wurde . Oftmals wechselte die Schreib¬
weise des Namens . So 1109 Rietburg , 1230
Rietpuren , 1260 Rietburc , 1262 Riepur , 1313

Rietburr , 1400 Reyepur , 1440 Rupergh , 1663
dann Ripur , Rippurg , 1705 Rieburg , bls all¬
mählich Rüppurr daraus wurde . In der An -
fangsstlbe des Namens ist das Wort Ried —
althochdeutsch riot — enthalten , das ein sumpfi¬
ges Wiesengelänbe bedeutet . In der Endsilbe
purr steckt das Wort bur oder buri — Woh¬
nung , Steinhaus ober Gehöft .

Der einzige Bau , der vom ursprünglichen
Schlosse noch übrig blieb , ist das schon erwähnte
Gebäude , welches im Osten den Hof' abschließt
und heute noch die anderen Gebäude überragt .An den mitunter schön ausgearbeiteten Archi¬
tekturteilen aus rotem Sandstein finden wir
verschiedene Steinmetzzeichen auS der
ersten Gotikzett . Die Fenster sind zweiteilig ,die Fensterpsosten rechteckig abgeschrägt un -
bas obere Traggesims hat in der Mitte einen
dornartigen Vorsprung . Im unteren Stockwerk
des Baues befindet sich ein zugemauertes Fen¬
ster. An der Stelle kann man gut noch die ge¬
waltige Stärke der Mauern feststellen. Im
Erdgeschoß befindet sich noch ein hübsches Tür -
chen mit einem Eselsrücken . Interessant ist
auch das alte Dachgebälk mit seinen starken
eichenen Sparren und Balken . Aber der ganzeBau macht den Eindruck schnell fortschreitenden
Verfalls . Dies nimmt einen auch nicht wun¬
der , denn das alte Schloß mußte schon ständig
ausgebeffert und ausgeflickt und instandgesetzt
werden . Hierüber geben die Vauakten im
Generallandesarchiv die beste Auskunft . Das
mag daher rühren , daß die Junker von Rüp¬
purr sich selten in ihrem Schlosse aufhtelten ,sondern vielmehr im Reich an allen Festlich¬
keiten , Turnieren und Spielen teilnahmen .
Allenthalben erscheinen sie in Urkunden , Be¬
gleitbriefen , in Kopial - und Salbüchern / Die
Junker waren reich und angesehen . Nur vor¬
übergehend hielten sie sich im Stammschloß auf ,
bas wahrscheinlich nur kleine , dumpfe un -
feuchte Räume äirfwies .

Weiteren nennenswerten Besitz hatten die
Junker von Rüppurr in der Stadt Ett¬
lingen . In dem Zinsregister der St . Mar¬
tinskirche von Ettlingen , dessen Anlage vor dem
Jahre 1300 stattgefunden hatte , werben zwei
feste Steinüerer von Riebuhr genannt . Auch

bei Opfingen am Tuniberg besaßen die Rüp¬
purrer Junker ein Schloß , genannt St . Niko¬
laus . Hierüber berichtet eine Urkunde vom
22. 2. 1845 im Generallandesarchiv . Wir sehen
daraus , daß dieses Geschlecht über einen großen
Reichtum verfügte , obwohl es Vasalle , Lehens¬
ritter des mächtigen Rittergeschlechts derer von
Eberstein waren . Der Wappenschild der Rüp¬
purrer und zwar der Schild des edlen Pfauen
Heinrich von Rüppurr mit der Jahreszahl 1294»
hängt in der Vorhalle des Schlosses Ncu - Eber -
stein bei Gernsbach im Murgtal . Die zwei
gegeneinandergestellten Schlüssel im roten
Felde deuten darauf hin , daß die Rüppurrer
die Kämmerer der Grasen von Eberstein waren ,weil ihr großer Besitz ausreichende Sicherheit
für dieses- wichtige Ami bot.

Zwischen den Grundherren von Rüppurr
und den Bauern des Dorfes und des Schloß -
gutes herrschte ein gutes Verhältnis . Doch
mußten die leibeigenen Bauern schwer arbeiten .
Gebaut wurden Winter - und Sommerweizen .
Roggen , Dinkel , Klee , Hanf , Gerste , Hafer ,
Reps , Acherbohnen , Wicken, Welschkorn und
Brachrüben . An Obst wurde geerntet : Aepfel ,
Birnen , Zwetschgen und Kirschen. So steht es
in den Akten des Generallandesarchivs .

Die Herren von Rüppurr waren ohne Zwei¬
fel gute Wirtschafter und wußten auch ihren
Besitz zusammenzuhalten und zu mehren . So
bestand hesonders zwischen den Junkern von
Rüppurr und der Stadt Ettlingen eine große
und langöauernbe Streitigkeit wegen der
Grenze nach der Stadt zu . Auch mit der Ge¬
meinde Rüppurr stritten sich die Junker wegen
ein paar Aeckerlein und einem bißchen Fisch-
waffer lange Zeit herum .

Alle die Namen der Rüppurrer Junker auf¬
zuzählen , über ihre Taten und Untaten zu be¬
richten , würde zu weit führen / Auf jeden Fall
hat es im Geschlechte derer von Rüppurr sehr
tüchtige Männer gegeben , wie die Geschichte be¬
richtet . Auch für ihre Bauern haben sie in
jeder Art und Weise gesorgt . Man könnte viel
darüber schreiben. ! Erwähnenswert ist noch ,
daß im Kirchlein von Rüppurr zwei Herren
von Rüppurr begraben liegen .

Lugen Singer .

Große und kleine Künstler stellen sich vor
Höchstleistungen der Artistik im Colosseum -Theater

Das derzeitige Programm im „Colosseum"
gehört wieder mit zu den besten , die über die
Bretter dieses Hauses gegangen sind und bringt
artistische Leistungen , die ebenso spannend wie
entspannend sind. Der rheinisch« Humorist

/Willi Kahm schenkt seinen Zuhörern aus dem
fast unerschöpflichen Quell seines goldenen
Humors so viel Heiterkeit und Fröhlichkeit ,
daß die großen und kleinen Sorgen fluchtartig
den Saal verlassen und nur noch Freude und
herzliches Lachen zurück bleiben . Ob er plau¬
dert , singt , Gedichte vorträgt , parodiert , oder
auch nur seine „kindliche" Mimik wirken läßt ,
immer siegt er auf der ganzen Linie . Daß da¬
gegen Frauen , zumal wenn sie noch den Vor¬
zug haben , hübsch zu sein , auf andere Art und
Weise zu siegen verstehen , das beweisen die
beiden Tänzerinnen Charlottund Vero¬
nika , die sich mit einem rassigen Zigeunertanz
und einem akrobatischen Walzer die Sympathie
des Publikums erwerben . Unstreitig aber ist
die Billardkunst A v o r i s und Partnerin , eine
jener Hochleistungen der Artistik , die man nur
selten zu sehen bekommt . Denn was diese
beiden Künstler mit den weißen Kugeln alles
anzufangen wissen, das übersteigt doch fast die
Grenzen des Möglichen . Mit einer verblüffen¬
den Sicherheit stoßen sie die Billardbälle nach
einem variationsreichen und trickretchen Spiel
in die am Kopf , Schultern und Rücken befestig¬
ten kleinen Netze, balancieren die Kugeln und
bringen damit sogar noch ein Xylophon zum
Erklingen , und das alles mit einer Eleganz ,
die nicht nur die Schwere dieser Glanzleistung ,

sondern auch die Einmaligkeit der Idee fast
vergessen läßt . Mit zu dem Schönsten gehört
aber auch die Eislaufkunst des TriosDuxa .
Auf künstlicher Eisfläche tanzen , rasen und
wirbeln diese Meister des Schlittschuhs , zeich¬
nen Figuren und Pirouetten auf die Bahn und
unterstreichen ihre ausgezeichnete Darbietung
mit der Schönheit ihrer Kostüme. Einen sehr
effektvollen Rahmen gibt Maria I w a n a
ihrem tadellosen Elastikakt , wenn sie als Dame
von Welt die Bühne betritt , um mit der
Schmieg - und Biegsamkeit ihrer Glieder die
Grenzen der menschlichen Bewegungen zu
durchbrechen . Schließlich aber gilt die Bewun¬
derung der Zuschauer ' auch Julius S ch i ch t l ' s
weltbekannten Marionetten und insbesondere
der ohne Drähte und Schnüre am schwingen¬
den Reck urnenden Marionette . Ebenso amü¬
sant sind die kleinen Bühnenszenen , in denen
ein Jongleur , eine Tänzerin , Matrosen , Neger ,
Hunde und feuerspeiende Drachen nicht nur
erfolgreich debütieren , sondern auch die Kunst
der „Drahtzieher " besonders in verblüffenden
Verwanblungstricks ins hellste Licht rücken.
Nicht zuletzt findet aber auch der Doppel - Flug -
reck-Akt der Zwei Horodeschis die dank¬
bare Anerkennung des Publikums , umsomehr ,
als diese rumänischen Akrobaten ihren tempo -
geladenen Tricks noch eine heitere Note geben ,
indem der eine Partner sein überragendes
akrobatisches Können hinter einem zu weiten
Frack und einer vielbelachten Tollpatschigkeit
verbirgt .

Willy Kiehl .

Durlacher ergriffen den Vanderstab
Ein Kapitel Alt -Durlacher Familiengeschichte

AIS Markgraf Karl Wilhelm die Residenz
seiner Väter zerlassen hatte , um inmitten des
Hardtwaldes ' den Grundstein zur künftigen
Hauptstadt seines Ländchens zu legen , folgten
viele Durlacher ihrem Fürsten in das rasch
emporblühende Karlsruhe . Wie Dr . Otto
Konrad Roller in seinem Werke über „Die
Einwohnerschaft der Stadt Durlach im 18 . Jahr¬
hundert " statistisch nachweist, verlegten schon
in dem Jahrzehnt der Gründung von Karls¬
ruhe mehr als 1000 Durlacher ihren Wohnsitz
dorthin . Auch in den folgenden Jahrzehnten
übte die benachbarte Haupt - und Residenzstadt
eine starke Anziehungskraft aus . Die meisten
Durlacher , die aus irgend einem Grunde ihren
Wohnsitz verlegen wollten , beherzigten die alte
Wahrheit : Wozu denn in die Ferne schweifen,
sieh , das Gute liegt so nah ! *

Nur wenige Alt -Durlacher Familien griffen
zum Wanderstab , um sich im fremden Lande
oder gar jenseits des Weltmeeres eine neue
Heimat zu suchen . Eine namhafte Auswan¬
derung nach Amerika wird in den Jahren
1737 und 1738 verzeichnet . Insgesamt trennten
sich 46 Personen von Haus und Herd und schiff¬
ten sich in Holland nach der neuen Welt ein .
Die Namen jener Auswanderer sind in dem
oben genannten Werke verzeichnet , für die
meisten ließ sich auch noch ihr Reiseziel ermit ^
teln . To gelangten der Schuhmacher Johann
Christian Mütter und der Hafner Joh . Jakob
Brcchtel , der bereits 47 Jahre alt war , wohl¬
behalten nach Pensylvanien , wo sich auch die
meisten anderen Durlacher niederlicßen . Bon
dem Färber Jakob Ludwig Deimling , der als
33>ähriger sich nach Amerika einschiffte, findet
sich in den Durlacher Kirchenbüchern die Aus¬
zeichnung , daß er im Jahre 1759 zu Bradfort
in Pensylvanien starb . Auch im Staate Neu -
yvrk siedelten sich Baden - Durlacher an , das
spätere Sharon . Springs war ursprünglich nach
ihnen „Neu - D »rlach" benannt worden . Vom
Unglück verfolgt wurde der Müllcrgesellc
Johann Rein , ein gebürtiger Britzinger , der
in Holland kein Schiff fand und mit seiner
Familie die Rückreise antretcn mußte . Er
starb 1738 in Alzey , wo er . als Holzfäller ge¬
arbeitet hatte , seine Frau kam mit den Kin¬

dern in größter Armut nach Durlach zurück.
Im allgemeinen waren eS Leute im besten
Alter , die in die Fremde zogen , allerdings ge¬
hörten die meisten Auswanderer der ärmeren
Bevölkerungsschicht an ober sie hatten einen
triftigen Grund , den Stauh Durlachs von
ihren Füßen zu schütteln , wie etwa jener ledige
Sohn eines Hintersassen , der als „loichtstnnig "
bezeichnet wird .

Im gleichen Jahrhundert , in den Jahren
1770/71 , siedelten sich zahlreiche Durlacher im
C l e v i s ch e n an - Schon im Jahre 1741 hat¬
ten Pfälzer Emigranten die Rheinpfalz ver¬
lassen, weil der damalige katholische Kurfürst
die Reformierten und Lutheraner sehr be¬
drückte. Auch ihr Reiseziel war ursprünglich
Amerika , doch wurde ihnen die Durchreise
durch Holland verwehrt . Sie ließen sich von der
preußischen Regierung auf der Gocher Heide
im nordwestlichen Teile des damaligen Her¬
zogtums Cleve — der heutigen Rheinpro¬
vinz — ansiedeln und gründeten die Kolonie
Pfalzdorf . Ein Menschenalter später warb
die preußische Regierung , die mit den Ein¬
wanderern offenbar günstige Erfahrungen ge¬
macht hatte , mit einem Aufruf wiederum Siede¬
lungslustige für jene Gegend , und dieser Auf¬
forderung folgten 16 Turlacher Familien mit
insgesamt 78 Personen . Die Auswandererlifte
nennt aus Durlach die Namen Diesenbacher ,
Franz , Groß , Jantzi , Knapp , Kuhn , Kunzmann ,
Liebe , Ruf , Satzmann , Schaber , Schäfer ,
Schmidt , Schühner , Schweizerhof , Trinkwalter ,
Weiler Johann und Weiler Friedrich . AuS
Grötzingen schlossen sich die Familien Erler ,
Ruf und Götz an , aus Hagsfeld die Familie
Bartsch . Die Bürger sowohl wie die Hinter¬
sassen mußten bei ihrem Wegzug ihr Bürger¬
oder Schuhbürgerrecht aufgebcn und sich unter
Androhung von Zuchthausstrafe verpflichten ,
nicht wieder zurückzukehren . Trotzdem kamen
auch von diesem Wandexzug zehsi Familien mit
43 Köpfen wieder nach Durlach zurück. Die
Regierung in Karlsruhe blieb allerdings hart
und unerbittlich und nahm keinen der Zurück¬
gekehrten in seine alten Rechte auf . Sie be¬
willigte ihnen vielmehr nur eine Aufenthalts¬
genehmigung für ein Jahr , nach dessen Ablauf

sie einen andern Ort zur Niederlassung ge¬
funden haben mutzten .

In den Jahren nach 1761 ging ein kleinerer
Zug von Auswanderern nach Jütland . Bon
den vier Familien mit 17 Personen kehrten
einige bald wieder zurück, sie hatten offenbar
angesichts der ungünstigen Verhältnisse in Jüt¬
land den Mut verloren . Einzelne Turlacher
Bürgersöhne und Töchter zogen immer wieder
in die Fremde , doch von einer planmäßigen
Auswanderung größeren Umfangs wird im
18. Jahrhundert nicht mehr berichtet . Drei
Familien siedelten im Jahre 1769 nach Spa¬
nien über , Durlacher Handwerker und Kauf ,
leute lseßen sich in Wien , in Genf , in Amster¬
dam , in Venedig und im Banat nieder , ein
Christof Friedrich Steinmetz starb in Ostindien ,
ein unternehmungslustiger Durlacher fand bei
den Buren , in Südafrika eine neue Heimat .

8ebMalsch . Die Gemeinde erinnert an die
Zahlung der rückständigen Grundsteuer
für 1943 , andernfalls wirb dies« durch den
Gelderhcbcr eingezogen . Die Steuerkarten
für 1944 bis 1946 kommen in nächster Zeit zur
Ausgabe . Die Kriegsversehrten (Kriegsbeschä -
öigtcn ) haben die Minderung ihrer Erwerbs -
fähigkeit im Rathaus , Zimmer 9, unter Vor¬
lage des Bersorgungsbescheides anzugeben .

li . Weingarten . Am Dienstag , dem 23 . Nov .,
nachmittags 14 Uhr , findet im Hanbarbeitssaal
des Schulhauses ein Heimnachmittag
der NS .-Frauenschaft statt , wozu hiermit alle
Mitglieder herzlich eingeladcn werden . — An
die Fälligkeit des Stromgeldes wirb er¬
innert , das bei der Zahlstelle , Jöhlinger
Straße 67, alsbald einzuzahlen ist.

Z . Berghause «. Am Dienstag zeigt die Gau¬
filmstelle den Film „Fronttheater " und die
Wochenschau.

IC . Jiihlingeu . Die Gaufilmstelle zeigt am
heutigen Sonntagabend 19.30 Uhr im ^Lustschutz -
keller den Film „Jugend " mit der neuesten
Wochenschau. — Bis auf weiteres finden die
Sprechstunden für „Mutter und
8 i n d" jeden Mittwochnachmittag von 14—15
Uhr im Geschäftszimmer der NSV . ( Schul -
haus ) statt , Im Anschluß an die am kommen¬
den Mittwoch stattfinbende Mütterberatungs¬
stunde findet die Sprechstunde für „Mutter und
Kind " statt . Die Mütter werden aufgefordert ,
regen Gebrauch von diesen gesundheitspflegeri¬
schen Errichtungen zu machen.

Michail am Sberrhetn
Der Mörder von Willstätt verhaftet

Willstätt. Wie ein Lauffeuer verbreitete sich
in den späten Nachmittagsstunden des gestrigen
TageS die Nachricht, welche nicht nur in Will¬
stätt , sondern im ganzen Hanauerland allgt -
meine Freude und Beruhigung auslöste , daß
nach fast vierwöchigem Versteck der sowje¬
tische Kriegsgefangene , der am ver¬
gangenen 21. Oktober in Willstätt die ledige
Barbara Wandres erschlagen hat, aufge -
funöen und verhaftet worden ist. .Als der 84jährige Landwirt Gustav Reiß
gestern gegen 16 Uhr von seinem Schopf Heu
herunterholen wollte , stieß er mit seiner Heu¬
gabel auf einen harten Gegenstand . Plötzlich
stand vor ihm ein sowjetischer Kriegsgefange¬
ner , den er als den Willstätter Mörder vo«
Barbara Wanöres erkannte . Der alte Mau "
rief sofort um Hilfe . Seine Rufe wurden vo"
dem in Urlaub weilenden Unterofiizier Wal¬
ter F e r b e r vernommen , der rasch herbei¬
eilte , von seiner Schußwaffe Gebrauch machte
und den Mörder festnehmen konnte » Unter
dem Heu wurden zwei Laib Brot und füm
Fleischdosen gefunden , die von einem bei Fr >-
seurmeister Franz kürzlich durchgeführten
Diebstahl heisstammten . Der Mörder wurde
sofort der Kehler Gendarmerie überliefert .

8cb .
Wegen gewerbsmäßiger Abtreibung

zum Tode verurteilt
Mülhausen i . E. Die Vergehen gegen daß

keimende Leben werden Um des Volksganzen
und der Gesundheit der Mutter und Fran
willen nach den neuesten gesetzlichen Bestim¬
mungen noch schwerer geahndet als frühess-
Deshalb gab die Strafkammer Mülhausen in
einer Abtreibungsanklage gegen die Mjähriist
Luise Schneider , geb. Rißmann , hier wohn¬
haft , dem Antrag des Oberstaatsanwalts statt
und sprach gegen sie wegen gewerbsmäßige *
Abtreibung in 23 Fällen die Todesstrafe
aus .

Ein Mädchen von 19 Jahren mußte die- a"
ihr durch Frau Schneider vorgenommene Ä" '
treibung mit dem Leben büßen . Die Ange¬
klagte hat ein bewegtes Leben hinter sich uns
schon mehrere Selbstmordversuche unternom¬
men . Ihre Verbrechen konnten bis 1938 zuru »
verfolgt werden , sie gehen aber bestimmt noo>
weiter zurück. Sechs Frauen und ein Monn
erhielten wegen Beihilfe oder weil sie sich selbst
Eingriffe machen ließen , Gefängnisstrafen bi»
zu acht Monaten . Das schwere Urteil dürfte am
alle diejenigen abschreckend wirken , die sich im
Verborgenen Verbrechen gegen düs keimende
Leben zuschulden kommen lassen sollten .

Karlsruhe . (Berufung . ) Im Wirtschafts¬
bezirk Baden wurde für den Bezirk der Gau¬
wirtschaftskammer Oberrhein als Obmann der
Banken und Sparkassen Justizrat Rupp '
Bad ./Els . Bank in Straßburg , und als Stell¬
vertreter des Obmanns Direktor Nickler ,
Sparkasse Kolmar , berufen .

Mosbach . (Zuchtvieh - Absatzveran¬
staltung .) Der Landesverband badischer
Rinderzüchter hielt in der Reichsstandshalle ist
Mosbach eine sehr gut beschickte Absatzveran¬
staltung ab , bei der einige hervorrageno *
Spitzentiere vorgeführt wurden . Der Auftrir »
stammte aus den Kreisen von Mannheim bl»
Wertheim und Pforzheim . Zwei Züchter er¬
hielten für Bullen den Ehrenpreis des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschat »'
zwei weitere die kleine ' Staatspreismünze . Der
Absatz ging glatt vonstatten . Von den Herb¬
buchbullen wurden unter Berücksichtigung zu«
terifcher Grundsätze an entsprechende Gemei "
den oder Vullenhaltungsringe eine Anzahl zu-
geteilt .

‘
^ .

Freiburg . (Bkenenseuchenlehrgans
v e r sch o b e n .) Der für den 18.—20. November
angesetzte Bienensenchenlehrgang wird um **
Tage verschoben , findet also vom 3.- 5. DezeM
ber 1943 statt . Anmeldungen baldigst an da»
Institut für Bienenkunde , Freiburg i. Br ->
Katharinenstratze 20 : dann erfolgt Mitteilung
über Zulassung , Unterbringung und alle»
Nähere .

Freiburg . ( VerbrühungStod .)
zweijähriges Kind fiel in einen auf dem
den stehenden Topf mit heißem Wasser . D

,Verbrühungen waren so schwer, daß bas K»n
trotz sofortiger ärztlicher Behandlung gesto *
ben ist .

Gchopfheim . (Unfall .) Zwei Buben ,
hinter einem Lastwagen liefen , wollten plötz1'"
nach links ausbiegen , ohne sich vorher zu ve
gewiffern , ob die Fahrbahn frei ist . Einer oc
Jungen lief direkt in einen Personenwage
hinein und erlitt schwere Verletzungen am Kv»
und einen doppelten Armbruch . „

Walbshut . (Unfall mit Tobesfolge -1
Ein 2 )4 Jahre alter Knabe wurde beim Ueve»
queren der Kaiserstraße von einem LastwaS*

,
erfaßt und überfahren . Auf dem Wege sn
Krankenhaus ist das kleine Kind seinen sch »1
ren Verletzungen erlegen .

Wittenbach, Krl Mülhausen . ( Ehr « "
Patenschaft des Führers .) Dem
mann Anton Bösepflug wurde das 10. Kl
geboren , und zwar ein Mädchen . Der - Fuhr »
hat die Ehrenpatenschaft übernommen und
einer Ehrenurkunde auch ein Geldgeschenk D
Familie zukommen lassen. . .

Kaiserslautern . (Diebstahl .) Aus ei«e
Lager bei Kaiserslautern wurden durch ® L.»
bruch 45 Zentner Rohkaffee gestohlen . .
Täter werden versuchen , den Kaffee ern » »
lagern , und ihn später wahrscheinlich in klein
Mengen im Schleichhandel abzusetzen . Die j* (
minalpolizei in Kaiserslautern oder jede ano *
Polizeistelle erbitten sachdienliche Mitteilunge

Wann wird verdunkelt ? u
I « der Zeit vom 21 . bis 27. November fl*

te« solgeude Berdunkelnugszeitcu :
Beginn : 17.40 Uhr .
Ende : 7.2» Uhr . ^

Arft fctnoaiSCn Brett
- - _,,(»«RS . -Frauenschast — Deutsche » Frauenwerk —

gruppe Süd X. Morgen, Montag. 19 Ubr tm fl1*"
RowgcksaaX Heimabenv. ES spricht Frau Stm ».

s3& mickvt , j £uh*u *i €*4e* '
und »onBti? * KJtinHnr* du****
nur mit Grünfutt«r und AbtöR**
aus Gerten und Heus*

\ iHPUiv6$Mi7r'gi siffbk 'eiH 'ttiijjftrfBFvri ***
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Dichterfürst und Kreuzotter

Ekhre 181S besuchte Goethe öaS Zinn -
in Altenberg, um die Herkunft der

z-^ ^ igen Gesteinsschichten zu erkunden. Vier
Hintereinander fuhr er in die Tiefe und

trßfi bie kalten Felsenwände, die von
tbn ^ elfunzeln matt erleuchtet wurden. Umvn herum hämmerten, kratzten und schabten
fad

" ^ ebirgischen Werkleute, wie es ihre Bor -
in^ tt seit über vierhundert Jahren so ge-
Ra« ! waren . Der . Lärm der Schlägel, das
, Mein der Erzhunöe und das eigene müh -
! " 8 * Schaffen im lähmenden Halbdunkel hak-

n den Dichter ermüdet. Endlich waren die
UrI en beendet und Goethes sonnige Seele

«nie sich leidenschaftlich nach Licht und Freiheit .
spätnachmittags stieg er fröhlich auf den
. üyen Geising , blickte heiter über . Hügel und

aier und wanberte in die berührte Troll -
t l* hinab. Da überwältigte den Vterund-

Mgjährigen daS Bedürfnis zu ruhen und
sank ins Gras . Auf einem Basaltbröcken .

LMaferumwuchert , ruhte das schöne Haupt,«lle umschmeichelte den Einsamen, dann und
«nn unterbrochen von dem gemütlichen

??awmen bet Hummeln, die geschäftig über
kn blauen Wettermantel des Dichters hin-

Mmten und deren zarte Flügeldecken im^anueugeglitzer funkelten.
.„^ .sktch ihnen verlangte eine Kreuzotter, sich

sonnen. Aus einer Porphyrsteinspalte war
I'k üeglitten und hatte sich dicht bet dem Kopf

schlummernde» Dichters ins heihe Moos
»evettet . Friedlich lag sie neben dem Todfeind
üsknsch . Hütte ihr sicherndes Zünglein seine

Nähe geahnt, sie wäre dem gefürchteten Ver¬
folger mit todbringendem Biffe zuvor gekom¬
men . . .

Aus den Fichtenwipfeln rief der Kuckuck viele
Dutzende Male . Dje glockentiefen Rufe dran¬
gen tnS Unterbewußtsein üeS Schlummernden
und ihm träumte , er würbe noch lange leben .
Er ahnte ja nicht, daß ihm der Tod im glatten
Gewände der Giftschlange grinsend zunickte. —

Nach tausend Atemzügen erwachte Goethe
ahnungslos . Bor ihm stand der Schatten einer
jungen Erzgebirglerin , auf einen groben Stek-
ken gestützt. Ganz still stand die Frau vor dem
ruhenden Reisenden, deffey vornehme Klei¬
dung ihn als ortsfremden Wanderer auswies .
Doch ehe er die Stirn heben konnte , traf ihn
die Mahnung : „Bewegen Sie sich nicht, Herr .
Neben ihnen lauert eine Kreuzotter !" Goethe
erkannte bie Gefahr. Sein rascher Verstand
folgerte: „Drunten in Altenberg wäre ärztliche
Hilfe. Käme sie aber nicht zu spät , wenn mir
etwas zustietze?" — Dann überlegte er : „So¬
lange ich die Schlange nicht erschrecke , nimmt sie
mich nicht an. Also rühre ich kein Glied !"

Jetzt sah öer Dichter den Knüppel in der
Faust der Bäuerin und fragte sich : „Warum
hat sie nicht schon längst zugeschlagen ?" Gleich
darauf aber fügte sich der Feuerkopf in sein
Schicksal und lachte stumm in sich hinein : „Da
hat man nun einiges Wiffen in sich aufgespei¬
chert, meint von der Warte des Gebildeten her-ab, allen Fährniffen aus dem Wege gehen zu
können und ist doch dem Geschick hilflos preis -

gegeben , wenn eS einer Kreuzotter einfällt, sich
neben einem zu sonnen !"

Peinliche Minuten vergingen, in denen der
Dichter erkannte, wie wenig selbst ein Wiffen
vor der Vorsehung gilt , bas den Kosmos durch-
dringt . Doch nicht lange grübelte der thü¬
ringisch-herzogliche Geheimrat, dann lächelte
er : „Wenn ich meinen Faust vollenden will ,
muß ich fein stille halten . Ueber mich gebietet
eine bißbereite Kreuzotter !"

Da huschte die Giftschlange , so unerwartet
wie sie kam, zurück in ihren Felfenspalt. Sonne
trug sie heim in den kühlen Grund . Der Dich¬
terfürst war erlöst . Befreit reichte er öer Wäch¬terin die Hand . Sie aber antwortete auf seine
stumme Frage : „Hätte ich nach der Schlange
geschlagen, wäre sie dem Herrn an den Hals
gefahren, und wäre es nicht schade gewesen, soTolles um euer Leben zu wagen?"

Heiter nickte Goethe und unerkannt trennten
sich beide.

, Der Kobold
Johanns unheimliches Erlebnis

^ Bon H. Krause
Das war in irgendeinem Dorf vor mehr alS .hundert Jahren . Das soviel gerühmte Jahr¬

hundert der Aufklärung hatte wohl manches
Geheimnis entschleiert , hatte aber den fastüberall herrschenden Aberglauben nicht aus¬
rotten können . Alles, was man sich nicht er¬
klären konnte , und seien es auch die kleinsten
und alltäglichsten Dinge, wurde übernatür¬
lichen Gewalten oder Satanas zugeschriebenSo auch in jenem Dorf . Hatte ein Bauer eine
besonders reiche Ernte , gedieh sein Vieh bester

alS' baS des Nachbarn, so hieß eS gleich , er fei
mit dem Teufel im Bunde, habe ihm seine
Seele verschrieben und bleibe dadurch vor jeg¬
lichem Fehlschlag bewahrt. In Gestalt eines
kleinen Koboldes sollte der Satan sein Unwesen
treiben . Dieser oder jener wollte ihn sogar schon
mit eigenen Augen gesehen haben, immer
wieder in anderer Gestalt, einmal auf dem
Schornstein hockend , einmal wie ein Irrlicht
ijber den Hof huschend.

In der Nähe des Dorfes lag ein großes Gut.
Der Besitzer war auf allen Weltmeeren gewesen
und hatte sich die seltsamsten Dinge mitgebracht .
So auch einen großen bunten Papagei , der gut
sprechen konnte und von den Besuchern immer
wieder angestaunt wurde. Ganz unheimlich
war' ihnen das Tier , bas übrigens ein arger
Ausreißer war und alle paar Tage wieder ein - r.
gefangen werden mußte.

Der biedere Johann saß vor seiner Haustür .
Er wollte nach dem Mittageffen «och ein vaar
Minuten ausruhen . Da sah er auf dem Scheu¬
nendach ein wundersames Tier mit buntem
Gefieder und einem großen krummen Schna¬
bel . „Sieh einmal den „eigenartigen Vogel",
sagte er zu seiner Frau . — „Ein Vogel ?"

, schrie
diese entsetzt, „das ist der Kobold ." — „An so¬
was glaube ich nicht mehr "

, meinte der Auf¬
geklärte stolz, ,chem werde ich mal aufs Dach
steigen"

, und er nahm die große Leiter. Der
Vogel ließ sich nicht stören . Ruhig und bedäch¬
tig spazierte er auf dem Scheunenbach hin und
her. Des Bauern Mut aber sank von Sproffe
zu Sprosse . Wenn seine Frau recht hätte? Im¬
mer langsamer stieg er die Leiter empor. Aber
schließlich war er doch auf dem Dach angelangt .
Da hatte ihn der Vogel auch schon bemerkt . Mit

schief gehaltenem Kops sah er Johann entgegen.
Der zögerte noch eine Weile . Dann nahm er
allen Mut zusammen und versuchte, das bunte,
seltsame Wesen zu greifen. Da vernahm er
eine krächzende Stimme : „Was willst Du ?"
Vor -Schreck fiel der Bauer beinahe vom Dach.
„Ach entschuldigen Sie , ich dacht , Sie wär 'n
ein Vogel . . ." stotterte er noch und war wie
der Blitz die Leiter hinunter .

Nun stand eS auch für den „aufgeklärten"
Johann fest , baß er den Kobold gesehen hatte.
Und bie Bauern im Dorfkrug, denen er sein
unheimliches Erlebnis erzählte, teilten seine
Meinung.

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm:

.8 .00— 8 .30 Oraelmuslk von BrahinS und Bach
0 .00—10.00 Unter Schatzkästleln . Sprecher : Iah .

Lepfkl . jVrte SRetff •
11 .06—11 .30 Deutsche Jugend singt
11.30—12.80 Orchcstrrmusik und Lieder
12 .40—14 .00 Dar Deutsche VolkSkonzert
15.00—15.30 ©ollftemnutit
16.30—16 .00 Ernst strltz Mit,ringer erzählt ei»

nordischer MSrchen
16.00—18.00 War sich Soldaten wünschen
18.00—10.00 Die Berliner Philharmoniker unter

Leitung von Wilhelm ssnrtwSngler :
• Sinfonie Nr . VI von Bruckner

10.00—20 .00 Eine Stunde Zeitgeschehen
20 .00—21 .30 Grober Abendkonzert
21 .35—22.00 AuS der „Peer Gvnt ' ^Sulte vor,

Griea
Deuttchlandsender :

N
10.15—11 .00 Boi« groben Vaterland : ..Gedenksen «

duna für die Opfer der anglo -ameri -
kanischen Terrorangrisse -

18 .00—19.00 Konrponisten im Waffenrock
20 . 15—21 .00 Musikalische » ostdarkeiten
21 .00—22 .00 Bunte Tondtlder

^ J±rn Illen - Anzeigen
i ^ bur t e n

Qeraot . 16. 11. 43. Die Qe-
rijvftres 1. Kindes geben bekannt:
j.

~*nel<imeUter Krawutschke u .
Aiteliese geb . Kaufmann, z . Z.

tv , borg, Bürgerspital , Privatstation
.ft LPr . Jakobi.
Bni011 P,ter * Am 17. Nov. 43 bekam

Doris ihr gewünschte» Brü-**t *en. Eliae Schlier geb . Liodner,
• Mvat -Klinik Dr . Stahl , Wein-

£ Jttierstraße 7, Sepp Schäfer, Karls-

Ihre Verlobung geben bekannt : Märtel
Mitzel , Baden-Baden, Beuernerstr . 62 ,
Arno Stubbe, z. Z . a . Urlaub . 21 .11.43

w 'JllJdoch war es ein Mädel, das' -■rieta , Heidelore nennen. Dies
‘ , ln dankbarer Freude an : Elisa-
p^ ' Hober geb . Finkei, z . Z . Landes-
p . ?*̂ !inik, Emil Huber , Karlsruhe ,

ÄSftraBejIö .
Oeburt ihres ersten Kindes,

""
ernes

Mädchens, zeigen an : Imogen
f *b* v. Bar , Rittergut Langelage,

Reh t ?*®1**» Bezirk Osnabrück, Heinz
La*.' u. cand. forest ., Res .-
18 xie** Näbern (Elsaß) Krankenhaus ,

^ ggvgn ber 1943.
' - 1 r 10 b u n g e n

Vermahlungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Rolf
Kaplerer » Uffz . i. W ., Karlsruhe , Berck-
müllerstraße 9, Hilde Kaplerer geb.
Mennle, Khe . ,_ Augartenstraße 85.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Wilhelm K immer, Eisenbahnsekretär ,
Obergefolgschaftsführer der HJ .f und
Hilde Else Kimmer geb . Rußi, Schaft¬
führerin des BDM.-Werkes, Rheinbi¬
schofsheim, 20 . November 1943.

Wir haben uns vermählt : Emil Klipp*
stein , Gefreiter , z . Z . bei der Wehr¬
macht, Maria Klippstein geb . Kopf.
Ottersweier , 20 . November 1943. !

Wir haben uns vermählt : Walter Mühl-
berger und Anneliese Mühlberger geb.
Hemlein, Rastatt , Ad .-Hitler -Straße 86 ,
20. November 1943. ,

Ihre Vermählung beehren ilch anzuzei-
gen : Heinrich Marth jr ., Ottilie Marth
geb . Ruf , Ferndorf , Kreis Siegen i .W .,
Wittgensteinerstr . 29 , B .-Baden, Hoch-
str . 22 , im November 1943.

UnJ * !0* * grüßen : Irmgard Speck,
^ « 'Offizier Otto Motzer, Neureut-

November 1943. _
jr [F,k*ben ans verlobt : Lotte Hespelt,j
Hl »" *«. Moltkestraße 31b, Hermann
VilJl’ Uffz. in ein. Oren .-Regt. , z. Z.

Bühl. Varnhalt , 21 . 11. 43 .
Verlobte : Trudel Heiler, '

* Schäfer, Neuthard , Hauptst^ 72/ ,
^ qg raßc 18, 21. November 1943. j
^ ÖnJ? >tn uns verlobt : Berti Bauer,

i. B ., Sepp Huber , Ob .*
der Luftwaffe. Khe.- Nov. 43.

* l2V ** ** geben bekannt : Berti
KiefilÜ Karlsruhe , Stadtrandsiedlung ,

- - Z . Flakhelferin ,
Huft

® Hauck, Khe .-Knielingen , Rein-
Artl d Odergefr . im Stabe ein.w "Regt ., x. Z . in Urlaub .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei-
gen : Werner rörstenberg , Oberfeldw„u. Frau Margot geb. Ointer . Merse¬
burg , Breiten , 20. November_ 1943.

D anhsag un qjn
Statt Karten I Für die uns anläßlich
uns. Vermählung am 6. Nov. zugegang .
Olückwynsche und Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Kurt Weiler,
Uffz . , u . Frau Anne geb . Schiff . Wein¬
garten/Baden . |

Für die überaus zahlr . Olückwünsche, |
Blumengrüße u. Geschenke anläßl . uns.silb. Hochzeit sagen wir uns. herzlich .
Dank. Karl Hog u . Frau Amalie geb.
Braun . Rastatt , 20 . November 1943. _ j

Anläßlich uns. 80. Geschäfts n . meines
30jähr. Meisterjubiläums gingen mir
Blumenspenden, Aufmerksamkeiten und
besond.

“ viele lb . Briefe zu. Ich spreche
hiermit meiner lieb. Kundschaft und
Bekannten meinen herz!. Dank aus. ;
Emma Hermann, Friseurmefsterin , und
Tochter Margarete Hermann, Friseur - !
Meisterin, Khe., Herrenstraße 38. j

Unfaßbar traf uns die trau-
TP Hg* Nachricht , daß 2 Jahre
lieb* ®4^ dem Fliegertod unseres

unvergessenen Sohnes Heini
mein lieber guter

ter^vL onser lieber Sohn, Schwie-*oh,t» Bruder , Schwager u. Onkel
u, Wilhelm Merkle

^ Lebensjahr in den
d,. L '? . Abwehrkämpfen im Osten
Ci .. Ld'n,od
jeb,

*1^ ,
11*' Irüher Maxaustraße 46,

£ wflhelnutr . 46 , 6. Nov. 43 .
q ,n,lj£ barem Schmerz: Frau
all . Merkle geb . Barer , sowie

Hein! , ^ ugehbrigen.
jy ^ gottesdienst 28. Nov. , 3 Uhr,
Rireh* v Karl-Friedrich -G«lächtnis-
Aiw. ® Kartsruhe -Mtihlburg.
liebe« * nc !,men Abschied von ein .
«in * Arbeitskameraden , dem wir

^ reue* Andenken bewahr , werd .
SyHebsfükrer „ Qefolgschaft der

Schilfahrts-A .-O., j . L.

BHiJ ^Rfaßbar hart traf uns kurz
y° r dem ersehnten Urlaub die

lieb»- " Rurige Nachricht , daß mein
V*u ffuter Mann , der sorgende

Kinder , mein lb. Sohn,
Schwager und Onkel

p' i4w^ ,
Frlt * F®v® r

•eh»; , 1 «" >> Zugführer , bei den
Alt, , ,

' n Kämpfen im Orten im
'®43 m

V0° ^ Jahrtn am 28 . Sept.
Kâ i ' f fWldentod rtarb .

T D« lMden . Berlin , Wien,
la »

0
* * 20- November 1943.

Am Leid : Frau Liesl Fever
bei rfFachi ; . Wi,H " • Frit * ^ e/er .
F-L ®*1, Kriegsmarine , und Doris
r|/ %f Kinder ; die Mutter : Ma-
•ehmri.V *1, sowie die Ge-

Mlt ,1. slle Angehörigen .
* ir »f® Angehdrig . betrauern auch
dem w - 0 Arbeitskameraden ,
lteg kJ r ?^ fs ein ehrendes Anden-

Betw ^ 4hren werden.
iJ r,*b*litthrung and Gefolgschaft
»̂ Betrieb*» des Gefallenen.

A Jjner>9Uch schwea traf uns die
mr Ĵ hrfcht , daß all mein Le-

!**■. mc *° innigstgelieb-
^ EAv- r?Evrguter Mann , der glück!.,
| eli»bt5n

enJ * Vater seines so heiß-
5°hn 2L5 ,nd «*» unser geliebt . , gt .*ok»i Schwager, Onkel und' ö | u mgenieur

Schmidt
Ttraci,

tr
. **■ 4 . Org . Todt , Inhaber

U> tr^ *u“ -t ™ Alter von 34 } .
«. Vau ^ Pflichterfüllung für Volk
«Urb iJ 1**1 “ in Leben gab . Er
biht v

® Frankreich am 5. Nov. n .
n ,r‘« der

“ i “!2.
Liebtn

J" l«te . „ Erd*-
ln h

' " üppingea, Gernsbach.
8ckft?Jf 8'b- Schmerz: Frau Fanny

Fütterer mit Kind
Werk»?1- • Severin Schmidt, Bau-
KnäbJi

*uter u n * Sofie ”“ueb.
8^ j Rwi Schmidt; ötto
Qr„ /i *• Z . Wehrm., u . Frau
^ raHi- , geb . Pol mit Kind
Wehr «? Schmidt, z . Z.
Fött . r. :5 ^ *ria Schmidt; Luise

rii '* we- ged . Weißenbur-
• wht - *• z - Wehr-
ger Fruu Afra geb . Völlin-
weckS.

' K»“«* Rudolf: Elisabeth
har B,]. fl̂ b . Fütterer ; Georg Wek-

Oeorg «. Rudolf;
Ver^ ; p°'" « r . z . Z . Wehrm. ;

^ *r* *Äten
, "M Ww*‘ *" *

Unerwartet , harV und schwer
trat uns die schmerzl. Nach¬
richt , daß mein lieber guterMann, der stolze , treworg . Vater

seiner 3 Buben, mein lieb. Sohn,uns. gvter Bruder, Schwiegersohn,
Schwager , Onkel und Neffe

Alfred Kühn
^ -Uschfr., im Alter von 31^4 Jahr ,
an seinen schweren Verwundungen
am 7. Nov. in einem Lazarett für
sein gelicktes Vaterland und seinen
Führer gestorben ist . Er wurde am
10. Nov. von »einen Kameraden auf
einem Ehrenfriedhof unter Militär.
Ehren beigesetzt .
Karlsruhe , Lessingstr . 22, 15; 11. 43.

In tief. Schmerz: Frau Gertruds
Kühn geb . Wurm ; die Kinder :
Alfred , Jürgen , Klans-Dieter ; die
Mutter : Lina Kühn Wwe. ; Karo-
lina Kühn ; Familie Beruh. Gehler ;
Frau Ida geb . Kühn ; Anton Kühn
und Frau Lina geb . Lav ; die
Schwiegereltern : Farn. Lud. Wurm;
der Schwager : Friedr . Wurm» z .
Z . im Osten , u. Frau Tmdl geb.
Sohns, sowie alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust des lb . Toten,welcher in löjähr . Tätigkeit als flei¬
ßiger Mitarbeiten treu uns zur Seite
stand . Wir werden »ein Andenken
stets id Ehren halten.

Firma Feldmann und Fenzel.

#
Unfaßbar schwer und uner¬
wartet traf uns die schmerzl.
Nachricht , daß nach Gottes hl .

Willen Unser ipragstgeliebter , ein¬
ziger , hoffnungsvoller Sohn, unser
herzensguter Neffe , Uffz -

Bruno Eiermann
Inhab . des EK. 2, Inf.-Sturmabz . ,
Ostmed. u . Verwund.-Abzeich., im
Alter von 24 Jahren am 26. Okt . im
Osten gefallen ist.
Karlsruhe , 16. November 1943.
Augartenstraße 89 .

In tiefem Leid : Die Eltern :
Wilhelm Eiermann u. Frau Anna
geb . Schmitt, nebst Anverwandt .

Unfaßbar hart u. schwer traf
■Ol uns die schmerzl. Nachricht,daß mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann, der beste Vater
seiner Kinder , unser lb. , lebensfroher
Sohn, Schwiegersohn, Bruder , Schwa¬
ger u. liebst . Onkel, Enkel u . Neffe

Willy Steinbach
Hauptwachtmeister , Inh. d. EK . 1
u. 2 , des Panz .-Sturm-, Verwund. ,
Weatwallabz . u. der Afrikamed., im
Alter von nahezu 30 J . nach 6iähr.
treuester Pflichterfüllung , 6 Tage
nach einem kurzem Wiedersehen, am
27 . 10. im Osten für Großdeutsch¬
land fiel . Sein Tod ist uns heiligste
Verpflichtung. .
Gengendach. Ludwigshafen, Kirch¬
heimbolanden, Steinoach/Donner *bg.

In stiller Trauer : Rosel Steinbach
geb . Siefert u . Kinder ; Eltern :
Jakob Steinbach u . Frau ; Schwie-
S

er eitern : Karl Liefert u. Frau ;latth . Liebei u. Frau Fried ! geb.
Steinbach mit Kindern ; Jrtob
Steinbach u . Frau mit Kindern ;
Erwin Koch u. Frau Blnchen geb.
Steinbnch m . Kind ; Engen Schnei¬
der und Frau Berti mit Kind;
Großvat . Jakob Gäußinger nebst
Anverwandten.

«
Nach Gottes hl . Willen erhiel¬
ten wir die kaum faßbare
Nachricht , daß mein lebens¬

froher lieber Mann, unser guterSohn, Schwiegersohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, Panzer -Grenadier

Pg. Heinrich Ritz
an seiner schweren Verwundung im
Alter von 32 Jahren am 23 . Okt.
seiner schweren Verwundung in ein .
Feldlazarett im Osten gestorb . Ist .
Karlsruhe , Linkenheim.Hochstetten, 19. November 1943.

Ir unsagbar tiefem Schmerz:
Frau Elsa Ritz geb . Hofmann;die Eltern : Gustav Ritz, Reichs¬
bahnsekretär , und Frau Llsette
geb . Will ; die Schwiegereltern :
Wilhelm Hofmana, Wagnermeister ,u . Frau Elise geb. FUrnifi ; sämtl.
Geschwister, Schwager und alle
Verwandten.

Trauergoftesdienat am 28 . Nov. 43,
nachm . 14.30 Uhr in Unkenheim.
Mit den Angehörigen trauert um
ihren lieben Arbeitskameraden der
Beträebsführer u . Gefolgschaft der
Güterabfertigung Karlsruhe Hbf.

Unerwartet hart und schwer
| D | traf um die tieftraurige Nach-

rieht , daß nach Gottes uner¬
forscht. Ratschluß mein innigstge»
liebter , einziger Sohn, mein her¬
zensguter Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe , Oefreiter

Alfons Link
Pionier in ein . Panz .-Regt. , Inh. d.
Pioniersturmabz . und Ostmedaille ,
kurz vor seinem Urlaub am 30 . Okt.
im Alter von 23 Jahren im Osten
gefallen ist.
Karlsruhe , Scheffelstr. 59, 19. 11. 43 .

In tiefem Schmerz: Vater : Julius
Link; Schwester : Liesel Kopp geb.
Link; Alois Kopp und Kinder ;
Karl Link unh Familie ; Frau Klara
Scbnerr ; Braut : Gertrud Ebenreeht,
in Holzminden (Weser) .

Seelenamt für den Verstorb . 1. Dez. ,l/t9 Uhr in St . Bonifatiuskirche.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen, unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter » Schwägerin
und Tante , Frau

Berta Müller
Postmeisterswitwe , nach langem Lei¬
den, aber unerwartet , zu sich zu ruf.
Khe. , Emil-Oöttstr . 27 , 30 . 11. 43.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ottilie Kientz geb . Müller .

Beerdigung : Montag V>12 Uhr .

Unsere treue Schwester, unsere ge¬
liebte Mutter u . Oma, Frau

Marie Schleret Wwe.
geb . Harnisch , ist am Freitag früh
sanft entschlafen.
Karlsruhe , Veilchenstr. 16.

Io tiefem Leid : Ida und Martha
Harnisch ; Hubert Braunath und
Frau Klara geb. Schleret nebst
Sohn; Karl Schleret u. Familie,
München.

Feuerbestattung : Montag , 22 . 11. 43 ,
vormittags 10 Uhr.

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die schmerzl. Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebt .

Gatte» unser Ueber, herzensguter
Sohn, Bruder , Schwager und Neffe

Otto Langenbach
Oberfeldwebel der Luftwaffe, Inhab.
verschied. Auszeichn. , als Nacht¬
jäger für sein geliebtes Vaterland
den Fliegertod starb .
Karlsruhe -Rüppurr , 14. Nov. 1943.
Göhrenstraße 46 .

In tiefer Trauer : Ursula Laugen-
baeh geb . Engler , Hildesheim;
Familie Friedrich Laogenbach,
nebst allen Angehörigen.

•
Großes Herzeleid brachte uns
die schmerzliche Nachricht
vom Heldentod unseres lieb . ,

hoffnungsvollen, einzigen Sohnes,unseres geliebten Bruders , Schwa¬
gers , Onkels und Neffen
Wilhelm Landmesser

Feldwebel u . Zugführer in einer
schwer. MO.-Abteil . , Inh . d . EK. 2
und des silb . Inf.-Sturmabz . Er gab
sein Leben iu treuer Pflichterfüllg ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 7. Okt . im Alter von 30 Jahr .
Breiten , 20 . November 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Land¬
messer u. Frau Anna geb . Traut ;
Obergefr . Karl Fritz und Frau
Anna ffeb . Landmesser, u. Kinder ;
Gefr. Ludwig Landes und Frau
Hilde geb . Landmesser, und Kind,und alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag, 5 . De¬
zember 43 , nachm. V>4 Uhr.

Unerwartet rasch wurde nach kur¬
zer Krankheit mein lieber , treube¬
sorgter Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Pg. Valentin JSger
Oberlehrer a . D. , im Alter v. 68 J .
in die ewige Heimat abgerufen.
Untergrombach , Bruchsal,Berlin , 19. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emma
Jäger geb . Genfer ; Beda Gogröf
geb . Jäger , u. Gatte Willi Gogröf;
Elise Klisch geb . Täger , u . uatte
Hans Klisch, sowie Enkelkinder.

Beerdigung : Heute Sonntag , 21 . Nov.
1943, 15 Uhr, in Untergrombach .

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied heute früh nach kurzer Krank¬
heit mein lb. Mann , uns. treusorg .
Vater, Großvater , Schwiegervater ,
Onkel und Schwager

Heinrich Schneider
im Alter von 71 Jahren .
Rbeinbiscbofsheim, 20 . Nov. 1943.

In tiefem Leid : Frau Katharina
Schneider geb . Schneider ; Familie
Hermann Schneider, Rheinbischofs¬
heim; Farn. Ludwig Ernst , Haus-

Sereut; Farn. Georg Schucherdt,
ingen b . Bremen; Farn. Heinrich

Schneider, Eßüngen-Sirnau .
Beerdigung : Dienstag, 23 . 11. , 3 U.

Schmerzerfüllt geben wir die trau¬
rige Nachricht , daß nach Gottes hl .
Willen unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Bruder

Josef Leitermann
Altbürgermeister , heute morgen nach
kurzer Krankheit im 87 . Lebensjahr
in die ewige Heimat abger . wurde.
Fessenbach, Käfersberg , Ortenberg ,
Frankfurt a . M . , 20 . Nov. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Montag , V>10v Uhr, in
Weingarten .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen, meine liebe Frau , unsere
treusorgende , unvergeßliche Mutter ,

Elisabeth « Vlllhauer
geb. Eichhorn, wohlvorbereitet , nach
langer , schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit Tm Alter von
57 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.
Bruchsal, Kaiserstr . 103, 19. 11. 43.

In tiefem Schmerz: Ludwig Vlll¬
hauer ; Arthur Hofheinz u. Fra«
Elisabeth neb. Villhauer n. Kind;
Ludwig Villhauer n. Frau Alice
geb . Eiller , nebst Kindern, Ho¬
henschwangau ; Otto Stöber und
Frau Anna geb . Villhauer , und
Horst , Spöck, nebst Anverwandt .

Beerdigung : Montag , 22 . Nov. 43,
14.30 Uhr , v . der Leichenhalle aus.

Rasch u. unerwartet durfte unser lb.
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Joseph Schoch
im Alter von 86 Jahren in den ewi¬
gen Frieden heimgehen.
Ettlingenweier , 20 . November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Rehle u. Frau Lina geb.
Schoch u. Kind Doris ; Richard
Küstner und Frau Gretcl geb.
Schoch u. Tochter Marion , New-
York; Anton Ferp u. Frau Frieda

feb. Schoch u. Tochter Oladys,
os-Angeles.

Beerdigung vom Trauerhaus Mon¬
tag VslO Uhr .

Gott der Allmächtige hat am 19. 11.
1943 meine lb . Frau , unsere treu-,
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Luise Mal
geb . Schnrof, im Alter von 54 J .
nach heimtückischer Krankheit heim¬
geholt in sein himmlisches Reich .
Offenburg, 20 . November 1943.

In tiefer Trauer : Karl Mai; Resel
Meyer geb . Mai mit Farn. ; Elsa
Hoffmann geb. Mai mit Familie ;
Irene Paeci geb . Mai n. Alfred
Paech, z. Z . Wehrmacht.

Rosenkranz : Montag , 18 Uhr . — Be¬
erdigung : Dienstag , Vi3 Uhr . —.
Seelenamt: Mittwoch morgen 7. 10 U .
in der Kreuzkirche.

Mein lieber Mann, unser guter
Vater, Großvater , Schwiegervater ,Bruder , Onkel und Schwager
Pg . Leopold Pfrommer

Lokomotivführer a . D .
Ratsherr der Stadt Offenburg, ist
nach langem, schwerem Leiden im
Alter von 63 Jahren gestorben .
Offenbarg, Sofienstr . 16. 20. Nov . 43.

In stiller Trauer : Lina Pfrommer
geb. Schmidt; Leopold Pfrommer,
Kektor, z . Z . Obcrleutn . i . Felde,
mit Frau und Kind ; Dr . Otto
Pfrommer, z . Z . Oberl . 1. Osten,sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 25 . 11. 4?,
nachmittags Vi3 Uhr.

Unerwartet rasch nahm Gott heute
nachmittag meinen lieben, treusorg .
Mann, unsern guten Vater, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u . Onkel
Prof. Dr. flrtoit Blrkenmaisr
Weltkriegsteilnehmer 1914/18 und
Inhaber hoher Auszeichnungen, im
Alter von 54 Jahren , mitten aus ein .
arbeitsreichen Leben zu sich.
Müllheim, 13. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Hanna
Birkenmaier geb. WUrtenberger,nebst Kindern Gisela n. Anita,
und Anverwandte . '

Die Beerdigung hat am 16. Nov. 43
auf dem Friedhof seiner Heimat¬
stadt Freiburg i . Brsg . stattgefvnd .

Das unerbittliche Schicksal wollte
es , daß mein lb . Mann» herzensgut .

.Vater, Sohn , Bruder , Schwager u.
Onkel

Max StOckler
Schwanenwirt , z . Z Hilfszollassisf .
b . d . Wehrmacht, im Alter von 41
fahren in seinen Urlaubstagen * ach
kurzer Krankheit von uns gerissen
wurde.
Ichenheim, 19. November 1943.

In tiefer Trauef : Frau Klara
Stückler geb . Bindert und Kind
Willi ; Mutter : Frau Pauline Köp¬
fer verw . Stückler ; Rudolf Köpfer;
Josef Bindert u. Frau ; Farn. Her¬
mann Stückler, Hanau ; Farn. Karl
Kopf, z . „Hechten" ; Farn. Fritz
Stückler, Buch b . Waldshut ; Farn.
Kurt Fäßler , Neckarzimmern; Fa¬
milie Martin Fäßler nebst allen
Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag mittag 3 Uhr.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme b. Heimgang uns. lieb . Ver¬
storbenen Eugen Kurrus sagen wir
allen Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mannheim, z . Z . Miebach , 14.11.43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Tode m . lb.
Mannes sage ich m . Inniest . Dank.
Besond. Dank H . Stadtpf. Neymejrer,
dem Betrieb3führer, Militärverein ,
der Feuerwehr u. di Wirteverein
u. für die Kranz- u . Messespenden,
ebenso allen , die durch Beteiligung
am Leichenbegräbnis die letzte Ehre
erwiesen.

Im Namen aller Angehörig . : Frau
Maria Anna Schwarz, t . Sternen.

Zell-Harmersbach, 17. Nov. 1943.

Wltwur, fi-Wolneto+vond, älterer , ka-th .,
in suhf gut . V« rh8ltn wü . Ölt .
• hrbar « Frau konoonrokorrvon zw.

Statt Karten ! Für die Beb. Beweise
herzl . . Teilnahme beim Heimgang
uns. lb . Mutter Amalie Salzer geb.
Schababerle danken herzlichst

Albert Salzer u. Geschwister.
Karlsruhe , Kaioerstr. 140, 19. 11. 43 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie dso ehr.
Worte u . Kranzniederlegungen am
Grabe uns. lb. Verstorbenen sage
ich herzlichen Dank.

Frau Mathilde Brauch und
Angehörige .

Khe.-Durlach , 19. November 1943.

Für die liebe n. aufr . Teilnahme
u. die schönen Kranz- u . Blumensp.
b . Heimgang unserer inniggeliebtenMutter Frau KaroÜne Erdin geb.
Peter sprechen wir hiermrit unseren
tiefempfundenen Dank aus.

In still . Trauer : Otto Hoppeishäuser
u. Frau Erna geb . Erain ; Max
Aller» u . Frau Grete! geb . Erdin ;
Karola Erdin .

Karlsruhe , 20 . November 1943.
Fritz -Todt-Straße 19.

Hmlratmn
Wltwo , 53 7.. mit eig . Haushalt u

Vormögen , wünscht Wioderbeirat
. Dame , 56 J., Jug-di . Erschf .. schuld¬

los gesch . . oh . Kinder , m . Möbel -

Geschöfistnann angenehm . Näh
dch . das Ehe-Institut Freu Emma

. Marx -Morasch , Karhsruhe . Kalaer
stra &e 64, Ruf 4259. Gegr . 1911
Sprach Munden tttgl . v . 2—7 Uhs
Sonntags bis S Uhr. _

Techn. Angestellte », 270 ., eleg . Tr

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens mein, unvergeßl . lb . Man¬
nes , uns. Vaters-. Michael Rinck sag.
wir uns. herzl . Dank. Bes . Dank d.
Ortsgr . West V, dem Pion .-Verein,H . Pfarrer Kreischer , d . Hausbew. ,der Wirtschaftsgr . Firma Momnger ,
Männergesangverein , Reichsbahnspar¬
verein , d . Stammgästen. , sowie allen
Freund , u . Bekannten für die schön.
Kranzspenden und all denen, die d .
Verstarb , da« letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Emilie Rinck
geb . Latza . und Söhne.

Karlsruhe , 19. November 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie die schön .
Kranz- u . Blumenspenden anläßl . d .
Heimg. meines lieben guten Manne«
u. lieb . Vaters Karl Goth sage ich
allen herzl . Dank. Be«. Dank Herrn
Pfarrer Steinemann u . dem Städt.
Tiefbauamt.

Frau Marie Goth Wwe. geb . Zink.
Karlsrube -Hagsfeld, 19. Nov. 1943.
Hans-Schemmstraße 97.

schein .. v* rroög ., wünscht Hwlrot.
Angestellter , Kriegsversehrt .), 26
nvlttelgr . . vermö . würvscht Heirat .
Handwerker , 29 L , evgl ., fto-tte Er¬
schein .. vermög ., wünscht Heirat .
Landwirt m. schön , groß . Anwes .
schuldenfrei , Witwer . 46 3., evgl .,
wünscht Wiederholrat .
Geschäftsmann (Feinkost ) , anf . d .
50 3., st-attl . Ersch .. I. sehr gut .
Verhältnissen , wüpscht Wiederhol -
rat mit Fräulein vom Lande . Näh .
dch . dat Ehe- In stHut Frau Emma
Marx -Mörasoh , Karlsruhe , Kaiser -

_ »fräße 64, Ruf 4239, g egr . 1911 .
Fräulein, S4 kotti ., alleinst . Schnei

dert .n . etwa » Verm .. wünscht Hei-
rat . EI 70^90 Führer -Ve rlag Khe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Fra« H. v . Red -
will , Karlsruhe , Bforaafckstr . 55.

Mann, 34 1., kath ., Beruf Tiefbau
arbetter . möchte mit lb . Mädel In
Briefwechsel treten zwecks spät .
Heirat . Witwe mit Kind nicht aus¬
geschlossen . Mein Wohnort Ist auf
dem Lande und bitte auch um des
gleichen . ia M 46576 Pühr.-V. Khe .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit fahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
finden «. Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle NKarlsr . Ruf 8166 , Kal -
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Ststt Karten ! Für di« viel. Beweise
herzl . Anteiln . b. Heimgang m . tb.
Frau , uns. gut . Mutter , Schwieger¬mutter u . Großmutter Frau Elise
Lump, sowie für die schönen Blu¬
men - u . Kranzspenden u . die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sag.wir herzl . Dank. Ganz besond. Dank
Herrn ßtadtpfarrer Meerwein.

Heinr. Lump und Angehörige.
Karlsruhe , 19. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl. Teilnahme und die schönen
Kranz- u. Blumensp. bei d. schwer.
Verlust uns. unvergeßlich . Sohne»,Oefr. Wilhelm Herrmann sprechenwir uns . aufr . Dank aus. Dank der
Militär. Abordn . , der Ortsgr . der
NSDAP. , bes. d . Herrn Bgmstr.
Ratzel, sein . Schulkameraden, den
Jungbauern , d . Kriegerkameradsch . ,d . Männergesangverein u . Kirchen¬
chor. Bes . Dank H. Pfr . Mack, so¬
wie allen , die ihm die letzte Ehre
erwiesen haben.

Familie Wilhelm Herrmann.
Linkenheim, 16. November 1943.

Statt Karten ! Für die unerwartet vie¬
len Beweise herzl . Anteilnahme beim
Heimgang uns. lieb. Vaters, Groß¬
vaters und Schwiegervaters Adam
Laier Sagen wir allen unseren herzl .
Dank. Für die Erweisung der letzten
Ehre, Anwohnung b. Traueramt ,Messen- u . Blumenspenden ein herz¬
liches Vergelts Gott .

Im Namen aller Angehörigen :
Erika EH Wwe. geb . Laier.

Rastatt , Hansjakobstr . 2 , 18. 11. 43.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufr . Teilnahme am Heldentode mei¬
nes lieb . , unvergeßl . Mannes, uns.
treusorg . Vaters , Sohnes, Schwieger¬
sohnes, Bruders , Schwagers u . On¬
kels, Stabsfeldwebel Albert Stephan
sagen wir uns. tiefempfund. Dank.

Frau Maria Stephan geb. Müller,
u. Kinder , sowie alle Angehörig.

Rastatt, Sternenstr . 8, 18. 11. 1943.

Frffulflln, 33 2. , kaft ., 1,62 gr . , w . m .
an »t . Herrn I. »ich . Stellung rw . b .
Heirat bek . z werd . Witwer oder
Kriegsveri . a . angen . , kl . Vermög .,
Wäscheausstg . vorh . BI mit Bild
RA 493 Führer -Verlag Rastatt

Mann , jg ., 28 3. , wttn-tebt mit got -
ausseh . Möbel Im Alter von 16—22
3., Gr . 1,60—1,65 m. In Briefwechsel
zu treten zw . sp . Heirat . IS 3 46379
Führer -Verleg Karlsruhe . x

Güldenring ( G . Wagner . München) ,
Stuttgart 1/108 Schließfach 200. äie
Eheanb . ml ! den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg . Vorname u . Geburtsdel . erb

Mädel , sonniges , 24 3. 1,70 groß ,wünscht Brlefw . mit kam . akad . ge -
biid . Herrn bis zu 32 3. zw . spät .
Heirat , ta S 46385 Rlhrer -V. Khe

Wahres Ehe -GIUck ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
Über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte TU
tlgkelt . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen Neuiand -Brlef-Bund D
Mannheim . Schließfach 602

Probe -Ehesuchllste mit Fotos , neu¬
tral u . verschlossen , für 2.— Xti
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe . auch für Vermögenslose , auf
diskretem , sch -iftl . Wege durch
In-stit . Brlxlus . Kalsetslautem/Pfalz .

Witwer m . erw . Sohn , 50ef , 1,60 gr . ,
Bes . mod . Gaststätte , wü . Heirat
m . Jung . Frau od . Witwe , die Inter¬
esse a . Geschäft hat . Diskret . E )
70908 Führer -Verlag Katl-sruhe .

Habt Ihr es schon vernommen , die
Weihnachtsarbeit hat begonnen
Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem Schwarzwafdilrkel
Mn. Mona -tl . Beitrag Alt 3 — ohne
Jegl . Nachzahlg . Bild mit Rück
Porto an Landhaus Freyla Hirsau .
Fernruf Calw Schwarzw . 535 .

MVdel, lb ., 21 3. , sehr gut aoss .,schwarz , gute Figur , wünscht mit
guteuss . Herrn , der weniger Wert
auf Verm . leg *, zwecks Ehe In
Verb , zu treten CS mit Bild 70913
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reichsbahnbeamter möchte mW le-
bens 'bejah . Mädel von 18—28 >ahr .
horm . Ehe eirrgehen . Näh . u . 237
durch Briefbund Treuhelf , Briefan¬
nahme Mönchen 51, Schließfach 37.

Mann, tücht ., 32 sticht Brlefw
mit nett . Mädel , 25—32 auch Krle-
gerwltwe , zw . spät . Heirat . El 46544
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , Beamtentochter , elnz . Kind,38. kath ., mit Aussteuer u . Ver¬
mög .. u . gut . AHgemeinbi +dung ,wünscht Herrn In gut . Existenz zw.
Heirat kennenzulernen . Reichso -
Beamter u . Witwer ang . G3 J 46318
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Frau ,
*60 3., wünscht Herrn zwecks

Heirat kennenzulem ., besitzt 2 Z.-
Wohnung . ESI 7096Ö *ührer -Ver-
lag Karlsruhe .

Welcher Mann würde meinen beiden
1 Kindern guter Vater »ein und mir

tr . Lebensgefährte ? Kriegsversehrt ,
angenehm . Emsigem . E ) mft Bik
W 46804 Führer -Verleg Karlsruhe .

W« lhnacht»«run»ch. TUcM. &mchWt «-
mann , M»tzg-» i»nelrt * r, 51 kath ,
dar da , • !t« rHch* Gaichüft Utoar -
nehman mH . , ucht zwack , Heirat
kath . ehrt . Ft . von 22—28 2.. junge
Witwe nicht autgaKhlowen . IS)
W 44824 Führet -VerTag Karlerühe .

Frau , 88 2., mit Helm mjcM Leben*-
Kameraden , geb ., ält . Herrn Lehrer
oder Akademiker . ES 71001 Führer -
Verlag Karlsruhe . v

i Neigungsehe mft Herrn m . g . Char .
u . sich . Stell , bie 60 3. wü . Witwe
oh . Anh ., evg ., »ehr verm . und
schön . Elgenh . E ) 70988 F.-V. Khe.

Mann , Junger , 27 3., sucht lb ., nettes
Mädel , gottgl . od . ev ., v . 17— 19 3.
zw . Heirat kennenzulernen . Bl 71032
Führer -Verlag Karlsruhe .

Möchte evg . Herrn über 26
'

3. In ge¬
ordn . Verhäitn . kennenlernen , der
mir auf rieht , treuer Lebensbemerad
sein kann . Eff 2797 Führer -AgenturBrett en .

WUntch« mir iu WalhiiacMMi guten
Kamerpcten zweck « Ehe . Ein Ge -
• cl>att «kih «berin , Mitte 40, Jugdl .,ohne Anhang , ia 71086 ' Uhrer -Ver-
lag Kafhruhe .

Frkulein , 42 3., evg ., berufit . In all .
Haotatb , ert ., mH elg . Wohnung «,
elnrichttmg u . Barvermög .. wOrnchl
mit charaktervoll . Herrn — am
liebsten Beamten — Briefwechsel
iw . Heirat . BI mögl . mit Bild, das
turilckg .. T 46878 Führ .-Verlad Khe.

Handwerker , solid , tücht .. m. gsrt .Gesch ., 38 ev ., Sportsm . , gt .
«tattl . Ersch . . n . edl . Char ., «. pass ,
nett . Frl . b . z . 58 3., I. Gesch . u .
Haush . tücht . m . etw . Verm ., rw .
spät . Heirat . B mit Bild 47012 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wltwa, Mltta 50 . mit schön . Elgon-
holm . sucht lb .. *rouen Lobons -
kamoradon Alton . El W
46870 Führor -Verlag Karlsruhe .

Ing ., Wltwor , 46 3., prot .. mit Kind .,
in erstkl . Stellung , schön » Wohn ,
u . Vermögen , muslkat ., ideal ver¬
anlagt , wünscht bald . Heirat mit
Dame von 32—38 3. ohne Anhang ,
tüchtige Hausfrau Bedingung lu¬
ve rl . E3 mit Bild bei streng . Dlskr .
erbet . 3 4686? Führer -Verlag Khe.

Wlfwe , geblid ., 82 3., lebensfroh , gt .
Herrensbildung . wünscht wieder
Lebenskamerad mit Heim kermenzu -
lern . zw . baldiger Heirat . E3 71084
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lendwirtschaftsgehilfe w . Verblndg .mit nettem Mädel bis zu 23 3. zw.
spät . Heirat . S mit Bild L 47026
Führer -Verlag Karlsruhe .

Behnarbelfer , Mitte 40. wünscht Hei¬
rat mit Frl . ges . Alters . ^ 4896
Führer -Verlag Ottenburg .

Mädel , jg . , «ehr natur- u. musiklieb .,wünscht Briefwechsel mit irvtelllg . .
. aufr . jung . Mann zw . spät . Heirat .Bl 46882 Führer -Verleg Karlsruhe .
Mädchen , jung , tücht ., sehr häuslich

veranlagt , möchte einem lieben
Mann gute Kame pad !n werden . C2
M 46885 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge Dame , 1,70 m groß , blond ;
sportlich , sucht treuen Lebensge¬
fährten zwecks bald . Heirat . iS
46883 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blondln« , 21 3., wünscht mit Hab.,nett . Mann bis 80 3. in Brtefwach -
sal zu treten . Spat . Heirat nicht
awgeschl . B 46884 FOhr .-V. Khe.

Witwer , anf . 80. evarrg .. ohne Anh .,mit 3 2iImmerwohn . , w , sich wled .zu verh . mit sehr tücht . bürgerl .
Hausfrau oh . Anh . . ev ., Mitte Mer
3. Bl 71076 FUhner-Verlag Karlsruhe .

Geschäftsinhaberin , 42 »ympatft.Erschein ., mit elg . Wohn ., Aussteuer
u . Vermög ., i . geblid . Herrn ln ge¬steh . Pos . Näh . unter NK 127 D.E.B.
Zweigst . Karlsruhe Keiserstraße104
Die erfolgreiche Ehe -Anbah-nufig .

Techn. Relchsangestellfer , kriegsver¬
sehrt II. Arm. 52 3., 1,60 , g*gl ., wü.
bald . Heirat mft lb . . nett . Mädel
a . qt . Farn . , tücht . I Haush ., bis
28 3. 8 mft ßMd 47027 FUtuer-Vef-
lag Karlsruhe .

Prokurist , 34 3.. große , »tattl . Ersch . ,viels . Interest . , mit elg . Wohnung
u . Vermög .. wü . gebild . , gulslt .
Dame zwecks Ehe kenoenzolernen .Näh . ont . NK 128 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe . Kaiserstr . 104. Die er -
tolgrelche Ehe -Anbahnung .

Fsluleln , 38 3., led ., mit 181. 3ungsn
sucht mit Witwer In Verbindung zu
trat , zwecks bald . Heirat . IS 71128
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anoesfelller , 46 3.. kath ., eins . gut .
Charakter , ». Fräulein od . Witwe ,
auch m . Kind zw . spät . Ehe kennen -
zulernen . Eigene Wohn , erwünscht .
Streng vertrau !. £3 mit Bild RA 1013
KJhrer -Verlaa Rastatt , ■

Selbstinserat . Dame , 42 3., Wwe ., gr .,
schi .] mit 2 Häusern u . gr , Verm .,
geschäftstüchtig , w . Herrn In ent »
spr , Pos . zw . i spät . Hekat . 53 71270
Führer -Verleg Karlsruhe . li

Beamtenwwe ., 51/157, ansehn !., gute
Hausfrau , beste Vergangen * ., mit
16Jähr. Tochter (versorgt , Grund -
bes . ) u . eleg . 4 2 .-Einricht , u . Woh¬
nung , wünscht Bekanntschaft mit
ruh ., sol ., penslonsber . Herrn (Leh¬
rer . Irvspekt . o . tthnl .) ohne Anh .,
nkht Jlber 60 2., zwecks spät . Hei-
rat . CS 47044 Führer -Verlag Khe.

Witwe , 42 J., leidgeprüft , einfach ,
gut auss ., d . d . Tod m . Mannes
vereinsamt , wünscht sich z . verh .
rrHt gut . Mann in sich . Steilung . C9
71173 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Frau, nett , geblid ., sucht äit . Herrn
m . Elgenh . od . gut . Position zw.
Heirat . CS) BR 2179 F.-V. Bruche* I.

Dipl.-Ingenieur !. d. Ind., 28 3., Ied„
gr .. schWc., symp ., gut . Efnk ., viel ».
Int . , wü . Eheglück . Nicht Vermög .,eond . Neig , entscheid . Näh . unt .
27 65 dch . Erich Möller , Wiesbaden ,
Delaspäestr . 1, I (Ehemittler ) .

Blondine , biauöug ., 21J. nett . M&del ,Baumelst .-Tochter , mit Vermög . u .
Besitz höust . viels . int ., wünscht
Neig .-Ehe. Näh . unt t 28 65 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , Dela -späestr .1, I
(Ehemittler ) ._

'

Rb.-Assistent , 52 3. alt , 1,70 gr .. sym-
path . Erscheinung , wünscht die
Bekanntsch . eines netten Mädels
od . Kriegerwitwe ohne Anh. bis
30 1. zw . bald . Heirat - kennenzu¬
lernen . Möglichst ED mit Bild, wel¬
ches wieder zu rückgeht , erbitte
71162 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftstochter a . gt . Hause ,best . Verhäitn ., vermögend , mit
kompt . Aus»teuer < anf . 30, mltiel -
gr . . heiter , l. Nähen sowie Haus¬
wirtschaft perf ., seither 1. eitert .
Geschäft tätig , wünscht Heirat mit
charalcterv . kath . Herrn I. guter
Pos . Da klnderMebend . auch Wit¬
wer m . Kind angenehm . CS3mit Biid
71160 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtsfrau, 50 7., tüchtig , gebildet ,
vermög .. sucht Einheirat . Bl 71178
Führer -Verleg Karlsruhe .

Mädel , liebes , geschäftstüchtiges ,kath ., 24jähr . , wünscht die Bekannt¬
schaft ein . netten , naturliebenden ,soliden Herrn bis 38 1.. In gesich .
Stellung , am Hebsfen Geschäftvm .
Kriegsversehrter angenehm , zw.Heirat . Ausföhrl . E mft Bild 46847
Führer -Verlag Karls ruhe .

Dame , oh . Anhang . 58 3. . 1,63 gr .,
symp . Erich , mit bedeut . Barver¬
mögen , gut thar ., wünscht Ehe rrHt
Beamten oder geblid . Herrn In gt ,Verhäitn . Bl 47107 Führer -Verl . Khe.

Fräulein, geb . , symp .. gr .. schlk .
Ersch.. m . best . Giarektereigensch .
u . natüri . Wesen , vielselt . inter¬
essiert u . s . häuslich , Helm und
größ , Vermögen vorh .. möchte
einen vornehm ., ln gut . geordn .
Verhäitn . lebend . Herrn iw . 40—55
3. kennenlernen zw . spät . Heirat .
Bl RA 1029 Führer -Verlag Karltr .

Welhnachtswunsehl Witwer, 60 5̂
kath ., mit bi . Landwirtschaft und
berufstät .. sucht pass . Lebensge¬fährtin nach Hohen zo Iler »gegen d .
Vermögen vorhanden . Verschwie¬
genheit wird zugerlthert . H 71246
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , geblid ., 42 J .t sucht Ideal ge¬sinnt . Frl . od . Frau kennenzulernen
zwecks spät . Heirat . 0 71253 Füh -
rer -Verlag Karliruhe .

Landwirtssohn , tücht ., erfahr., 28 J.,
J

kath ., mit größ . Vermög ., wünscht
Einheirat In landw . Bekleb mit
Mädel od . auch Witwe mit Kind.
B3 47131 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akademiker , 26 wü . zw . Heirat m .
geblid ., gedieg ., hävsL , blond .
Mädel Briefwechsel . Bl mit Bild
47139 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerker , kath., mit gut . Eirvk., 34
7.. 1,68 m , solid , v . gut . Ausseh .,
möchte mft arvständ . kath . Mädel
v . 20—27 >ahr ., Briefwechsel zw.
Heirat . ES mit Biid (zurückges .)
47141 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann in feit . Pos mit Vermög .,
gepfl , Aeu6 . . oute Ersch ., mit ruh.
Char ., wünscht zw . Heirat gebild .
Dame bis zu 28 7., gepfl . Ersch .,
mit gutem Char . und zuv . u . Her-
ze-nsbrld . kennenzulemen . Witwe
nicht ausgeschlossen . Bl 47142
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Kriegerwitwe , 24 evg ., mit Klein¬
kind , wü . charakterf . . edlen Men¬
schen in sich . Steilung kennenzu¬
lernen zw . Wiederhelrat . Kriegs¬
versehrter angenehm . Nur ernstg .
Bl mit Bild 47150 Führer -Verl , Khe.

Briefwechsel zw . Heirat . IS 47138
Führe r-Verlag Karlsruhe .

3g. Mann, 22 3., Beamter Im ge hob .
mIMi . Staatsdienst , wünscht Brief¬
wechsel mit nettem , kath . Mödet ,
nicht über 1,60 groß . Spätere Hei¬
rat nicht ausgeschlossen . El mit
Bild 47154 Führer -Verlag Karlsruhe .

mit Witwe od . Frl . zw . Heirat be¬
kannt zu werden . EI 4751 Führen
Verlag Offeoburg ._ .

mit 3jähr . Jungen , suche Tch einen
Heb . Lebensgefährtn , am liebsten
vom Lande , In sich . Posit Alter
bis 40 J ., Diskret . Ehrens . C3 21329
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

räuleln , 46 3.. kath ., berufstät .,mütteri . u . warmh .. tücht . Hausftau
m . schöner Wäscheaussteuer und
Vermög ., sucht lb . Ehekameraden .
E3 4752 Führer -Verlag Offenburg .

_ räuleln , 33 3^ 169 qt7, bk,-blond ,Mädchen , 33 3.. einf ., »ehr häuslich,j schwanke Ersch .. häusl . u. auch Ge -
»Mll u . ruhig , wünscht mit Hand - ! schäfteint ., nicht ohne Verm ., wü .
werker In sich . Stell . Im Alter bis Heirat mit Herrn errtspr . Alters In
45 3. (auch Witwer ) zw . Heirat bek . ! »Ich . Stellung . 2 . 2 . tätig Im Gesch .
zu werden . B3 mit Biid 47043 Füh- i d . Bruders . Bl mit Bild 47144 Führer *
rer -Verlag Karlsruhe . 1 Verlag Karlsruhe .

\



Amtlich a

^ EtekanjPtmachuifgen

' Verwaltungsangestellte , tfl« Ttn Ha?
I matkrlegsgebiet alt Rechisungsfüh -
I rer eingesetzt werden können ,

_ i sucht der Reichsminister für RU-
Das Oberkommando der Kriegsmarine *’ u^ „ " >d

A, Kriegsproduktion Ber-
gibt ©Ino wichtige Ergänzung zu n NW ^ Alservst r .4, Fern r. 1i 65 81.
seiner kürzlich veröffentlichten Be - Hollerlth -Tabellierer und Sortiererin «
kanntmachung heraus : Jeder Junge nen bzw . -Sortierer , Hollerith

tfthrtlnge , wetbl ., für 'den Verkauf ' Matratzen f . 2 Betten , gut erhalt .,
u . zur Erlernung des Putzmacher *! gesucht . B 46961 Führer -Vertriebs *
handwerks zu Ostern , auch sofort stelle Neudorf ,
gesucht . Geeignet « Kswsrbsrlnns ^ uchenelnrlchtu ^ g . kompl . od . Bfn-wollen sich schon Jetzt vorstellen . z« '-t !ucke gesucht . KI 4695 Püh-*• ' <j e

,
, ch '*’ls ,er Hottmann , ^ verlM Ottenburg .Karlsruhe , Kaiserstraße 122. >- -d - 2-

Locherinnen (auch zum Anlemen )
und -PrÜferinnen von groß . Indu¬
striewerk Mitteldeutschlands . Nähe
Braunschweig *, zum baldmögllch -
sten ArvtTitl ge *. Bezahlung erfolgt
nach innerbetriebl . Geheltsricht -
Mnlen. Bewerber und Bewerberin¬
nen . deren Freigabe gesichert ist .werden geb .. Bew . mit den erfor¬
dert Unterl . sowie des früh . Antr
zu richten unter Kenn -Nr. B450 (un
bedingt anzugeben ) an Annonc .-
Exped . Ed . Rocktage . Berlin W 50,Ansbacher Straße 28.

aus dem Jahrgang 1926, der Ma¬
rineoffizier werden will — ganz
gleich , welche Vorbildung er hat
oder welchen Beruf er zur Zelt er¬
lernt —, kann fetzt schon seine Be¬
werbung für eine der verschiede¬
nen Offizierlaufbahnen der Kriegs¬
marine bei seinem zu-stän -d . * Wehr¬
bezirkskommando abgeben . Damit
können Bewerber aus den Jahrgän¬
gen 1926 und 1927 für die Seeoffi¬
zier -, Marlneertlllerleotflrler - und die
Marinenachrichtenofftzier - Laufbahn ,
Bewerber aus dem Jahrgang 1928
Wir alte Offizlerlautb ahnen der Ipedltlonsfachmarm ,Kriegsmarine sich Jetzt freiwillig - * •
meldenl - Die Wehrbezirkskomman¬
dos geben bereitwilligst Rat . Aus¬
kunft und Anleitung . Bel Ihnen sind
auch Meldevordrucke und das
MerkblaM „ Der Offiziernachwuchs
der Kriegsmarine " Jederzeit zu er - - , . „ _ . » . . - - r -
bellen . Oberkommando der Kriegs - 9“ t9n * >chkenntn ln
marirvA • 1476321 f̂er Ausführung von techn . Zelch -

- nrve-- nungen sof . evtl , später gesucht .
Schrift !. Angeb . mit den übl . Un¬
terl . u . Anq . des früh . Elntr. unt .
Nr. B V3 — B 439 (unbed . emrug .)
47480 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin,Kontoristin von Großunternehmen
der NahrungsmH 'telindustrle m . Sitz
In B.-Baden für d . Verwaltung zum
bald . Antritt ges . Bewarb , mit Bild
u . Gehaltsanspr . BA 1768 Führer -
Verlaq Baden -Baden .

Bestatt . Angehörig # der Oebuits -
jahrgting # 1927 und 1926, die sich
für die aktive od . Reserve -Offizier -
laufbahn Im Heer bewerben wo !
len , müssen ihr Bewerbungsgesuch '=— i-_— - T-- _ _ . ... _(a (ti « inMirhan M* iHsi «hiuft fUr Techn . Zeichner für die Ausführungs -

Zeichnungen für Stahlbauten sofort
od . später gesucht . Schriftl . ES m .
den übl . Unterl . u . des früh . Elntr.
unt . »Nr . B 438 — M 11/1 (unbed .
anzugeben ) 47478 Führer -Verl . Khe,

ietzt einreichen . Meldeschluß fUr
ahrgang 1927t 31. Dez . 1943. Nur

Bewerber . che sich rechtz . melden ,
haben Aussicht zu der gewünscht .
Waffengattung eingezogen zu wer¬
den . Frühz . Meldung HJhrt nicht zu
vorz . Einberufung , sond . gewähr¬
leistet planvolle Regelung des
Schul - u . Lehrabschlusses sowie der
Einberufung rum . RAD .
Wettere Ausk . an Bew . u . Ettern
ert . che Annahmen , für Offizierbe¬
werber des Heeres und Ihre Nach¬
wuchsoffiziere sowie alle Wehrbe¬
zirkskommandos . Oberkommando d .
Heeres — Nachwuchsofflzler ».Ra- Portier , nur Abenddlenst , evtl , auch“ " “ als Nebenbeschäftigung sof . ges

Kraftfahrer, Anlernlinge , Kfs-Melster
u. Handw ., Bürokräfte, Köche ,
Fleischer , Stenotypistinnen , Konto¬
ristinnen , Köchinnen u . sonst , vom
Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion . Chef des Trans¬
portwesens , Berlin NW 40, Ahsen-
sfr . 4. Fernruf 11 66 81, gesucht . Ein-
satz weltgehehdst nach Wunsch .

Vorzustellen ab 20 .00 Uhr Cabaret
Regina , Khe . . Hebelstr . 21.

statt " , Rastatt , Lud vlg -W!lhelm -Ka
serne . Stabsgebäude . Beratungs¬
stunden : Dienstag u . Freitag , von
8—12 und 14-—18 JJhr .- - -- Arbeiter , zuverl . u . gewlssenh ., auchGernsbach . Dar Wasserxlnseinzug halbtags gesucht . B 47384 Führer-der Stadt Gernsbach sowie des | Verlag Karlsruhe .Stadtteil , Scheuern findet im Rat- =-- ‘r- -- - -- ——-
hau « Zi . 14 v . Montag . 22 . Nov . bl « *un BV . .et * ® 15 r

- - -— . Ktich,n « inrichtung u. Oatherd , guitl
,
h
0J Sd

,
ch* n * erd ° n au l FriÄ r l erhalten , gesucht , El 24 Führer -1944 singest . Persönl . od . schriftl . Ve^ g GoggemauMeid , bei uns . Personalste !!© Khe .— -— -

Heimholtzstr . 1. Pfannkuch L Co . Eleklro -Herd mit Backofen , Vor-

D.-Schuhe , dunkelbl .. Pumps, Gr .40V, .
fieb , Suche 1 Paar Rohrstiefel, Gr .

9. El RA 492 Führer -Varl . Rastatt .
D.-Schuhe , 36Vi u. 38 geb .. ges . 37.

Blockabs . Sigle , Stefanienstr . 57,
III ., Khe . Zu Hause V»5- V*4 Uhr.

D.-Sportschuhe , br ., Gr . 39. gegen
ebensolche Pumps . Gr . 38V». zu t .
B RA 420 Führer -Verlag Rastatt .

Stellen - Gesuche
hänge (mod ) , f. 3 Fenster , Uno
leum , dringend gesucht . E3 47046
Führer -Vorlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , Gr . 40, gut erhalt .,
dringend ges . Biete ebensolche
Gr . 38—42 . B RA 424 Führer -Ver-
lag Rastatt .

• Urohllfe, Vttägl ., übernimmt
Kaufm., Slenogr ., Schrelbmasch .
B 71718 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertreter , repräsentabel , sucht Be¬
schäftigung , mögl . Außendienst .
B 71782 Führer -Verlag Karlsruhe .

all Emailherd , gut erh ., sofort gesucht .
B L 46162 Führer -vertag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , gegen
gute Bezahlung gesucht . B RA.
1057 Führer -Verlag Rastatt .

Kellner , 38 J., verh .. s . sof . Stellg .
Erstkl . Garderobe Vorhand . ESI BA
1770 Führer -Verlag Baden -Baden

Kinder-Drelrad, gut erbalten , ge¬
sucht . El K 46904 Führer -Vertriebs -
Stelle Neudorf .

Kinder-Drelrad, gut erhalten , ge¬
sucht . El 47092 Führer -Vertriebs -
Stelle Neudorf . *

Alt. Mann, rüst ., zuverl ., gelernter
Mechaniker , sucht auf 1. 12. 43 _ _leichte Beschält ., a . a . Heiz ., größ . Spielzeug für Sjähr . JungenZentr .-Helz . od . kl . Masch .-Art ., - - — • ' - - - --
evtl . Vertrauensposten a . Hausm .,Pförtner usw . El 71661 Führ.-V. Khe.

ge -s .
El J 46912 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle für Jungen , der Ostern aus
der Schule entlassen wird , als , . .
Herren - u . Damenschneider ges . ^ - ^o^Apparat
El an Wöschbach . Hauptslr . 18.

D.-Fahrrad, gut erhalten , auch oh .
Bereifung , dringend gesucht .
E 47147 Führer -Verleg Karlsruhe .

D.-StraSenschuhe , schwarz , mit Wild¬
leder . flacher Abs ., Gr . 38, wenig
getr ., geb . Suche : Pumps , Gr . 39,
gut erh . B 70410 Führer -Verl . Khe.

D.-Tourenschuhe , Gr . 36, gesucht .
Gebot . H.S+iefe ! braun . Gr . 41 .
B 70243 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstlefel , 1 Paar, n . Abs ., fast
neu . Gr . 36 39. Maßarbeit , ferner
Pelrstoffmantel , Imal getr ., Gr .
44/46 , geboten . Suche : Pelzmantel ,
Gr . 42. gut erh . IS 70303 Führer -
Verlag Ka rlsruhe ._

Gasaulomat ges ., Dauerbrenner geb .
Karlsruhe Ruf 7219 . (70253)

Zimmer, rrvöbl., In gut . Hause von
rtj-h . Fräulein In Grötzlngen ges .

Halskissen , elektr .. 220 Volt , gegen Bl 71212 Führer -Verlag Karlsruhe .
elektr . Eisenbahn . 120 Volt, ob . 6 2 Zimmer , Wohn - u . Scblafz .. gutÄ . möbl . . evtl m . Küchenben . . von

berufst . Dame ges . B BA 1772
Führer -Verlag Baden -Baden .

od . 8 Volt evtl mit Aufzahl , zu
tauschen . El 46206 Führer -V. Khe .

Mädchen -Schulranzen , Volle der . so¬
wie stabiler Koffer , sehr gut . geg .
gebrauchst . Staubsauger 120 od .
220 Volt , zu tauschen . El 46215 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._ _

Fa6 , 200 Ufer , geg . Stutzer zu tau¬
schen ges . B 70163 FÜhrer-V. Khe.

2 Zimmer , möbl .. mit Küche u . Bad ,
hell , sonnig , od . Teilwohn . In nur
best . Lage , Neubau bevorz .. ges .
f . Ehepaar , ruh . Mieter , E 71765
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

2—3 Z.-Wohn. m. Bad v . Lebrerfam.
Gaggenau od . Umg . bald gesucht .
B 39 Führer -Verlag Gaggenau .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7329.

Lastwagen mit Holzvergaser , 2,5 To .,
geg . größ . Wagen zu tausch , ges .
Anzuseh . Sonntags . H. Kleinbub ,
„ Zur Rose " , Elcheshelm .

Bankangestellte , In allen Fächern
bew ., sucht sich ab 1. Jan . 44 zu
verändern , am !. als Sekr . E mit
Gehelts -ang . 47566 Führer -V. Khe .

Säug ! - u. Wochenpflegerin nimmt
sof . Pflege od . Aushilfestelle an .
EHsebefh Berg , Ettlingen/Bo den .
Femlnq 86 . (71600)

Haushälterin sucht Stehe I. trauen
los . Haushalt , am Hebslen bei Kln
dem , B 36 Führer -V. Gaggeneu

Haushaltführung in gut ., bürgerlich .,trauert . H., s unebhäng ., gebild
Witwe , evtl euch auf dem Lande .E 71671 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Inf .-Mütze, kl . Kumm ., 8 Ml zu verk.

Brauch , Khe ., Lechnerstr . 26. 11 , r.

elnschl . Donnerstag , 25 . Nov . . Jew
von 8 bis 12.30 u . von 14 bis 17 Uhr
statt . Nicht rechtzeitige . Bezahlung
wird mit einer Mahngebühr von
ffl . —.50 zusätzlich kassiert .
Gernsbach . 16. November 1943.
Der Bürgermeister

od . ält . Mann für Botengänge und
sonst , leichte Arbeit auf Lager
od . Büro von hiesig . Großhandels
geschält stundet - evtl , halbtags
weise gesucht . E 71749 F.-V. Khe

Welcher Junge hat Lust, des Elsen
dreherhandwerk zu erlernen ? ES

Sinzheim . Entschüdlgung fUr TUtv. r- „ 21202 Führer -Veftea Karlsruhe
luste . Das Beitragsverzeichnis für Buchhallerin ganz - od . halbtags zum
die Entschädigungen bei Tlerver - bald . Elntr. von Händlervereinigung
lüsten für 1943 Ist aufgestellt un$l ! gesucht . Angenehme Beschäftigung ,
liegt vom 21. bis mit 27. Nov . zurj C3 71695 Führer -Verlag Karlsruhe .
Einsicht der Tiert>o *ltzer wWwend Kontoristin sof . auch haltotaqs oes .den übl . GeschSftsstunden aut demj ^ 7176Ä RH>rer -Ver1ea Karlsruhe .Rathause auf . Einspr . gegen die -■ ■■■- ,■ - - — - -- -— —-
Beitragsfestsetzung können wäh - Rontorlstln i mit Kenntn ln Stenogr .
rend der Auflagerelt mündl . oder
schriftl . beim Bürgermeister ange - „ E 7173g Führer -Verlag Karlsruhe
bracht werden
Grundsteuer . Ei wird hiermit zur
Bezahlung der auf den Grundsteuer -
bescheiden mit dem 15. Nov . fällig
bezeichnet -en Grundsteuern 1943 in¬
nerhalb der nächsten 8 Tage er¬
innert . Zur QuHtungsertellung ist der
Grundsteuerbescheid mitzubringen .
Nach Ablauf der Frist erfolgt kosten¬
pflichtige Betreibung . Der Kassen -
Verwalter, _ (7332)

Stenotypistinnen , Sekretärinnen , son¬
stige welbl . kaufm. Angestellte v .
Nationalsozialist . Industrie Stiftung
für Ihr Werk in Südthüringen ges .
E unter L. G . 1059 an Ala,
Leipzig C 1, (47482)

Stenotypistin für Baubüro Im be¬
setzten Westgebiet gesucht . E !
47561 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Angestellte , welbl .. für Büro sofort
ges . Karl Wolf , Spirituosen u . Le-
bensmittel , B.-Baden , Langestr , 42Ackern . Ueberwachung der Beitrags *

lelstung xür Sozialversicherung .
Vom 23. 11. 43 ab Jeweils von Dlens - »«me ,
tag bis Freitag 9—12 u . 2—5 Uhr
findet In der AHg. Ortskrankenkasse
Achem eine Kontrolle der Invali¬
denversicherung zusammen mit den
übrig . Zweigen der Sozlalverslche - Bürokraft , welbl .. In allen Fächern

. wflbl ., ältere , mit kaufm.
Vorkenntn ., halbtags f . Maschinen¬
buchen u . ganztags für sonstigekaufm . Arbeiten gesucht . E K 47486
Führer -Verlag Karlsruhe ,

bewandert , zum sofort Elntr. ges .
Franz Lulpold , Karlsruhe , Körner -
Straße 58. Fernruf 5516.

I. Zweigen der soziarversicne -
rung statt . Die Arbeitgeber erhal¬
ten bes . Ladungen . Lohnaufzeich¬
nungen (Lohnkarten , Lobnbüchar , _ . . . _ _ _
Lohnlisten - weh für. » « ' ^ .BUrohllfskrlfft . , Jünoere welbl .. fürdes 2ehtes 1942 — »ted unsere Bahnhöfe Alienhelm und
0en .'s Uchteneu -lHiA »um sofortigen Ein -
unslBndig Beechüftlgten Hausge ; , riI, Mittetbadlsche EisSn-vwteeUe 'b ., i^ yor allem die frm - bahnen AG .. Kehl am Rhein ,willig Versicherten werden aufge - — ■ —rr~~ — - —r —r
fordert ihre Quittungskarten dem Nalbtagskrafl für leicht . BÜroarbei -
anwesenden Kontrollbeamten Inj ten von Wasch - und Putzmittel -
der oben angegebenen Zeit mit Är£ *

*Vrr ? ,' if>?/ besucht ,
den entspr . Unterlagen vorzuleqen . | 71593 Führer -Verlag , Karlsruhe .
Karlsruhe , den 18. November 1943.
Kontrollamt Karlsruhe I der Landes¬
versicherungsanstalt Baden . _

, 6x9 , in brauchbar .
Zust . ges . El 47054 Führ .-Vertr .*
Stelle Rheinbi ’S’Cho'fsheim b . Kehl .

Herrenarmbanduhr gesucht . C3 2791
Führer -Agentur Bretten ,

langensch - Orlg .-Unterrlchts -trlefe ,
gr . Ausgabe „ Spanisch " gesucht .
El 71669 Führer -Verfag Karlsruhe .

39, ges ., biete Pumps , blau
36V», einmal getr . El 70033 F.-V

D.-Gummirohrstiefel , Gr . 37, u . schw .

E Ge 1461 Führer -Verl . Gernsbach .
Friseur-Einrichtung gesucht . iKwCb-

rühe , Ruf 9643. «
Nähmaech ., gut erh ., v. Schneiderin

ges . E 2M Führer -Verl . Bühl.

H.-Schuhe geboten , Gr . 41,
D.-Mantel od . Pelzmantel
Zahlung, Gr . 42/44 . E 70321 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bchmlertellenkübel oder Kisten,

an Wefra -Werbegesellsch ., Frank
furt a . M., Keiserstr . 23.

kauf , ges . E 71369 Führ .-V. Khe
2 Weinfässer , 80—120 Liter , gesucht .

E 71118 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hand- oder LetterwBgele gesucht

E Dr. Schleicher , Baden -Baden ,
TeM-laz . Landesbad .

Spachtel -Bettüberdecke mit Unterl .
46 Mf , kl . Skunkspelz , schwarz¬
weiß , 80 Schöpflöffel , vers .,
25 Ml , ledern . Zigarrenetui 25Ml,
Zuglampe m . Schirm 20 Xtf, BH- wi» iuDvn , ju un Aoinm , wv
derrahmen , verg ., 75/95 , m . GIas,j weiße Rüben gesucht . Schaler
35 XX , Reißschienen St . 4 XH , I Karlsruhe , Brei'testraße 86 .

® vS rlc?u'f- 121 DlckrUben ödI
~

WoiBröbon , 50
~”

Zbr^
JPIHwaf -Vorlog Karte rube . | A . Schmieg . Khe ., Karistr . 9 .

*25 xä cm 2Ur Futterrüben160 Ml zu verkaufen .
Kappel rodeck .

Standort

Kachelofen für 80 zu verkauf .
Rastatt , Blumenstraße 46 .

Füllofen , eis ., f . 40 W . zu verkauf .
Grünwettersbach , Haupts fr . 106, II .

Wanduhr , sehr schön , gut gehend ,f . 70 M zu verk . Berghausen bei
Durlach , Haupfstraße 66.

kauft
Neuenbürg/Würftemberg .

PekWnfebTlk

Saatkartoffeln gesucht
statt , Ritterstraße 31.

Mutz ,

Tausch

Küchentisch , SU ., 10 M , ält . klein .
Tisch , 5 JVil zu verkaufen .
E 46666 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschaftsherd , gut erh ., f . 260
zu verkaufen . „ Sonne "

. Rotensol
Kohlenherd , gut erhalt ., f . 15 Ml zu

verk . Karlsruhe , Bürklimkr . 5, IV.
Gasherd , Sflammlg , mit Tischchen

für 25 zu verkauf . E 70802
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl . , mit Tizch, zu verkauf .
30 m . Khe ., Lul-sedsfcr. 95 , V.

Servlerschünchen , gut erh ., zu verk .
8 3 — Ml , od . tausch , geg . gut
erhaltene Mantelschürze . E 70205
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Trainlngsanxug , Gr . 44, u . D.-Halb¬
schuhe , Gr . 38, geboten . Gesucht :
Pelzbesatz und D.-Rohrstlefel . E
46257 Hlhrer -Verlag Karlsruhe .

1 Kaffeeserv ., bi . m . Gold , 6teiA-g, .
50 XX , 1 Waschgarn . . Porz .. 5 XX ,< FrlseurW-scheben , ©41 Z'iertisch ,
50 XX , 1 Feidw .-Degen 16 XX , 1 kz.
extr . Seitengewehr 10 XX , 1 neu .
Portepee 5 XX , Offiz.- Leibriemen ,br ., 8 XX, 1 Yhermosfl . 4 XX , i
Zimmertüre . weiß . 90X200. 30 XX ,2 Fenster , 1,10x2 m , 8 30 XX . E
an Frau Olga Sachse , Rastatt ,Rauentalerstraße 42 .

1 Stubenwagen 15 XX , 1 D.-Mantel .
Hanger , 1 56 XX zu verkaufen .
Khe ., Wilhelmstraße 13, 2. Stock

Puppen -Sportwagen (Holz) 12 XX ,zu verkaufen . Haas , Bismarck -
str . 5, I!!., Karlsruhe .

Offenburg . Verwahrung der Arbeits¬
papiere bei lelndl . Fliegerangriffen .
Bei feind !. Fliegerangriffen der letz¬
ten Monate wurden viel ! auch die
Geschäfte - u . Büroräume von Fir¬
men u . Arbeitgebern mit sämtlich .
Papieren der Gefolgschaftsmitglie¬
der wie Qulttungekerten , Versiche¬
rung sk ., Steuerk . u. Arbeitsbücher
vernichtet . Die Erfatmjnq hat ge¬
zeigt . daß eine gewisse Anzahl
dieser Verluste nicht eingetreten
wäre , wenn die Quittungek ., Lohn¬
unterlagen u . sonst . Arbeitspapiere
entspr . früher gegebener Anwei¬
sung des Nachts in luftschutz -ge¬
sicherten Räumen sichergestellt ge¬
wesen wären .
Im Hinblick darauf daß die Wie¬
derherstellung u . Erneuerung die¬
ser Papiere stets mit einem erheb¬
lichen Aufwand an Zelt u . Arbeits¬
kraft verknüpft Ist , werden die Ar¬
beitgeber erneut ersucht , der
sicheren Verwahrung sämtl . Arbeits¬
papiere Ihrer GefoTgschaftsmltgHe -
der sowie der Lohnunterlagen die
größte Sorgfalt zu widmen . Besond .
bei kleineren Betrieben mit einer
geringen Anzahl Beschäftigter dürf¬
ten entsprach . Maßnahmen keine
Schwierigkeiten bereiten . Dadurch
spart der Arbeitgeber sich und
den betreff , amtl Stellen viel ver¬
meidbare Verwaltungsarbeit u . Un¬
annehmlichkeiten . Karlsruhe , den 1.
Nov . 1943. Der Leiter efer Lyndes -
Versicherungsanstalt Baden — Kon¬
trollamt Offenburg .

1 Frelhandxelchnerin , die Künstler,
befähigt , für Architektur und far¬
bige Darstell , sof . evtl . spät . ges .
Schriftl . E m . den übl . Unterlagen ,
Angabe des früh . Antr . unter Nr .
M . 10/1 / B 441 (unbed . anzugeb .)
47481 Füfrrer-Verlag Karls ruhe .

1 techn . Zelchnertn , Kenn-Nr. H 1/1,
2 techn . Zeichnerinnen , Kenn-Nr .
B 4/2 , für Inte ress . Aufgaben auf
dem Gebiete der Kraftwirtschaft
bzw . Erzvorb ©Teilung mit Erfahr .
In der Zeichnung von Transport¬
anlagen . Zerkleinerung *- od . Auf¬
bereitungsmaschinen (jedoch nicht
Bedingung ) sofort evtl , später ge¬
sucht . Schriftl . HI m . den übl . Be¬
werb . u . Angabe des früh . Elntr .
unter Nr . B 440 (unbed . anzugeb .)
47479 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , die als Filmvorführerin ausge -
bl Id . werden kam , soll sich unter
46970 Führer -Verlag Khe . melden

Dekorateurin für einfache Schau-
lensterdekoratlon gesucht . Mel¬
dung an unsere Personnlttelle
Hetmholtzstr . 1, Karlsruhe . Pfann¬
kuch & Co.

Friseuse für sofort od . später In ein .
SpezIalDamenfrlseursalon gesucht .
Damensalon Müller , Frelburg/Brsg . ,
Adolf -Hitter -Straße 304

Verkäuferin ges ., evtl , auch für
halbe Tage . Ed . Lammere , Kinder -
bekleid .. Khe ., Kaiserstr . 88 .

Klflderabnehmerlnnen , einige , rum
sofortigen Eintritt ffjr die Kleider¬
ablage des Bad . Staatstheaters ges .
Per *. Vorstellung bei der Gena -
raldlrektlonf von 9—13 Uhr oder
17—19 Uhr.

'
(47618)

Handelsregister

irltruhe. Amtsgericht , Für die An-
aben In f ] keine Gewähr ! Ver-
ndening : Elntr . v . 18. 11. 43 . HRA.
?2. Josef Dörfllnger Karlsruhe ,
Weinhandlung . M er !©-Alexandra -
trabe 49) . Die Prokura des Hans
reithaupt Ist erloschen .

Säuglingsschwester o . Kinderpflege -
rin ab sof . od . spät . ges . (mit
Familienanschluß ) . E 8 47590 Füh-
rer -Verleg Kerlsruhe .

Stellen - An geböte

Ingenieur mH Kenntn. des wärme¬
technischen Meß - u . Regelwesens
sofort evtl . spät , für die Abt . Meß¬
wesen ein . größ . Betr . ges . E m .
den übl Bew . u . des früh . Elntr .
unt . Nr. B 430/M 3/3 (unbedingt
anzugeben ) 47476 Führer -Verl . Khe.

Konstrukteure , die bereits auf dem
Arbeitsgebiet der feuerfesten Aus¬
mauerung tätig waren , für interess .
Arbeiten sof . evtl spät . ges . E m .
den übl Bew . u . des früh . Elntr .
unt . Nr . H 4/9 / B 432 (unbed . an-
zugeben ) 47477 Führer -Verlag Khe.

lohnbuchhalter gesucht von Fabrik
+n Mittelbaden . Es wollen sich nur
Kräfte melden , die an genaues
Arbeiten gewöhnt sind . Ausführ !.
Meldungen erbeten l 47199 Füh re r-
Verlag Karlsruhe .

Buchhalter, bilanzsicher , in selbstän¬
dige Stellung , von Fabrik In Mit¬
telbaden gesucht . Sich . u . genaues
Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchhaltung zusammenhängende
Briefwechsel muß nach Angabe
selbständig erledigt werden kön¬
nen . Aust . Bewerb . B 47200 FÜhrer-
Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter für Einkauf u . Rech-
nungsprüfung von Natlonalsozlal .
Industriestiftung für Ihr Werk In
Südthüringen gebucht . E Unter L.G.
1056 an Ala , Leipzig C 1.

Puppe , 10 XX zu verkaufen .
71079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier (Steinweg ) , für 1600 XtX zu
ve rk . E 70974 Führ er -Ver lag Khe.

Grammophon m . Platten f . 150 XX
zu verk . E 70948 Führer -Verl . Khe .

Fuchspelz , sehr schönes Stück, geb .,
ges . Couch od . mod . Küchenbüfett
od . Gasherd mit Backofen . E 70214
Führer -Verlag Karlsruhe ._

2 Aktenregale , St. 50 XX , ab zugeb .
Schwächer , Khe ., Sfeefartenstr . 42 .

RusHn -Ing. -lehrgang z . Setbstetud .
dieser Methode , f . Mosch .-Bau,etwa 130 Lehrhefte , 720Ml z . vkf .

_ja _ 71028 Führer -Verlag Khe.
Schreibpult für 40 Ml zu verkaufen .

E 70562 FÜhner-Verlag Karlsruhe .
Elektrlafer-Apparat , fast neu , für

100 XX , Regulator , reparaturbe¬
dürftig , für 10 XX zu verkaufen .
Karleruhe , Ritterstraße 21, pt , r.

Hörapparat , Akustik , für 80 XX ru
ver k . Urioffen , Häneuerstraße 13.

Vorfenster , ca . 10 Rahmen, 22 Fen¬
sterflügel elngeglast , gut erhalt .,
zu *. 80 XX zu verkaufen durch
Fa . Rudolf Spitz , Hausverwaltun -
gon , Karlsruhe, Schillerstraße 4 ,

Futterschneidmaschine , gut erhalt .,mit Handbeil , f . 50 XX zu verk.
Rinkllngen , Haus 29,

1 Futterschneidmaschine , 100 Mf,
1 pol . Bettlade f . 30 XX zu ver¬
kaufen . Georg Wipf , Breiten ,
Pforzhelmer Straße 57, 2. Stock .

3 Ztr . Weiden , schöne , für 50 XX zu
verkauf . Chr . Herrmann , Khe .-Rlnt-
heim , Emststraße 77.

Hlmbeersetzllnge u . weiße Lrlien -
rwlebel zu verkaufen . Laug , Dur-
loch -Aue , Gut - Magnusstr . 18.

Hlmbeer - und Johannisbeersträuche
zu verk . E 71140 Führer -V. Khe.

Pfirsichbäume , Beerensträucher so
lange Vorrat , zu verk . WÜheHm
Arnold , Karlsruhe , LMkenbelmer
Larrdstr . Land 1

»traße 10, I. St ., Karlsruhe .
Wollkleid , blau , Gr . 42, geg . sportl

Seidenkleid , mögl . dunkelblau m
weiß ges , E 70080, Führer -V. Khe .

Dam.-Sklanx » geb ., ges . Damenkieid ,
Gr . 46, oder Kostüm . E 70180 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Skianzug , dklbl ., Gr . 42/44 , u . Ski
Stiefel , Gr . 38/59 , geboten . Ges . :
Pelzmantel od . mod . gut erhalt .
Sportwagen , am Ibst , Korb , u . Lauf¬
stall (Wertausgleich ) . E 70418 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ._

Windbluse , Gr . 44. D.-Stlefel , Gr . 40,
jeb .,Rohrstiefel , Gr . 40/41 . ger0249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Regencape m. Kapuze , Gr . 46, geb .,
ges . Kleid , Gr . 46. E 70215 Führer
Verlag Karlsruhe ._

D.-Pelzmantel , nur gut erh ., Gr. 46/
46, ges . Geboten Reiseschreibma¬
schine . Ausgleichszahl . E 46234
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Platin-Fuchs, geboten . Suche : mod .
Schlafzimmer . E RA 486 Führer -
Verlag Rastati _

D.-Schirm, sehr gut , zu tausch , geg .
schw . D.-Rock , Gr . 42/44 . Riedel ,
Soflenstr . 173, pari .. Karlsruhe .

Herrenanzug , grau , od . Damenkost .
Jieboten , sehr gut . Pelzmantel, Gr.

2/44, gesucht . Zahlungsausgleich .
E 70294 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , mlttl Gr ., gut erhalt .,
gebot . Ges . gut . Radio . E 70118
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Stiefel , Gr . 42, geb ., ges . gut
erhall . Chaiselongue . E3 70431 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstlefel , Gr . 41. geg . D.-Rohr -
Stiefel , Gr . 39 (Leder ) zu tausch .
E BR 2141 Führer -Verlag Bruchsal

H.-Gummlüberschuhe 43, D.-Haus¬
schuhe 37, D.-Pullover geb . Gesucht' H.-Rohrstlefel 42. E 70353 Führer -
Verlag Karlsruhe . v

Kinderstiefel « Gr . 26/28 , zu tauschen
geg . 30. Khe ., Vellchenstr . 27, III .

Eßzinuner « eichen , gut erh ., geboten .
Gesucht Klubgarmtuf . E /0060 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank, 2tiir ., 2flam . Gaskocher mit
Schrankt .,, elf ., Tisch mit 2 8fühl ,
Oelgemäl -de evtl . Stof u . Ueber -
gard ., fast neu , gegen Pelzmantel
od . Piano od . Stutzflügel zu tausch .
Berausch . E 70069 Führer -Ver ! Khe.

Waschkommode od . Kommode ges .,
evt ! auch Tausch Laufstal ! K.-
Wagen , Gummistr ., neuw ., od . Gas -
herd,2 Fl. Zu erfr . 27 F.-V. Gaggenau .

Matratze , sehr gut , geb . Suche gut
erh . Couch evt ! Aufzahlg . E 70400
Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue ges .. geb . 2 schöne
Damastbettbezüge u . Damenarm¬
banduhr . E 70211 Führer -V. Khe.

Klubsessel , Chäiselonguedecke , Bett¬
umrandung geb ., Radio . gt „ Wech¬
selst . ges . El 70364 Führ.-V. Khe.

Plüsch-Ohrensessel « Bouclötepp ., Me¬
ta übett sie Ile , ält . Staubsauger . 220
Volt . Binsenmatte , alt . Schreibzeug
(Copeohagen ) geboten . Gesucht
Koffergrammophon mit PI ., eleg .
Lederhandtasche , Skistiefel , Gr . 41,
läng ! H.-Zlmmertisch , eiche , mass .
B 70062 Führer -Verlag Karlsruhe .

Llegestühl u . Sctvlafz.-Ampef gebot .
Ges . wß . Badewanne , evtl Aufz.
E 70218 Führer -Verlag Karferuhe .

Oberbett « gut erh ., geboten . Suche
D.-Fahrrad , gut erhalten . E BR 2139
Führer - Verlag Bruchsal .

Gardine , schwere , blauseld ., gegen
D.-Skihose od . sonsl . lange Hose
zu teusch . Kl 70045 Führev-V. Khe.

Standlampe , gr ., Waschgamltur od .
Wecker , gebot ., ges . gut erhalt .
Puppensportwagen . B 70334 . Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerlampe , mod ., debot . Gesucht
D.-RohrsHletel oder eleg . Pomps ,
Gr . 58/39 . E3 70160 Führer -V. Khe.

Tischlampe , sehr gut . gegen Winter-
Umstandskleid 42 zu tauschen ,
Aufzahlung . E 70194 Führer -V. Khe

Kücheneinrichtung , kleinere , mit gut
erh . Küchenherd geboten , Elektro¬
herd , 220 VoH , oder gebrauchst .
Nähmaschine gesucht . E 46043 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne « Email , w ., ges . . evt !
Tausch geg . K.-Sportwagen mit
Wertausgleich . Lücker , Gernsbach ,
Welnbergslraße 28. (1464)

Waschwanne , verz ., sllb . Herrrmhr ,led . Aktentasche , gut erh ., gebot .Gesucht : H.-Wlntermantel , schlk .
Flg ., Gr . 1.68 m . El 70406 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gehreckanzug , neu , gebot ., gesucht
wird 1 Pelz - oder Krimmerjacke ,
Gardinen od . Kindersportwagen .
E 2788 Führer -Agentur Bretten .

Lederjacke , br ., f . starke Flg . . geb .,
Ziehharmonika od . Bandonium , gut
erh . , gesucht . E 70195 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

H.-Wlntermantel , schw ., gut erh .,
geb ., H.-Fahrrad , gut erh ., ges .
E 70414 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel f . mlttl . Flg., sehr
gut erh . . geboten . Suche modern -
D.-Wintermantel . Größe 42. E 70159
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Wintermantel , sehr gut . f . 13] . Jung ,
gebot ., gesucht Wintermantel für
17-Jährigen . E 70259 Führe r-Ver-
laq Karlsruhe

Mantel für 14 J. gebot . Ges . Mantel
für 18 J ., Aufzahlung u . Anzug .
Wächter , Khe ., Zirkel 9 .

Knabenmantel , gut erh ., für 8Jähr .
Jungen gegen Knabenanzug für
14J. Jungen zu tauschen . E 70419
Führer -Verlag Karlsruhe .

Person , gediegene , m . g . Zeugnis * .
In freuen !. Haush . gesucht , E P
47652 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin z . Führ . m . frauenlos .
Haush . v . Witwer 52 J ., gesucht
nach Khe , E 71777 Führer -V. Khe.

Perl Köchln f. Werkküche In selbst .
Dauerst , sofort od . 1. Dez . 43 ges .
E mit Zeugn . 71706 Führ .-Verl Khe.

Köchln, tüchtig u . zuverl ., für Werks¬
küche von bek . Industriewerk für
sof . ges . E 45846 Führer -Verl Khe.

Frau Uber 46 J. rum Kochen für un¬
sere Werksküche für ca . 40 Gefolg -
schaftsmitglieder für 5 Tage in d .
Woche von 10—15 Uhr gesucht . E
F 47483 Führer -Verlag Karls ruhe .

Hausgehilfin , an selbst . Arbeiten
gewöhn ! u . welche gut bürgerlich
kocht . In Geschäftshaushalf zu ält .
Ehep . ges . E 71778 Führer -V. Khe,

Mädchen über Winter in Haushalt
nach Karlsruhe gesucht . Auf Wunsch
kann abends heimgefahren wer -
den . E 71722 Füh rer -Verleg Khe

Mädchen od . Stundenfrau ges . Zelt
und Dauer nach Uebereinkuntt .
Frau Kirsch , Oken str . 59. Offenburg .

Pflichtjahrmädchen oder Haushalts -
hilf©, auch stunden - od . halbtags -
weise In Haushalt gesucht . Eber¬
hard ! Mathystr . 17. Khe .. Ruf 724 .

Schulmädchen zum Einkäufen ges .
Kirchner . Lammstr . 6. IV., Khe .

Putzfrau, zuverl .. 2ma4 wöchentl . f
Büroräume gesucht . Kunstdrucköfel
L. Gelstendörfer Söhne , Karlsruhe ,
Zähringerst ! 65. (71656)

Lehrmädchen od . Anlernling für An
fang 1944 von Großhandlung ges .
E 147197 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
1 Pullover , Schal u . 1 Paar Stra¬

ßen *chuhe , Größe 42 , gesucht .
E 2804 Führer -Agentur Breiten .

Mädchen -Wintermantel . Größe 40,
Mädchentklaider , Gr . 40 , Damen¬
schuhe , Gr . 36, aus gutem Hause
gesucht . E 70901 Führer -V. Khe.

D.-Mantel , Gr . 42—44, dring , ges .
E Ge . 1463 Führ .-V. Gernsbach .

Damen-Wlntermantel , Größe io—42,
gut erh ., ges . E 46977 Führen

^ Vertriebs -Stelle Neudorf .
Pelzmantel od . Polzjacko , Gr . 42/44 ,

gesucht . E 46650 Führer -V. Khe.
Pelzmantel , gut erh ., Gr . 42/44, ges .

E RA 465 Führer -Verlag Restatt
D.-Pelzmantel , Gr . 42 , für Trauer

dringend gesucht E 46206 Füh -
renVerlag Karlsruhe .

lederpumps , bl .s Gr . 38, geb . Suche
Straßenschuhe , Gr . 39/40 . Tewes ,
Rastatt . Ludwlg -Wiihetmstr . 5

Wlldl.-Pumps, schw ., hoh . Abs . , gut
erh ., Gr . 37, bl . Wlldl .-Sch ., n . Abs .,Gr . 36, br . Sportsch ., Gr . 36, zu
tauschen geg . nur gut erh . Schuhe ,Gr . 37 . E 70384 Führer -Verl Khe

Velourhut, dunkelblau od . rotbraun,
gut erh ., dringend gesucht . E
47621 Führer -Verlag Karlsruh e .

Anzug f . 16—̂17 J.,
~ öder Skihosen

dringend gesucht . E RA . 1019
Führer -Verlag Rastatt .

Kommunionanzug für 10 J., gut erh .,
gesucht . E 46976 Führer -Vertri ebs -
Stelle Neudo rf . _

H.-Wlntermantel , Größe 44/46, von
Kriegsversehrtem gesucht .
E 71362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , 3- oder 2türlg, gut
erhalten , dringend gesucht .
E 47001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klelderschrank , gebraucht , gesucht
E 47148 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstellen , 2 Stück, mit Rost und
Mat ratz ., gut erh . ges . E 46962
FUhrer-Vertrlebrstelle Neudorf ,

Pumps, d .-bieu , Gr . 37, sehr gut ,
gegen glelchw . D.-Schuhe , Gr . 38,
zu tauschen . E 70387 Führer -V. Khe

Pumps, schw ., elegant , Gr . 40, fast
wie neu , gegen moderne Schuhe ,
Gr . 39, ru tauschen , evtl , auch
Sportsch . E 70425 Führer -V. Khe.

D.-Pumps , braun , Gr . 36, geb .. ges . :
schwarze od . braune Pumps , Gr .39.
E 46049 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pumps , Gr . 38, geboten . Ges . D.
Roh-rstiefe ! Gr . 38.. evtl . Aulzahl ,
E 69962 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wlldl .-Pumps , weiß , 4V», 1 mal getr .,
mit h . Abs ., geg . schwarze Pumps ,
4V», zu tausch . E 70173 F.-V. Khe.

Schuhe , Gr. 36, einmal ge trag . , geg .
Gr . 37 zu tauschen gesucht . E
70009 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , Gr .7, beige , Nubukld .,
geg . kleine unrerbrechl . Puppe zu
tauschen . E 70157 Führer -V. Khe.

D.-Halbschuhe , br. u . b4., Gr . 40, s .
gut erh ., geboten . Suche Gr . 39.
E BA 1646 Füh rer -Verlag B.-Baden

D.-Schuhe , 2 Paar, grau u . schwarz ,
wenig getr ., Leders ., Gr . 39, geg .
D.-Sportschuhe , Gr . 39 u . 41 zu t
E 69979 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , br . . Gr . 36/39 , gut erh .. u.
Heizsonne , 220 Voll , geb . Suche
lg . Uniformhose , Gr . 46/50 (Heer ) ,
evtl . gze . Uniform f . m . Mann ,
geg . Aufzahlung . E 70362 Führer -

' Verlag Karlsruhe .

Sportwagen zu tauschen geg . Pup-
f>enwagen m . Puppe od . schwarze
ederschuhe , Gr . 37, H.-Wlnterman¬

tel . mlttl . Gr .. H.-Sportschuhe . br .,Gr . .40/42 , gab . , ges . Fuchspelz od .
Ueberhang , auch D.-Trauerkleidung ,Gr . 42. E 46043 Führer -Verlag Khe.

Tiermarkt

Zugochse « schwerer Einspänner , zu
verkaufen . Hermann Hund , Kappel¬
rodeck . Bernhardshöf .

Kühe u, Katblnnen . Ab Montag steht
wieder ein gr . Transport erstk !
gutgelernter , hochträcht ., frlsch -
melk . Kühe u . Kalbinnen In groß .
Auswahl z. Verk . u. Tausch in den
Stallungen des Gasth . , ,Adler "
Bühl und Steinbach . Adolf -Hltler -
Straße 30. Nehme In Zahlung alle
Sorten Nutz- u . Schlachtvieh . Josef
Eckerle , Ruf Bühl 314, Steinbach 326 .

Nutz- u. Fahrkuh zu verk . Bruchsal,
Augartenstraße 1. (2215)

Nutzfahrkuh, 2. Kalb, 37 W. tr. , zu
vkf . Mösbach b . Achem , Haus 69.

Nutikuh , gut mit 3 Woch . alt . Kalb ,
ru verk . Wössingen . Sohloßslr . 1.

Nutzkuh, 39 Wochen trächtig , zu vk .
Valentin Blum, Rheineheim , Londkr .
Bruchsal . Schlageteretr . 12.

Nutzkuh, gl elngef ., mit Mutterkalb .
ru vk . Bischweier . Friedrichen . 102 .

Fahrkuh . Einspänner , mit Kalb zu vk.
Kappelwindeck , Klotzbergetr . 37.

Fahrkuh « Jg ., schw . Schlag , ru verk .
Neuburgweier , Gasthaus z . Adler .

Satl &lktfh , gute , 26 Woch . fnäch# g ,
zu vk . Zatsenhausen , Haupfslr . 213

Kuh« Gelbscheck , fehlerlos , mit d .
2. Mutterkalb , zu verk . Anton Pe¬
ter , Gärtn . Neureut , Veslchenslr . 1

Kuh« ält ., g . gew ., Sattelk . , m. Kalb
zu vk . Nelbsheim , Hauptslr . 95 .

Kelbfn« schön , mit 3 Wochen altem
Mutterk . zu vk . Jllitrogen, Hauj 85.

Zuchtrind zu verkaufen . Neuweier ,
Haus Nr . 165. (2539)

5—4 Z.-Wohnung m . Bad ges .. West¬
stadt , evtl . Tausch geg . 2 Z.-Wohn .
E 71820 FührenVerleg Karlsruhe .

Zuchtrind, 8 Mon. alt . ru verkaufen .
JUngen , Dammstraße 104. _ _ . _ . .

Schate ru verkanten . Woltertsweler . ft -Wollhandschuh,gelt >,br ., Lecterelnt .

5—6 Zimmerwohnung von ruh . Farn,
ges . Auch Häuschen , Ort gleich .
E an Frau Hennrlch , Hochdorf /
Pfalz , Hauptslr . 80 .

Durlach. Kammer-llchtsplele
tägl . 4 .15 u . 6.30 Uhr , Sonntag
14 Uhr : „ Irrtum des Herzens ' . ***
gendflche nicht zuoelaisen . _—•

Rastall . SchloS -Llchtsplala . HWl-
14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ Wlan 1»« ;
Juq . üb . 14 J . zug el W ochensg ^ :

Rastatt . Res! Heute 14.30, 17.00
19.30 Uhr „ Abenteuer im Ora««*
Hotel ". Jug . verb . Heute 9.30 MJ,
chenvorsf . „Tischl ein deck dlg U

B.-Baden . Aurella -Uchtspiele . HeüH
14, 16 u . 19 Uhr „ Münchhamg L:

B.-Baden . Film -Palast . Heute 14,
u . 19 Uhr „ Einmal Im Jahr " . _ _

B.-Baden . Kino dos Wostons . Hm/H
13.30, 15.30, 17.30 u . 19.30 ..Watte' '
leuchten um Barbara". —,

Wohnung , ©leg . , teere , von seriös .
Fhepaar ln Villa' in Baden -Baden
gesucht ; 4 Zimmer , Küche , Bad,
mögl . Zentralheiz . , amtlich vorge -
merkt . E 47431 Führer -Verlag Khe .

Llchtenau. Lichtspieltheater . Heute 14
und 17 Uhr . ,FeIn de " .

Bühl . Lichtspielhaus ] „Friusn ® ^
— Frau enleid ". Jugendverbot . ^

Achern . Tivoll-llchtsp . „Paracelstf*! '
100—600 qm Lagerraum ges . für wäh - ,*

rend des Krieges nicht gebrauchte ^ Konzerte
sautmre Gerät« und Materialen , i —t, -
EI R 47443 Führer-Verl »g Karlsruhe, Klavierabend Hellmut Hldeghell .- - - 24. Nov ., 18.15 Uhr . Küt» H«fM4,i

Morart : Fantasie d-moll , Rondo y "
dur, Beethoven : Waldstein -Bsneie,
Schubert : 3 Impromptus, Schum»^
Cameval . Karten v . 1.50 (Stud.)
4.— bei Kurt Nejfeldt , Waldat' -^

ilnstellraum od . Garage in Bruchsal
für 3 To . LKW gesucht . E BR 2214
Führer -Verlag Bruchsal .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung, schöne . Im Vorort v . -~und bei H. Maurer , Kaiserstr .

Khe ., geg : 2 Z,Wohng .
'

_gte,ch * Beelhov .
^

bend :
MoradeenvOg

Friedrichshof . Streichquartette OP .welche Lage , zu tauschen . E 71725
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Hondharmonlka -Unterrlcht von Jung .

Mödei gesucht . E 71834 Führer
Verlag Karlsruhe .

Mathematik u. Englisch. Wer erteilt
Nachhilfestunden für Schüler der
Oberschule , Klasse lo ? Mühl . Khe ..
Adlerstraße 3. _ (71842)

Latein. Wer erteilt 13J. Schüler der
Goetheschule Nachhilfestunden ? E
71830 Führer -Verlag Karlsruhe . ,

18 Nr . 2. Op . 132, Op . 74 IHarte " '
Quartett ) . Karten v . 1.65 (Stud .) £ 7
5.50 bei Kurt Neuteldt u . H. Mavg >

Cäcilienverein Baden -Baden . 21. N°vr'
5 Utrr , In der SHftsIdrctte Klrcbam
muslkal . Feierstunde mit Wen'®”
von Frani Philipp . Fraoanch * ™-
Oberrhein . Triptychon . —
Chöre : Eine Fo+ge neuer w- jj .
nachtegesärtpe . — Adoro te
vote — Tantum ergo . — Bonltatn -
hymne . Wir laden hlerau die <7*2 ?
Plarrgemelnde und die FrßiPC*

^ hiMggscheHCunsMreundllchj ^ gjj

Veranstaltungen
Schwestern -Ausblldung In der Kran¬

kenpflege mit staatl . Examen dch .
den Hessischen und Rheln .-Westf .
Diakonieverein . Darmsfadt . Frei*
llgrathstr . 8. Auskunft durch die
Oberschwester , Stadtkrankenhaus
ß retten . (6062 )

Schaubacken : „ Unser bunter Wal *:
nachtsteiler " , Mittwoch , 24. 11.,

Verloren - Gefunden
Brieftasche mit Inh . am 18. 11. 43

verl . Rintheimer - . Veilchen -, Essen¬
wein - . Gerwigstr . Fahrschein u . a .
Pap . Äbz . geg . gt . Bel Aitervbrand ,
Karlsruhe , Essenweinslr . 19, H. Hl

Veilchen -Str . 5 , 1 St . Anzusehen an
Wochentagen von 9—3 Uhr.

Schwein , zur Zucht geeignet , zu
venkf . J'i'Mngen,/Mittelehr . 78.

Jagdhund , Dtebth ., Rüde , Breinniger
3. feldguter fertiger Hund , da »
Beste im Verstehen , guter Ap-
porteur , raubroogschar ^ vertoatrtt
Eselg . Jegdauts . , Forchhelm b .Khe.

Schnauzer , Pfeffer u. Selz , mlftter .
Schlag , äußerst wechsem u . raub¬
zeugscharf , mit pr . Stammbaum ,
für 200 XX zu verkaufen . Fern¬
ruf 27 Völkersbach .

S Drahthaarfoxe , 1 J ., 7 Mon ., 4 Mon .,mll ersfik! Stammb . , abzugeben .
Zwinger l-smantoff , Mühlhausen b .
Heidelberg (Baden .

Häsin , W-idder , weiß , 01 prächtig ,
zu verk . Wöschbach , Hauptslr . 130 .

Truthahn u . Truthenne zu tauschen
gegen Garn od . Enten . Wanner ,
K.-Heyckloh -Slraße 57, !

Truthenne gesucht . Biete Jg . Gans .
W . Klump , Gag genau . Robert - Wag -
ner -Straße 4. (40)

Zugalaufan -entlaufan Entflogen
Hund zugel . Halsb . Wächter . Abz.

Kreuzeiberg 5, Khe. , Siedlung .
Schäferhund , schwarzer , entlaufen .

Abzugeben geg . Belohn . Khe .,Durlacherst .69. Vor Ank . wird gew .
Drahthaar-Fox, weiß rrvif schwarz .

Kopf , auf den Namen Pu*tzi hör .,am 2. 11. 43 entlaufen . Abzug , geg .
Be! Gavtensfr . 44a, pt . Khe.

Hündin entlauf ., Fox. schwarz -weiß .
Abzug , geg . Belohnung . Karls¬
ruhe , Sofien str . 126, Ruder .

Wellensittich entflogen . Bitte gegen
Belohng . abzugeben bei W . Hör,Karlsr . , Georg - FrledridvSfr 18 V

Finanz - Anzeigen
Beteiligung od . Uebernehme tätigod . still bis 50 000 .— XX sucht

sttebsamer Kaufmann für bald od
später . El 71454 Führer -Verl . Khe .

Darlehen soforfl H. Müller, »ulzbach -
Rosenberg , Postfach 5 .

Zu vermieten

verl . Abzug . Khe., Körnerstr . 34, II .
Damenmantet , beige , a . d . Wege

Cäcillastr . 1—12 verl . Ehrl . Finder
w . geb . , de ns . Brelteslr . 28, Khe .,
abzugeben . (71851)

H Mantel schwarz , mit Handschuh
u . Ohrenschützer In der Tasche ,
auf d . Straße von Karlsruhe nach
Eggenstein verl Abzug , geg . gute
Bet , ln Eggenstein , Kirchenstr . 66.

15 Uhr, Im Vortragsräum K#l9*T
str . 101. Beratungsstelle des pfJJI
sehen Frauenwerkes . KundencK^JJ
d . Stödt . Werke , Khe .,Kalserstr ^ '

COLOSSEUM -THEATER. Heute Nsc£
mlttagsvorslolluog 16.30 U. At>ett®J
Vorstellung 19.30 Llhr mll
groBen Sensatlonsprogramni .
ten für riacten . ab 14.30. «Jr
ab 16 Uhr a . d . Tbeaterkae »*
Achtuogl Mittwoch nachm . 16.30
Famlllan- und KladarverstalltM»'
Vorverkaut ab Montag ._ _ ^

CENTRAL PALAST Karlsruhe. R
15.30 LHir Nachmlttagsvpr stelle hv
(Jugendliche Uber 14 J . haben ^
Begleitung Erwachsener ru " J

"
Nachmittagsvorstellungen Zütrmt’
Abends 19.15 Uhr unser jlhj

®1^
Varieteprofframm „ Bunte Arth ^
Kunst — Humor“. Kapelle Mart eg

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Vartels«
Programmanfang lägt , 19 . 80
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 jj ft

B.-Baden . Kurhaus. Heute 11-30 U***
Geldbeutel mit oiöB . Inh . u .Schmuck- L Keniart des Slnt.. u. Kurerehest«

B.-Baden . Kurhaus. Kl. Bühnensaa’:
Heute 11 Uhr vorm . E. Ehler« sprlö "stücke gefund . Abz . Frau Luise

Barth Witwe , Khe .. Karlstr . 75, 4.
St . . Vorderhaus , vorm . 9—12 Uhr.

Vermischtes
Natlonaldichtunqen der Finne».

Km de Fe- Veranstaltung
Leistung *! Chemische Fabrik I. Elsaß Karlsruhe. Werde Mitglied des

sucht zusätzl . Aufträge zur Hers-tel -
lurtg. u . zum Abfüllen von Leder¬
fett . Schuhcreme , Wagenschmiere ,
Fette u . Salben aller Art , Ratio¬
nelle Fabrikaflonsanlagen , Abfüll¬
maschinen am laufenden Band ,
große Räume , Tankartagen sowie
400 schwere Els ^nfässer usw . ste¬
hen zur Verfügung . Rohstoffe müß¬
ten gestellt werden . Umgehende
E an Ala Anzeigen 1816/11 Straß -
burg/Elsaß . (47485)

Wer nimmt 2 Bett .. Schrank u . Kiste
mit nach Oberderdlngen/Württbg .?
E 71819 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt von Ettlingen od . Karls¬
ruhe Blumentisch mit nach Kehl/
Rhein ? Boesen , Khe . . Ruf 4606 .

Wer nimmt Kohlerysäcke 1 d . Zeit
bis z . 15. 12. von Khe . nach Offen-
bürg mit ? E 71855 Führer -V. Khe.

Schreibmaschine leihweise gesucht .
E 71871 Führer -Verleg Karlsruhe .

Strumpfreparatur. Wer macht für Tex¬
tilwar enges ch . kurzfristig Maschen¬
fang ? E. Scherer , Khe., Guten -
bergplatz . (71837)

Wer gibt Sängerin Gelegenheit , ein
Klavier zu benützen ? Khe . Ruf 434 .

Frau , alleinsteh ., ält . , findet bet mir
schönes Heim . E RA 1075 Führer -
Verlag Rastatt .

Magneslum -Carbonicum , Weinberg -
tohwefei . AluminJum-hydral , Kaolin ,
Zinkweiß ln Pulver . - Pulverfarben
aller Art waggonweise sofort lie¬
ferbar . E an Ata Anzeigen 1819/8
Straßburg/Els . _ (47636)

Kindersportwagen , s . gut erh . . geb . {Zimmer, g . möbl . Etag .-Helz . Bad-n .D■.««.An. .LI.a4J „ 17/10 a u _ .* . — FSuche D.-Russen »tief !, Gr . 37/38 , o .
kl . weiß . Kohlenherd , evtl . Aufzahl .
E Ra 1026 Führer -Verlag Rastatt .

Puppenwagen , ©leg . ( Korbgeflecht ) ,
geg . Damenrad zu tauschen . E
7V296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen geg . gut erh .. Schau-
kelgaui od . Dreirad zu tauschen .
Rurrk , Werder str . 68, 1 , Karlsruhe .

ben ., an ruh ., berufst . Herrn sof .od . später zu verm . Hardtwaldsied -
lung . B 71796 Führer -Ver! Khe .

Zimmer , gut möbl ., schön , zu verm .
Karlsruhe , Friedervstf . 26, Hl . Anzut .
Sonntag ab 1.00 Uhr. (47667)

Puppen -Wahn- i! Schlafzimmer geb .;
B

ut erh . mod. Puppenwagen ges . . . .
. Schulz . Schaulnslandstf . 41. Khe . y . _

'

Puppe , 45 cm groß , gebot ., suche - .
Eisenbahn mll Schien ., evH . Aufz.
Mab eben -Sportschuhe (ßOM) , gut
erh ., Gr . 35, geboten , suche K.-
TretroHer mit Gummibereifg . od .
K'lnderdrelrad , evf ! Aufzahlung .
E 47668 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd , gut erh .. ges . Geb . :
Anzug , schwarz , gut erh .. oder
Puppensportwagen , ©vtl Aufzah !
E 70302 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., an berufst . Herrn
auf 1. 12. zu vermieten . Stadtmitte .E 71770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , an Frau zu vm , Matth.
Schmidberger , Maxaustr . 42. Khe.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haut.

21. Nov ., 14 Uhr „Jugend ". Abdt .
17 Uhr „ Tiefland " . — Kleines Thea¬
ter . 21 . Nov ., 16.30 Uhr „Das Land
des Lächelns", Operette ._

B.-Baden . Kl. Theater . Heute 19 Uhr :
„ Iphigenie auf Tauris".

Filmtheater

Eisenbahn , kompl ., elektr ., zu lau
sehen gegen Radio , evtl . AufzeW
E3 69953 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Märklln-Autobaukastan , 1 Märklln
F.logzeugbauk « stei,geb ., ges . mod .
H.-Mantel , gr .. starke Figur , Gr.
54/56 , C3 70351 Führer -Verlag Khe.

Damenrad , kl. oh . Bereif geb .. ges .
v -Rohr- od . Russenstiefel . Gr . 39/40
od . Kostüm , Gr . 44, D.-Hausschuhe ,ted ., Gr . 42, geg . Ledersehohe , Gr.
40/41 , zu tauschen , ISS 46211 Führer -
Verlag Karlsruhe . '

Herrenrad gebot . Gesucht Damenrad
oder Dam.-Wlntermantel . Gr . 40/42 .Otto Frank , Khe . . Kapellenslr . 12.

Radio gesucht , geb . Kamethaar-D.-
Mantel,Gr .48.Kronen »tr .27,l,Hh .,Khe .

Allstromradio ges . Biete Zweier -Falt¬
boot 380 Xn od . Relseschretbma -
schlne . Bl 70413 Führer -Verlag Khe.

Ziehharmonika (Hohner), Club 2 geg .
Schltterklavler (Aufz.) zu tausch .
IS) BR 2148 Führer -Verl . Bruchsal .

Kodak „Junior 616 " geg . Rodelschlit¬
ten od . Kinderrad zu tauschen . EI
47402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brillantring , 3 Steine , Armband , 14
Kt . , eleg . Morgenrock o . Bade¬
mantel . W.-Mantel . Kleid . Gr . 42,
geb ., Schlafzimmer . Bettsofa , Radio
u , Kleinmöbel ge ». Rut 1582 Khe .

H.-Armbanduhr u . Sportwagen , neu
od . gut erh .. sof . gesucht , evtl .
Tausch geg . Tauchsieder . Stöhr ,
Khe ., Karl-Wllhelm -Slr . 18.

Nähmaschine , sehr gut , gegen D -
Wlntermantel . Gr . 44, zu tauschen .
Bl Kreuzstr . 5. bet Dletl . Ktte.

. zu verm . Damaschke -
»traBe 66, Karlsruhe .

1 Zimmer m. Wohnküche zu vermiet .
PuMftzstr. 22 , 11 St ., Khe .. Gäßler .

1 Z.-Wohn. , kl a . ält . Ehepaar od .
älf . Frau a . ! 12. 43 zu vermieten .
Erfr . Durlacher Str . 19. 1 , Karls-r .,von 15—17 Uhr. K. Schütferle .

2 Zimmer. Küche , 2ub . u. Badben .,möbl . od . unmöbl .. In Vlltenhaus
In Khe . sofort zu vermieten , ohne
Bed . Bischof ! Mülhausen I. Elsaß ,Langes 'traBe S1. (47578)

S Räume zu Wohnzwecken sof . oder
später zu verm . Anzus , Lammstr .
7d. VI. Stock , Tappe . Karlsruhe ,Karlrtra &e 119. (71726)

Loden In unrrtttelbarer Nähe d . Ad .-
Hitler -Platzes , ca . 40 qm als Lager ,
raum zu vermieten . Monatlicher
Mietpreis 80 XX . Näh . Verwaltung
Walter Leonerdic Karlsruhe Ama¬
llenstr . 29, Ruf 168.

Mietgesuche
Zimmer, möb ! , heizbar , mit Kochge -

legenh . od . Küchenben ., von Jung ,
berufstöt . Frau ges . Wäsche kann
gestellt werden . B 71807 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl, , evtl mit Küchen¬
ben . v . berufsf . Fr! gesucht . E
71757 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer« möb ! , geräumig , sucht ält.
Beamter . E 71606 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer« möb ! , heizb ., für berufstät .
Fr!.. Süds ! , od . Nähe Bahnpost
ges . E 71729 Führer -Verlag Khe.

Zimmer« möbl . . In ruh . Hause b . ält .
Frau v . Student gesucht . E 71727
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möb ! , von berufst . Fräu !
ges . oh . Bedien . E 71690 F.-V. Khe .

Zimmer, möb !., von Dame auf 1. Dez.
od . Jan . mögl . Stadtmitte oder
Ettlingen gesucht . S 71854 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., heizb ., mögl .
»ep . . von beruf «. Herrn sof . od
1. 12. ges ., Stadtmitte bevorzugt
B 71755 FÜhrer -Verl ag Karls ruhe.

UFA-THEATER u. CAPITOL. 2. Woche .
Tägl . 2.00 , 4.15, 6.45 Uhr. Hauplf .
7.15 Uhr „ Tonalll " , Jug . nicht zug .

UFA-THEATER zeigt So . 11 Uhr fünf
reizende Tierfilme : „ Die spanische
Holreltschule zu Wien" „Schwere

Sehen ", „Ponys ", „GroBor Tag
uhloben " , „Tierkinder aut dam
srnhof". Dazu: Wochenschau .

Jugend zugelatsen ,
CAPITOL Des großen Erfolg, wegen

Wiederholung So . 11 Uhr. Theo
Liegen In „ Till Eulensplegel “ ,

GLORIA — RESt. „Der ewige Klang" .
Jug . ab 14 J . zugel . Beg . GLORIA :
2.00, 4.15. 6.45 . RESI : 2.15. 4.40, 7.00 .
Heule alle 3 Vorstell , numeriert .

GLORIA — RESI. So . 11 Uhr letzte
Wiederholung des Märchervprogr .
„Der gestiefelte Kater" , dazu der
lustige Kasperl film „ Purzel der
Zwerg und der Riese vom Berg",
Kinder ab — .30, Erw . ab — .50.
Kassenöffnung 10.15 Uhr. .

zertrlngsl 3 Solisten - , 2 Kammah ;
3 Orchester -, 2 Chorkonzerte
Solisten . Rlngmitgl . anstatt 2.50 DL
4.— Xt bei guten Plätzen nur. 1^
JM . Anmeld , und Ausk . b . d . Adr
Vorverkautsslelle , Waldstr . 40a . ^Bruchaal. NSG. „ KdF ". 26. Nov
spielt Im Bürgerhot die
Volksbühne „ Schneewittchen h«
die sieben Zwerge ". Anf . pünk/ /
14.30 Uhr. Kinder uni . 5 J . kein»"
Zutritt . Karten M — .80, -̂ .60
—.40 unnum . Vorverk . ab 22. 11:Jr
auf der Ktelsdlenstct . Wlldatj *j
str . 34. An der Kasse kein Vertrag

%Bruchsal. NSG. „ KdF." . Freitag , -j
Nov ., 19 .30 Uhr. Im Bürge £ m
»plelt die Hessische Volksbühn*
die Operette „ Die Frau Im Spur
gel ". Operette In 3 Akten v . H»1,
ton u . Schwenn . Musik von
Melsel . Karten XU 3 .—, 2.50, 2.-*'
1.50. Vorverk . ab Mo . . 22. H - .Z
auf der Ktelsdlenststelle WHderKJJ
Straße 34 . Diese Veranstaltung ^
außer Abonnement . _ o —SiSt

Bruchsal. Konzertgemeinde . iVTMfT
sterkonzert mH Mozarteum - Ou-
tett nvufl wegen Erkrank . ausfaü *v
Die gelösten Karten des Vorv* .
werden In der KreledlenatS ' *"
zurückgenommen ._Rastatt . Rathaussaal . 21. 11., 17.50 ”
Konzart zum Tag d. deutsch .
muslk. Ml Iw . : Das Oswald - O^ ^
teil . Frau Hill - Oswald -Thohs, ’\ri
Frl . MechHId Hatz . Klavier . We£
v . Mozart . Ha ^dn . Schumann ,
ger . Schubert u . a . Elntrlttsk . ,
Freitag In den bek , Vorverkau fs »

Rastatt . 24. 11. 43. 19 30 Uhr,
“
L»* *5

saat ein großer bunter Ab*‘,
-.Freudenspender ". _Baltett

^Gesang u , Artistik . Elntr . -nn
2.—, 3.—, In den bek . VorverWüJ ,
stellen . Fronturlauber erh . a <k>'JFauf der KdF .-DtenststeHe ,HHIer-StraBe 72.

Retentels . 25. Nov . 20 Uhr 4mM *
Jj.

des Gasfheuses zum Ochsen
lert . L. Keller (Violine ) u . M .
ler -Lerech (Klavier ) spielen
tische , romantische u . virwose
slle . u. a . Variationen nrm Deutt
landlled . Eintrittspreis 1.—
aggenau , Monlag , 29. Nov .,Gaggenau . Mom>ag . rt . nov ., - r^
19 Uhr, Jahnhalle 3. Kolh-^ A .
Veranstaltung . Bao . Bühne . [UJsl
darrt Dr . KÖppler , 8chav ^ §.
„Iphigenie " von Goethe ,
karten In den bekannten vor^
kaulsstellen und an der Ah©r

Vereinsanzeigen ^
Olfenburg . Bund der Freunde

Reichsuniversität StraSburg .
|^

"
dfrNov . . pünktlich 20 Uhr. IX' '

Neuen Pfalz" , Vortrag von
Oppermann , Straßburg ; ,.AmH5tfF
u . der Eintritt des deutschen
kes In die Geschichte " . klntr^ ^ D

PAL! Heute letztmals „ Abenteuer Im
Grand-Hotel " . Jug . n. rüge ! Beg .
2.00, .4.15, 6.30 (4.15 u . 6 .30 mjs | ) .

PAL! So . 11 Uhr letzte Wiederholung
der Frühvorstellung „ Südsee —
Japan " Jugendliche halbe Preise
Kassenöffnung 10.15 Uhr.

ATLANTIK zeig ! : „ Ave Maria" . Jug
nicht zvgelassen . 2 .30, 4.45, 7.00 0 ,

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen »»An¬
dreas Schlüter ". Beg . 2.15. 4.30,
7.00 Uhr, Jugend über 14 J . zugel .

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.16, 6.30 „ Germanin " .
Woche nschau , Jug . üb . 14 J . zug el .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 2.00, 415 . 6 .30 „ Geliebte
Welt" . Wochenschau . Jugend über
14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.15, 6.30 „ Germanin " .
Wochenschau . Jug , Üb . 14 J . zugel .

Durlach. M T. 10.30 Uhr Familienvor -
stell . „ Ich kenn ' Dich nicht und
Hebe Dich". Daru: Woche . 2 .15,
4.30 u . 6 .45 .»Zwei glückliche
Menschen ". Dazu Kulturfilm und

Geschäftlich *
Empfehlungen ^ *

Kinderstrympf © nur geg . ffl*
Scherer . Khe ., Nelkenrtf . 33. ^waren , Gutenbergplatz .

"*

Photo -Aufnahmen , Paß- o . a*
tenbilder , Vergrößerungen . J *
Jäger « Karlsruhe KaiserstraWJ. ;5.
zw . Herren - u . Waldstr .
Atelier bis auf weiteres Mil™
und Sonntag geschlossen .

Sachs -Moter -Dlenst . Ernst Behn.^ ^
HerrenHr . 16. Aelt . Dienststelle
P ! Rep , sämtl Fabrik . jj ,Ia)^. L. . kILU . . . k wn^AluilKI ieHeidekrautbösen « handelsüb !.
laufend In Waggonladungen
bar , Josef Wiesner , Franken
Senckenberg -Anlage 3 ,

Aus der Ortenad
Ottenburg . Kinderturnenl 21. V,’hlll4 r'

II5... tn Tji, nk all .A ^d f .JS
vj

Uhr. In der Turnhalle der s ^ !!nd*
schule örteitl . Klnderturn »««

c„,-
mlt Filmvorführungen der R*
akademle für Lelbesüburvg « '' ' „dl-
zu Ich Kinder und Eltern
« inladee . Die SportkrelsM ^ ffipe

Lesezirkel — die ylelseltlfl » ■Uift«'’
Haltungl 10 versch . Zeil *Jr

|.,it ''
pro Woche schon ab 25 FKi -^, « ,»
gebühr frei Haus durch u
hiesige Agentur . LeteZlrkei .■-■ . Q4g uIIUMII1I1 VIIVi Irl9 »I«gRR ^wl1IUI. ■«

Wodw . Jug , nicht zugelosserv . 1 trale Olfenburg 15! .

I
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